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Slraßenbau  kann  Unfälle

Zui  gleichef  Zeit,  dffi Vör  allem  aus  Umwelt-

schutzgründen  die Wrbetonierung  der Land-

.- st,haft  immer  mehar in  Frage  gestellt  yird,  veröf-

fentlicht  das Kuratorium  für  Verkehrssicherheit

ein Forschungsergebnis, das in die gleiche Kerbe
schlägt.  Manche  derzeit  gültigen  und  bindenden

Straßenbaurichtlinienwerden  dabeigeradezu  auf

d(;nKopfgestellt:  SuperbreiteFahrbahnen,groß-

zügige  Ortsdurchfahrten,Bergstreckep.mit  mög-

lichstgeringem  Gefölle  föveisen  sichnämlich  bei

weitem  nicht  als so sichere  Verkehrs#ege  wie

man  bisher  angenommfö  hatte.  Im  Gegenteil:  Si-

cherheit  ist  dann  gegeben;  wenn  der  FahrzeugL

lenker  durch  die  baulichen  Gegebenheiten  einer

8traße  zu  Aufmerksamkeit  und  Temporeduktion

gezwurigenwird,  um  kraitische Situationenzuver-

meiden.  Natürlich  ist  dies  nicht  so zu  verstehen,

daß aus  SicherMitsgründön  ein schikanenge-

spickter  Straßenverlauf  anzustreben  wäre,  der  zu

Schrittempo  veranlaßt.  Quasi  nach  dernMotto:

Ammeni4stenpassifüt  dann,.wenn  dieFahrzeuge

stehen.

Vielmeht  gilt  folgendes:  Die  Läistungsföhig-

, k(,it  eines  Verkehrsweges  sollteaniöht durch  die

Schaffung  von  Rennpisten-Etappen  erfolgen,  die

kutze  Zwischenspurts  ermöglichen,  sondern

durch  die  Sanierung  der  neuralgischen  Pqnkte

wie  Kreuzungen,  Ortsdurchfahrten,  Engstellen.a

Der'  Forschungsauftrag  ,,Anteil  baulicher

Unfallursachen  amUnfallgeschehen"wurdevom

Bautenministerium  an  Prof.  Dr.  Hermann  Knof-

provozieren
lacher  vom  KfV  erteilt.  Der  Verkehrstechniker

kam-bei  der  Untersuchung  der  Unfallursachen

uriter  anderem4u  folgenden  Erkenntnissen:

*Verkehrssichere  Straßen  können  vor  allem

danngebautwerden,  wenn  derVerkehrstechni-

ker  beieits  Einfluß  auf  planerische-Entschei-

'dungen  -  zum  Beispiel  Trassenverlauf  -  neh-

men  kann.

Ortsdurchfahrten  mit  niveaugleichen  Kreu-

zungen  können  bis  zu  75'/o  mehr  Unfallgesche-

*hen  aufweisen als Ortsurnfahrulngen.
BesondÖ;s  unfallträchtig:-  Lange  Ortsdurch-

fahrten

Bundösstraßen  weis6n  im  verbauten  Gebiet  ei-

ne  um  vieimal  gfößere  Unfallrate  aufals  imun-

verbauten  Gebiet.

Rund  35'Vo aller  Unfölle  ereignen  sich  an ni-

*veau@leichen  Knotenßunkten.
Kurven  mit  Radien  Ünter250m  sind  erhöht  un-

fallträchtig.

Beseitigung  des Baumbestandes  am Straßen-

rand bringt 3öiüe positiven  Aqswirkungen  auf
das  Unfallgeschehen.  DieBäumemüssenaller-

dfögs  mindestens'  2 m  vom  Fambabnrand  und

in  einem  Abstand  zueinander  von  mindestens

40 m stehen.  a
*Bei  Straßen  mit  gerrngerer Entwurfgeschwifü

digjceit  bringt  eine  Verbreiteru,ng  derFahrbahn'

ein  erhöhtes  Unfallrisiko.

Die  Anbringung  von  feitschierfen  beiderseits

aer Fahrbahn  kann  ebföfa-lls  einen  negativen

Einfluß  aufdiepassive  Sicherhqitnehmen,weil

.der  Fluchtraum  eingeengt  wird.

Diö  Forschungsarbeit  deckte  auch  auf,  daß

manche  .<traßen,  auf  denen  vorher  nicht  viel  pas-

siert  war,  durch  denAusbau  unfallträchtiger  wer-

den können, und 7war dann, wenn das bestehen-

'Ein gutes:neuÖs Haus in Tobadill.  Foto  Perktold

Haben  Siä bei der  Auswahl  der  Weihnachtsaeschenke  schon  einmal  an eine

Bank gedacht?  Gold-  oder  pilbermüözen  von-der  S;parvor in einem sctiönen
Etui  sind  vielleicht  doch  ein hgifölicher  Wunsch  Ihrer  Lie5en.
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de Gleichgewicht  zwischen  bautechnischer  Be-

schaffenheit  der Straße  und  vertretbarer  Ge'-

schwindiikeitgestörtwird.  MancheAusbaumaß-

nahmen  täuschen  nämlich  Sicherheitsfaktoren

vor,  die  zu  einem  Nachlas'seffi  der  Konzentration

und  zu  einm  unfallträchrigerern'  Fqhrweise

fiihren.

Die  sichersten.Straßen  sind  zweifellos  jene,  die  '

in ihrem  ganzen  Verlauf  homogqnen  Verkehrs-

fluß  ermöglichen.  Das  Netz  solcher-Straßen  wird

in   Österreich  durch  stän.dige  Verbauung  von  '

pbergeordnetenVerkehrswegenimZugederEin-

bin4gngneuer  Siedfüngsgebi'etejedoch  eherklei-

ner  als.yeir3er.  . "  "

Der  Bezirk  Landeck  v-oj 100  Jahren

im  Spiegel  der  Presse
Zusammengestellt  von  Ludwig  Thoma

.a Nachdem  Nauders  schon  am 11. Mai  1879

.,anläßlich  eines  Amtstages  die feierliche  Verab-

schiedung  von  Bezirkshauptmann  Dr.  Hoflacher

gemeldet  hatje,  bringt  dieAusgabe  des,,Botenfür

,Tirol"  vom  )4. Juni  1879,die  Verabschiedung  des

scheidenden  k. u. k. Bezirkshauptmannes  und

den Empfang  des neuen  Bezirkphauptmannes

o Scherer.  Beides  brachte  das ,,ruhige  Dörfchen"

Landeck  in  große  Aufregung:  '

to«ats utib proöm3iat=Qotiff

te unier vu6i@ed D6rjd)en nfd)f mef)r in jo
rope !Q(ujregung t»er(et3t ttiorben jein, to(e in

bem nun jaj?;berjfojjenen- »ai'; - uii'b gan3

beref)rfen Be3ir'Qaupf.rm)nned Dr. mnton

ging I uttb bena (5'rtJang jetried )?ad)joTgerel.
r)itfer, 6err :!5e3irre16auptmann (FxX)erer, traj

be - bon ber :f)%f)r3af7r 'ber 6ie(igen Beam«
ten uttb 5onorafioren tn :'Rirjd), empjangett
bei jqiner C!.inja'f)rt in janlbed mif r?ad)eiiben
p5fferjart+eit unb rrlfigen {;'o$ufen ber 5er1

jamme«en :8et+5fferung, tn toerdie :bie !ffr8n-
qe Ünjerör guf gejd)uT(ett OrMmJff efn{ffmm

avb 6errn !)r.  6öjtad)er..im f)ießgen (\laj?
6auje ',,3u.r po{f", bem artreiiomrnfrfen: 6ofer
ber 7au mmta :)Jii(iffer, efn gränBen:tied Baret
gegebetx, ttioran fiei '150 CBäfte aud aTlen 6f8nt

jt'tbi? ben enf'fegenj?en (ßauen unjereel Be3iri
fed erj$ienen 'bie Aeprajenfamen ber (Demem«

bon eBartür,.ber aüd tO 6funtien toeifer C!nf
jernuttg 3ur :'eier 6tvbeigeromwn mar, ieben
jaffd eiie ,,Eeialja'f)ne". 3m "ßerTouje :bed 7e,

jid)eibeneien 6errn aBe3Wd%upfmannet3 tn
jd>mungböffen :!33ortetrttir bieren un'b großen

erjJQri4en mmfdtoirPjamPeit unib b-etonfe jpei

mfftrung 35ijd)en iben 0abernbe'n parfeien, bie
:RegeTung 'ber tiurd) Miirbe'!.eibettjd)ajt  unti-

:mijberjMn(»rviqe §egrid)er mrf arg 3err(i7fefen
(Juroer6aIfmjje, bie 6d;iTid7fung,ro<arer !Jij

Wie  es  früher  war

Die  PettneuerMJidehenschule  um 1910  mit  Oberlehrer  Tsehol  und  K]assenlehrerin  ScThwester  Honorata.

Bild  zur  Verftigung  gestelltvonJohanüa  Gröbner.

eren3ert, tiie 6eri?effung bed :JrieItiemS urb eier
gejef3Tid;ien Dr6nung, - ttya6 aüed f)a'Qtj{fd7

getoejen. '!)er getoanibf(i Webner ge(»ad7fe.jer
' erd ber aujridjfigen ,.4iek unb md7hmg, bereö-

br(l,dte ben 3urß7-  aud, ed *öge ff7m 5teie.

ber jd76rtße .üo6n jeiner :D'Qen unib Dpjer,

6d)Fujje jefner je6r geIungenen .Ifttidjd)au Öuf

au6bradife, janb aüieiflg begeii'ferfen mnflan(l,
Die gerqrfe (S'titoi(»erung bed (!4ejeierten mar

ein fleine6 orafotiiid)ed :))?eißerp(id uri:b tourbe
tion 6er rtvif gejpannfer-tujmerFjümreit 3u=
5rgnben 'erjamm(unO pütimijdi apiaubiert.

Die am (JTuße jeinesS.'X3orfra'gee' an ben

'IBorfe, momif er t6m in (Degenitoarf ff)rei 'Bers
treter bie u4a'f)rt  if)rer (!!5emeitvben an'd
.6er3 tegte, bej'fimmten bentjerEien 3u e6ner Qer3
rie6en (!;mgegnung, mefd)e einen &ugtr'jf gün*
I?igen Bn:5r'ud auf bie aerjamimrung flevibor

6err aurat CJ:mib in guf getoQrfen :!Borien
aui 6errn aBe3iüMf7aupfmatin !)ri  5ojTad)er,
(57tmmung unb unfe$affung toaren 'ben gan
3en Q16ent+ 6inburd) jit'5r animierf unb erß in
jpt"fey 6fun(»e trennte man ßd) mit 'bem 'ßes

4tjefö; ein mtrffid) jd)5ned 7ep gejeiert 3u
6aben, tiejjen ](iderintierut»gen t+id)f jio baTb

jonen in ied)ß 3mei=  Imti j(inj Cjin'jpannern
bad (53r>rengeleiie bid 3m.j? tpo ifin bereiM ber

nebl? einfgen anberen 5erren tiöti !Dißinttion
crtoartefe, jo baft (id) im bortigenpo(ftoirfd

I 0auje u.m beii 6d;ieiben6en ein red7f anjd)nfi
4er füefö biitiete. 6ier erto@rfete man bie bon

bon mer)reten 6angern unter ber lei6ung  bed

e6emarfgen 'Jtaitoriaißiigerg3 un'b ,,ft«e'yen(oei

ein ret3fed febettio0r unb iorf iüf)rfe ff)n bev
(S:irmagen,jeinem neuen :j5ei?imBungdorfe ents
gcgen! 6ojjenfrid) tyid)f auj :)?fmmertoieber
jef)en, ba meber bei ff)m, no$ ßei unel fanib

bem Binn !" 'ie (öerfung eröangen' jcÜ.

Leichtmatrose
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St. Anton:

Gegebenheiten,  aus  denen

Tragö,dien  entstehen

können.
Als  itn  Gemeindeblatt  die  menschenunwürdigen

Wohnverhältnisse  der  sechsköpfigen  St. Antoner

Familie  Petter  dargestellt  wurden,  käm  dieser

Artikel  in  der  Gemeinde  St. Anton  sehr  scmecht

an.  MiralsVerfasserwurdenalleinöglichenMoti-

ve,  nurnichtjenes  derMenschlichkeitunterscho-

ben. Sensationsgier,  Effekthäschere:i,  -Eins-aus-

wischen-Mentalität  und  anderes  vermeinten  vie-

le Bewohnerdes  Fremdenortes  mit  Weltgeltung

als Grundlage  dieses  Artikel  zu.erkennen.  Wie

dem auch'  sei - für  mich  eine versföndliche

Abwehrhaltung  eirier  dörflichen  Profitgemein-

schaft,  für  die  Armut  und  Hilflosigkeit  fast  Gin-

de sind,  den betreffenden  Menschen  die Exi-

stenzberechtigung  abzusprechen.  Sollen  öie

woanders  hingehen.  Für  'Leute,  die aus eigener

Kraft  sich nicht  in die Wohlstandsgesellschaft l.

1 eingliedern  können,  ist offensichtlich  in  St.

" Anton  kein  Platz.  Sie sind  keirre Reklame  für  den

Ort.  Der  deutsche  Industrielle,  der  jchyvedische

Arzt,  der  arrierikanischei  Magnat  - das schon.  Die

bekommen  selbstverständlich  einen  Baugrund  -

mit  Handkuß.  Für  Pisten  hat  man  hektarweisÖ

Grund,  für  Parkplätze,  Garagen  und  Tennisplät-

ze. Aber  fiir  eine  Familie,  pnit der  man  keiüen

Staatmachenkann...  DerGemeinde(Bürgermei-

ster),  der  Agrar  oder  dem  Pfarrer  die-Schuld  zu-

schiebenhieße  jedoch  ungeröcht  sein.  Letzlichist

unsere  ganze  Gesellschaft  so geartet,  und  es wird

ja  immer  betont,  daß es keineNot  mehrgebe.  Nur

wäre  der,,Fall  Petter"  wohl  längst  gelöst,  Mtte

man  sich  entschließep  können,  150 ü12 Grund  zu

verkaufen,  denn  eine  Arbeitsgemeinschaff,  die

bereits  vor  drei  Jahren  tätig  wurde,  hätte'  die  Fi-

nanzierung  so gut  wie  gesichert  gehabt.  Bürger-

meiste)r  Sprenger  hat  es in so einem  Fall  sicher

schweruidistxmaldamitbefaßtworden,  einmal

sogar untör Lebensgefahr (wir berichteten dari%-
ber).  Obwohlichgewarffitwurde,wandteichmich

im  Fall  Petter  schließlich  an Politiker  tind  Ämter,

denn es deprimierte  mich zutiefst, daß  woh5eder
Stall,  j@des GescMft  und  jede  Touristenunter-

kunft  eiüer  amtlichen  Kontrolle  unterliegt,  ein

feuchtes  30 m2-Wohnver1ies  für  eine  Familie  mit

einer  schwerkranken  Familienmutter  und  vier

unmündigen  Kindern,  für die es situationsbe-

 dingt  nur  den  Abschub  in  die  Sonderschule  gab,

durch  das engmaschige  Behördennetz  ging.  Bs

müßte  doch  möglich  sein,  daß eiries  der  vielen  -

Äniter,  diewirffllefinanzie1lethalten,  diesq,Woh-

nurig'  abspreche.  An  den  sozialistischen  Politi-

ker  Lettenbichler  wandte  ich'mich  deshalb,  weil

in St..Anton  durchwegs OVP-Leute'sind,  die
ihren  abgeordnetenParteifreund  vielleicht  einge-

bremst  Mtten.  (Mir  ist  es völlig  wursch,  was  je-

mand  politiscli  ist,  wenn  er sich  für  Notfölle  ein-

setzt).  Es kamnun  aufIntervention  des Landtags-

vizepräsidenten  Lettenbichler  auf  dem  Behör-

denXveg  noch  einiges  i'ns Rollen,  yenn  man  auch

hauptsächlich  auf  dem  Papier-,  aber  immerhin.

Und  damit  die  St. Antoner  nicht  immer  die  Perk-

told'sche  Leierhören,  sollenim  folgendendieBe-

hördenund  Politiker  das Worthaben:  Bürgermei-

ster  Dir.  Herbert  Sprengeram  1.8.1979  an Be-

zirkshauptmann  HR  DDr.  Walter  Lunger:  ,,Be-

zugnehmend  auf  das Schreiben  des Herrn  Lan-

deshauptmannstellvertreters  Dr.  Salcher  wegen

angeblich  schlechter  Wohnverhältnisse,  im  Be-

reichWaldhäuslwirdmitgeteilt,daßessichoffen-

sichtlich  um  die  Familie  Petter  Bertil  mit  4 Kin-

dern  handelt,  die  zur  Zeit  in  einer  im  Besitz  der

Gemeinde  befindlichen  Wohnbaracke  eingangs

des Ferwallweges  unterhalb  des Hotel  Mooser-

kreuz  wohnt..-...

Ursprünglich  wohnte  die  Famüie  Petter  in  zwei

dürftigen  Zubauräumen  des elterlichen  Wohn-

hauses.  DauerndeZwistigkeitenzwischen  derFa-

milie  Petter  Bertil  und  dem  als störrisch  bekann-

ten  Vater,  die  schon  mehrfach  in Handgreiflich-

keiten  ausarteten,  veranlaßte  die  Gemeinde,  eine

Änderung  dieses  unhaltbaren  Zustandes  anzu-

streben,  obwohl  das elterliche  Wohnhaus  ausrei-

bhend  Platz  böte,..beide  Familien  bestens  zu be-

herbergen.  Trotz  der  eigentlich  innerfamiliären

Probleme  beschlofÄ  der  Gömeinderat  im  letzten  

Jahr,  vorbehalElich  derZiistimmung.derAgrarge-

meinschafteinen'Zubau  aüf'gömeindeeigenem

Grund  zu  gestatten.  Eine  diesbezügliche  Bauver-

handlunj  hat ebenfalls  schon  im'letzten  Jahr

stattßefunden.  Durch  den Grundsatzbeschluß

der Agrargemeinschaft,  keinen  Grund  zu-ver-

äußern,  konntemit  dem  Neubau  nicht  begonnen

werden.'  -

Die  Ägrargemein.schaft  stimmte  wohl  damals  ei-

ner pachtweisen Uber7as>ung  des Grundes auf  50 
Jahre  zu,  dies  nützt  derFaffii!iePetteraberwenig,

we:ii  nur  Eigengrund  als Voraussetzung  für  das

Freiwerden  vön  Wohnbauförderungsmitteln

maßgeblich  ist.  Die  Gemeinde  selbstkannkeinen

Grund'  anbieten  und-ist  nicht  in  der  Lage,  eine

ander  Wohn«ngsmöglichkeit  anzubieten.

Die  Gemeiüde  St. Anton  a.A.  wird  bestrebt  sein,  

alles  zu unternehmen,  um  diese  Wohnungsver-

Mltniss'e  'zu verbessern."  '

Dazu  wäre  zu-sagen,  daß sicp  der  Bürgerpüeister

Sprenger  in  Bez,ug  auf  Petter  sfö.  mit,,störrisch"

sehr  nobel  ausdrücNt,  hat  doch  PettÖr  bei  einer-'

öffentlich  anberaumten  Verhandlung  an Ort  und

Stelle  die  Kommissionsmitglieder,  darunter

Sprenger,  mit  sacharfem  Hund  und  Faustfeuer-

waffe  'bedrpht  und  einei'i  Schuß  abgegeben.  Der

Mann,  der  keinen  Waffenschein  besitzt,  istheute

noch  bewafjnet.  Auch  als Schläger  jrat  er (haupt-

sächlich  der  schierkranken  Schwiegertochterge-

genüber)  des öfteren  in  Ers,cheinüng.  Die,,  T':ole-

ranz':  die Gendarmerie  und  das Recht  der im

allgemeinen  diesem  Mann  gegenüber  an den  Tag

legen,  könnte  katastrophal  enden.

Am  14.9.  erfolgte  ein  amtsärztlicher  Berichtvon

Dr.  A. Weithaler  an den  Bezirkshauptmann:

,,Im  Zuge  einerDienstreisewurdqn  dieWohnver-

hfütnisse  im obgenannten  Hause  amtsärztlich

überprüft  und  aabei folgendes  festgestellt.:  WiÖ

bereits  aus dem Schreiben  des Bürgermeisters

vonSt.  Antonhervorgeht,handeltessichumeine

alte  Wohnbaracke,  die  an.der  Fassade  keinerlei

wärmeisolierende  Schichten  trägt.  Im  Parterre

befinfüt  sich  eine  Küche  mit  ca 20 m2  FÜäche, die

im  Winter  duch  einen  Zusatzherd  mit  Holz  be-

heizt  werden  muß.  Der  Brennstoffverbrauch  ist

glaubhaft  sehr  hocffi, weil  ja  jede  Wät'meisolie-

rung und auch Doppelfensterfehlen.  Ein  iasser-
zulaufisthiernichtvorhanden.  Weiterhin  sindim

Parterre,  aber  nur  von  außen  zu begehen,  ein

großer  Abstellraum  und  ein  Raum,  in dem  sich

eine  Waschmäschine,  der OlGorratstank  und  2

C16s befinden.  Über  eine  Holzstiege  'seitlich  am

Haus  erreicht  man  im  ersten  Stock  einen  Gang,

von  dem  aus mehrere  Zimier  weggehen.  Da  das

Dach  undicht  iit,  sind  die  Plafonds  und  die  Wän-

de durfö  Feuchtigkeit  schon-aufgeweight,  es-ist

überall  injensive;  Modergeruch  zu spüFen.  Die

einzige  Beheiznngsmöglichkeit  (ein  Ölt,fen)

steht  im.Elternschlafzimmer,  das Kinderschlaf-

zimmer  erhält  die  -Wärme  nur,  durch  ein Loch

vom  Elternschlafzimmet  her.  Zwei  weitere  Räu-

me  si-nd unbe:wohnt,  die  Badewanne  (ohne  direk-

ten  Zulaufj  und  das Clo  stphe:n  in-einem  nicht"

heizbaren  Raffim.  "  "

Zusammenfassend  ist zu sagen, daß die'  Woh-

nungzwarinihrerGröße  denA$örderungen  ent-
spric),t, nicht  aber hinsichtlich  der sanit$en  un8
hygienischen  Gegebenheiten.

Infolge  der  Wohnungifeuchtigkeit  und  derinur'

-mangelnden-Beheiz1@rkei4iuß  sieobendreinals

gesundheitsschädlicq  bezeichfüt  werden.".  - ,

Arn  7.11.:1979  schließlich'richtete  Bezirkshaupt-

rriann  HR'IjDr.  Walter  Ltinger  an den  Landes'rat

HR  Dr.  -Greiderer  'folgendes  Schreiben:

,,Ich beziehe-mich  auf  mein  Schreiben  vom

1.10.1979  an den Landeshauptmann-Stellvertr.

Dr.  Herbert  Sälcher  und  kann  in  obiger  Sache

'nunmehr  mitteilen,  daß der G@meinderat  von  St.

Anton  beschlossen,hat,  die Wohnbaraqke  Ober-

ranzmeyer,  in  der  die Fam.  Peiter  unje:rgebracht

ist, dergestaft  zu saffieren,  daß die Küche  vom

Eidgeschoß  in  den  erststen  Stockverlegtwird,  so-
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daß  dann  alle  bewohnbaren  Räume  sich  im  glei-

chen  Stockbefinden.  DiesaniförenInstallationen

werden  entsprechend  auägebaut  und  erweitert.

Die  Sanierung  der  Wohnung  wird  demnach  sö

erfolgen, daß man nicht  mehr von'einer  Jesund-

heitsschädlichen  Wohnung  sprechen  kann.  Die

Sanierungsarbeiten  sollennoch  vorEinbruch  des

Winters  inAngriffgenommen,undabgeschlosäen

werden.  Dies  hat  der  Gemeinderat  von  St.  Anton

bereits  am  5. September  1979  beschlossen.  Der

Gemeinderathat  gleichzeitig  festgestellt,  daß  die-

se Lösung  nur-eine  Ubergangslösung-ist,  bis-der

Fam.  Petter  eineinjederBeziehung  einwandfreie

Wohnmöglichkeit  zur  Verfügung  gestellt  werden

kann."

So also  die  Ämter  und  Behörden.  Der  Einbruch

des Winters  ist  da. Die  Baracke  Oberranzmeyer

liegt  auf  etwä  1600  m  Seehöhe.  Ob  die  von  der  Ge-

meinde  zugesicherten  Verbesserungen  durchge-

fiihrt  wurden,  weiß  ich  nicht.  Wenn  nicht;  so mü-

sen dievierKindereinenweiterenWinterin1600

m  aufBetonboden  hausen,  von  dem  dieKälte  (ich

saß mehrmals  in  dieser  Küche)  intensiv  spürbar

auf  den  Körper  einstrahlt.

Zum  Schluß  noch  etwas:  Ich  erkläre  ehrenwört-

lich,  daß  ich  diesenArtikel  ohne  Wissen  der  Fam.

Petter  verfaßte  urfd  deshalb  Repressionetr-gegen

diese  Familie,,ungerecht"  wären.  Als  ich  das  letz-

temal  mit  Frau  Petter  sprach,  lag  sie  mit  einei

,,Körpergewicht"  von,  33 kgimZammerSpital.  Sie

war  fast  zu  schwach,  umzu  sprechen.Deshalb  tüt

sich,,der  als störrisch  bekannte"  Schwiegervater

auch  leicM,  sie  zu  schlagen.  U'nd  wir  schauen  zu.

o.p.

im  Kind  einen  schweren  Konflikt  aus,  da es im

Grunde  von  beiden  geliebt  und  von  keinem  ver-

lassen  werden  will.  Dieser  Konflikt  wird  ver-

scMrft,  wenn  jeder  Elternteil  es auf  seine  Seite

zieht,  womöglich  mit  Unterstützung  dereigenen

Verwandten  (Großeltern...  ). Die  Besuchsrege-

lung  sollte  in  erster  Linie  auf  die  Bedürfnisse  des

Kindes  abgestimmt  wen;len  und  nicht  etwa  ein

Racheakt  an  dem  Partner  sein,  der  einen

e,ttäuscht  und  gekränkt  hat.  Die  beste  Lösung

entsteht  dann,  wenn  sich  beide  Partner  dem  Kind

zuliebetrotz  aller  Schwiet)igkeitenzu  einemruhi-

gen  und  sachlichen  Gespföch  bereit  finden.

Nach  der  Scheidung:  a
Hat  das  Kind  zu  dem  Elternteil,  de,r diePamilie

verließ,  wenig  Kontakt,  so besteht  oft  die  Gefahr,

es in  den  wenigen  Stunden  des Zusammenseins

überttfößig  zu verwöhnen  und  dadurch  die  Er-

ziehungsarbeit  des anderen  Blternteils  zu unter-

graben.  Das  Kind  'sieht  z.B.  denVater  nurvon  sei-

ner  besten  Seite,  während  es mit  der  Mutter  die

allföglichen  Konfükte  auszutragen  hat.  'Die

Bltern  sollten  sich  daher  bemühen,  das  Gesprä'ch

über  Erziehungsmaßnahmen  und  -vorstellungen

fortzusetzen  und  Differenzen  untereinander  aus-

zutragen,ayfkeinenFallaberdasKindgegenden  t!

anderen  aufhetzen.

Auftreten  von  Störungen:  -

Schon  lange  bevor  der  Entschlnß  zur  Schei-

dung  gefaßt  wird,  kann  das Kind  auf  aie elterli-
chen  Konfükte  mit  verschiedensten  Störungen

reagieren:  SoetwaeinKleinkindnachgelungener

Sauberkeitserziehung  wieder  einrfössen  oder  ein

Schulkind  in'den  Leistungen  ngchlassen,  ein  frü-

her  aufgewecktes  Kind  sich  zurückziehen  und

verschlossen  werden  u.ä.

In solchen Fßllen ist  es sinnvoll,  eine  Erzieh-

ungsberatungsstelle aufzusuchen.  Sie.kann  den

Eltern  helfen, die  schwierige  Situation  so gut  wie

möglifö  zu  bewältigen."

KUNDMACHUNG

Was  der  Frosch  meint
Ihrsehtmich  heute,  liebe  Freunde,  in einef  

gestellten  Aufnahme,  vQie sie  ja.in  Eureri  Zei-

;ungen  des  öfleren  zu  sehen  sind.  Ich habe

mich  so ausgÖ6umpt'hingelegt, wie viele
von  Euch  vor  Weihnachten  sein  müssen,

wenn  ich  beobachte,  wie Ihr Euch da

äbhetzt.  Da  höre  ich  immer  von  der  stillen,

ruhigenAdventzeitvqr  Weihnachten,  das  Ihr

auch  als Fest  der  Familie  bezerchnet.  Und'

was macht  Ihr?  Die VerÖine  halten  Ver-

sammlungen  ab, die  Betriebe'ihre  Betrieb's-

feiern,  die  Pqrteien,  deren,Nebenorga(usa-

tionen  und  die  Unterorganiffiatronen von  den

Das  Insütutf.  Familien-  u.

Sozia1bt'ihm'g  Tisnr1eck

informiert:
Scheidung  -  Folgen  för  6as Kind

Eine Scheidung setzt meis3den %hlußpunkt
hinter  eine  Bntwicklung,-  die  sjch  schoan längere

Zeit  angebahnt  hat.  Auch  wenn'die  Bltern  versu-

chen,  ihre  Konflikte  zÜ verbergen,  spürt  doch

selbst  das kleinsK  Kind,  daß etwas  nicht  in

Ordnung  isl  Es  ist  besser,  offen  mit  ihm  darüber

zy. sprechen 7  in einer seinem Alter  angemesse-

nen  Weise  -  und  dabei  etwa  auch  zu  sagen,  daß

Vater  und  Mutter  sich  nicht  mehr  so gut  verste-

hen  wie  früher  oder  daß einer  der  beiden  einen

neuen  Partüer  gefunden  hat.

Die  Scheidung:

Von  einem  Elternteil  getrennt  zu  werden,  löst

Die  Ausschreibung  derLohnsteuerkarten  ist

voraussichtlich  bis.'14.12.1979  abgeschlossen.

- Die  Ausfolgung  der  neuen  Lohnsteuerkarten

1980/81/82  beginnt  am  .

Montag,  den  17.  Dezember  1979

während  derAmtss.tunden,  föglich  inderZeitvon  '

8.00-11.30  UÄr  und  14.00-17.00  Uhr  (äußer  an

Samstagen).

Bei  jEntgegennahrfü derneuen'Lohnsteuerkar-

te  wira-die sofoföge  Überpfflfung  aller  Eintragun-

gen  empfohlen,  da  es auf  Grund  mancher  unvoll-

ständig  ausgefüllter  Haushaltslisten  zu steuer-

nachteiligen  Eintragungen  kam.  - a

Derartige  Berichtigungsanträge  fiir  das Ge-

samtjahr  1980,  können  nur  mehr  bis  31.1.1980

beim  Stadtamt  Landeck,  Zimmer  7, entgegenge-

nommen  werden.  Der  Bürgermeister

Anton  BRA{JN  e.h.

Es ist  schön,  den  Augein  dessen  zu begegnen,  dem

man  soeben  emas  geschenkt  hat.

La  Bmyäte

Gewiß ist es fast noch wic0tiger, wie der Mensch
sein  Schicksal  nimmt,  als  wie  sein  Schicksal  ist.

' - W.v.Humboldt
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Größtes  Problem  der Stadtmusikk»pelle  Landeck

ist  das Probelokal

Das  heurige  Cäcilienkonzert'der  Stadtmusikkapelle  Landeck  war  wieder  ein  beeindruckender  klingender

Beweis  ftir  das Leistungsvermögen  dieses  Klangkörpers  unterKapellmeister  Luis  Wille,  dermeinte:,,Die-

ses Konzert  brauchen  wir.  Es hebt  uns  ab vom  musikalischen  grauen  Alltag."  Bürgermeister  Anton  Braun

sagte  dazu,  mit  diesem  Koüerthahe  die  Stadtmusikkapelle  Landeck,,enieutför  Können  unter  Beweis  ge-

stellt".  Er  begfflße  auch  die  Artder  Conference  dutch  Peter  Gohm.  Kulhirstadtrat  KurtLeitl:,,E,s  war  ein

hervorragÖndes  Konzert.  Hier  haben  unter  Profesöor  Wille  lauter  Ptofessoren  gespielt."

Weil  es eher  selten  geschieht,  daß  nach  denver-

schiedenen  Berichten  und  den Ansprachen  der

Ehrengäste  ein  Mitgued  des,',einfachen  Fußvol-

kes"  den  Mund  auftut,  soll  der  Bericht  über  die

diesjährige  Generalversammlu-ng  vom  25.11.der

Stadtmusikkapelle  Landeck  mit  einer  solchen

Wortmeldung  beginnen,  zumal  sie das gegenwär-

tige Haup-tproblem  dieses Vereins  zum  Inhalt

hatte.  MusikantAschaber  schilderte  die  schwieri-

ge Arbeitin  einem  zu  kleinen  Probelokal  und  for-

derte  den Bürgermeister  und  die  anderen  anwe-

senden  Gemeindevertreter  auf,  nicht  nur  zu re-

de'n, sondern  wirklich  zu helfen.  Die  Musikanten

seieii  gerne  bereit,  duich  Eigenleistunge'n  wirk;

sam  mitzutun.

Auch  Obmatfö  Dr.  Siegfried  Gohm  kam  in  sei-

nem  BericM,  den  er nach  Begrüßung  der  Ehren-

gäste  und  einer  Gedenkminute  für  die  yerstorbe-

nen  Mitglieder  u. Gönner  des Vereins  (Josef  Va-

lentini,  Lutlwig  Cus,  Robert  Kurz,  August  Märth,

Dir.  Paul  Frapporti  und  Heinrich  Rockenbauer

sen.)vortrug,  alsbald  auf  dieses  Problem  zu  Sprei

chen.  Zu  den,,negativenAspekten"  aus der  Sicht

des Obmannes  zählten  auch  dig  Zeltplatzmisere,

die sich ,,negativ  auf  Organisation  und  Pro-

Es sagte..  

Bundesrat  Kurt  Leitl:,,Die  Gemeindevärer

sindkeineKulturbanausen,  weileineGalerie

es panoutnr(.h  eihseheri  will, daß am  Diens-

tag die Mandatare  durch-Sitzungen  gebun-

den  sind."  '

Bürgermeister  Anton  Braun:,,Es  fst eine

Kapälle,  die'Tradition  mit  Fortschritt  zu ver-

binden  weiß."  -

Bezrrkshauptmann  Walter  Lunger:,,Auch

die Spitzen  der  Gesellschaft  erkennen  den

Wert  der  Musikkapellen."

Vizebürgermörster  Karl  Sprß:,,Die  Haupt-

schule  hat se/t  Jahren  unter  unwürdigen

Umständen  unterrichtet.  Sie braucht  den

Gymnastrkraum."  (Also  kaum  Möglichkeiten

für  eine  E;weiterung  des  Probelokals.)  -

Stadtpfarrer  Hermann  Lugger  (Lob  für dre

Gestaltung  der  Feldmesse  am 5. August,

u.a. mitChorälen  vonLuis  WHle.):,,Dieande-

ren müssen  mit  Schubert'vorlieb  nehmen,

ihr  habt  ernen  Alois  WHle."

grarnmgestaltung  des heurigen  Bffizirksmusikfe-

stes ausgewirkt  hat".

Der  Verein  zählt  derzeit  58 Aktive  und  294

unterstützende  Mitglieder.  Man  könne  mit  einer

Rundfunkaufnahme;  Wertungsspiel  (zweimal  l.

Rang  mit  Auszeichnung)  Konzerten  in  Hall  und

Schlanders  und  auf  dem.  Cäcilienkonzert  auf  ein

aktives  Vereinsjahr  zurückblicken.  Für  das kom-

mende  Vereinsjahr  gebe es Einladungen  nach

Deutschland  (die,,Freunde  aus Penzberg:'  waren

bei der Versammlung  anwesend)  und  ItaZien.

Golym  dankte  der  StadtgemeindeLandeckfür  die

finaniielleUnterstützung,  erwartetjedoch,,mehr

Verständnis  für  unsere  Anliegen".  '

Kapellmeister  Alois  Wille  konnte  zu Beginn

seines  Berichtes  auf  54 Gesamt-  und  32 Teilpro-

ben,  39 Ausrückungen  und  9 Ausschußsitzungen
verweisen.

Bei der Rundfunkaufnahme  vom 20.12.78

(,,Die  Italienerin  in Algier")  habe ,,alles  ge-

stimmt".  Mit  ihr  stiegen  die Landecker  in,,Blas-

musik  international"  im  Rundfunk  auf,  wo  man

sich  in  bester  Gesellschaft  befindet.  .

Eine  ganz  wesentliche  und  sicher  zutreffende

Feststellung  -  diesichindieserDeutlichkeitwohl

Viel  Ehte  gab es ftir  den Obmann  Dr.  Siegfried

Gohm,  der  für  10jährige  Obmanntätigkeitdas  Gfö-

ne Ehrenzeichen  des Landesverbandes  erhielt  und

von der Musikkapelle  selbst  duröh  die Verleihung

der  Ehrenmitgliedschaft  geehrt  wurde.  '
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sonst  kaum  jemand  zu sagen  getraute  -  'ist die,

daß,,der  Bezirk  Landeck  aufmusikalischem  Sek-

tor  ein  Entwicklungsgebiet"  sei. Wille  hat  daffir

auchArgumente:  dermusikalischeRückstandist

nur  mit  enormer  Probenarbeit  wettzumachen':

beim  Spiel  in  kleinen  Gruppen,  das auf  Landes-

ebene  jetzt  sehr  forciert  wird,  kann  man  noch

nicht  mithalten,  und  bis  jetzt  gab es im  Bezirk

kein-  Leistungsabzeichen  in  Gold.  Es gelte  des-

halb,  die  Qualitätsausbildung  zu steigern.  Gegen,

das oft gehörte  Lamento  von  der Musikanten

Mühsal  wandte  sich  Wille  rnit  der  Bemerkung:

,,Musik  verlangt  vom  Musikanten  nicht  nur

Opfer,  sondern  bereichert  auch."

Schriftführer  Gerhard  Schiel  verlas  die  Namen

aller  bisher  vom  Verein  Geehrten.

Kassier  Walter  Köck  (Einnähmen  612.678  S,

Ausgaben  575.102  S) erhielt  fiir  seine  Tätigkeit

Lob  ausgesproföen  und  auf  Antrag  von  Kassa-.

prüfer  Brnst  Zangerl  die  eiüstimmige  Entlastung

erteilt.

Die,,alte,  bewährte  Garde"wurdeunterVorsitz

von  Hofrat  Lunger  als Vereinsausschuß  wieder

einstimmig  gewählt.  Neu  sind  Zeugwart  Leopold

Illmer  und  Jugendvertreter  Peter  Lanser.  Die  be-

sten  Probenbesucher  waren  Franz  Baumann,  der

nie  fehlte,  gefolgt  von  Herbert  Gruber  und  Diet-

'mar  Wachter.  Anerkennung  gab es ffir  die  Jung-

musiker,  die heuer  in  Prutz  das Leistungsabzei-

chpn  erwarben.  Insgesamt  hat  die Kapelle  jetzt

42 LA.

Marketenderin  Hella  Steinlechner,  die  wegen

Verehelichung  ausschied,  erhielt  das Silberne

Ehrenzeichen  des Vereins,  ebenso  ToniFile;.  Das

GoldeneEhrenzeichengab  esfürföhnrichFerdi-

nand  Steinlechner,  (20 J.) und  Franz  Baumann,

der seit  22 Jahren  bei  der  Musikkapelle  Landeck

ist.  VomLandesverband  erhieltBaumann  Urkun-

de und  Medaille  für  25jähriges  Wirken  als Musi-

kant.

-Bezirkshauptmann  HR  DDr.  Waltpr  Lunger,

Bürgermeister  Anton-  Braun,  Vizebürgermeister

Karl  Spiß,  Pfarrer-.Hermann  Lugger,  Bun4esrat
Kurt  Leitl,  Bezirksobmann  HRDr.  AntonLanser

und  Stadtrat  Klaus  Nuener  sprachei,'der  Kapelle

ihre  Anerkennung  ays.

Das  Ehrenmitglied  A1tlandtagsvizepräsident

Josef  Rimml,  Stadtrin  ,Anton  Winkler  iind  Ge-

meinderat  Heinrich  Uii €örhuber.gab'en  der  (I;ene:

ralversammlunB  durcli ' ihre A!nwesenheit die-
Ehre.

Keirie  Versamrnlung  ohne

auflockernr3en-Laanser-Witz:
Es waren  einst  zwei  Brüdef,  von denen

der  eine  so unrriusikalrsch  war, daß er dem
Hund  nicht  pfeifer'i-kennte urid  derandere

so  musikalisch,  daß ernurmitderStimmga-

bel  a{3.

ÖAAB-Ortsparteifög  in Landeck

Der  Ortsparteitag  vom  16. Novemb'er  stand  unter

dem  Motto  ,,Mitreden  - Qitentscheiden".

ObmannKarl  Spiß  hieltnach  Begrüßungund  Ge-

denktninute  Rückschau  auf  die zahlreichen  Tä-

tigkeiten  der  vergangepen  zwei  Jahre.

Bei  der Vorschau  auf  die nächsten  zwei  Jahre

nannte  Spiß  als vordt'inglichste  Aufgabe,  Kontak-

te weiter  auszubauen.  Altersheime,  Sozialbe-

treuung  und  dergleichen  seien  als Folgen  dpr  be-

dauerlichen  Entwicklung  anzusehen,  daß ,,im-

mer  mehr  Schaltstellen  der Gesellschaft  versa-

gcn".  Der  Informationsfluß  müsse  weiter verbeA-
scrt,  die  Kontakte  zwischen  Mandatarund  Bevöl-
kcrung  noch  verffitärkt  werden.  Ideologie  sorlte
man nicht  nur,,der  Landes-  oder  Bundesebene
überlassen".

BundesratMag.  KurtLeitlnannteinseinemRefe-

rat  'an erster  Stelle  die %ichtigkeit  ,,der politi-
schen  Willensbildung  von  unten  nach  oben". Die
Ursachen  für  die ÖVP-Niederlage vom 6. Mai
sieht  Leitl  als,,ganzes  Paket"  und  bef'ürchtet, daß
die Parteireform-nur  eine,,  kosmetibche Opera-

tion"  wird,  weil  man,,nur  impersonellen  Bereich

nach  Fehlern  sucht".  Als  Zielgruppe  müsse  die

OVPp.a.  diebäuerlicheBevölkerungansprechen,

,,die  der  Bauernbund  nicht  in  den  Griff  kriegt."

AuchHausfrauenhättet3einegrößereDistanzzur

ÖVP  entwick'elt,  denn  die SPÖ habe  es verstan-

den,  über  Gratisschulbuch,  Unterhaltsschutzge-

setz u.a. Familienfreundlichkeit  zu demonstrie-

ren.  ,,In  dör  Steuerpolitik  kann  man  auf  ruhigste

Art  Gese;llschaftspolitik  betreiben,"  meinte  Leitl,

,,die  SPÖ betreibt  aiese  Politik  langsam  und  mit

Zuckerguß."  Das,,Salzbufger  Pro@ramm"  sei ein

gutes  Pr'o@ramm-,  das jedoch,,durch  unverständ-

liche-  Leerformeln  wirkungslos  am Bürger  aber

auch-am  Mandatar  vorbeigeht."

Bei  der anschließenden  Wahl"des-Ausschusses

.führte  Josef  Freiberger  den Vorsitz.  Karl  Spiß

murde  einstimmig  wieder  zum  Obm)inn  gewählt,

ebenfalls  einstimmig  die Stellvertreter  Leitl  und

Pöll.

Ing.  Frofch  t-rachte  eiffen  Antrag  vor,  der  für  den

baldmöglichen  Ausbau  des  Kabelfernsehens,

- durch  das 10 ausländische  Projramme  zugärrg-

lich  gemBcht  würden;  die  Unterstützung  durch

die  Stadtgemeinde  Landeckforderte.  Nach  Wort-  :

meldurjg  von  Bruno  Öttl'(,,Fernsehen,  Gift  mii"

Langzeitwirkung"),  Hubert  Walterskirchen  (,,La-

wine,  die uns  überrollt")  und  Folkmar  Zottele

(,,Kabelfernsehen  dem  Bürgerselbstüberlassen")

wurde  dieser  Antr,ag  einstirnmig  abgewiesen.

Auf  die  Anfrage  von  Walter  Hauser,  ob der  Thial

eingestellt  werde,  antwortete  Leitl,  dies  geschehe

nicht,  man  stehe  jedoch  vor  großen  Problemen.

Dem  Antrqg  von  Franz  Raich,  das Vereinshaus

allen  Vereinen  unentgeltlich  zur  Vejfügung  zu

stellen,  wurde  zugestimmt.  Der  AAB  Landeck

wird  sich  im  Gemeinderat  daffir  verwendett,.  daß

jeder  Verein  einmal  pro  Jahr  umsonstveranstal-

ten  darf,  Jugendvereine  je'weils  auf  Atitrag.

GR  Scherl  stellte  dentrag,  sich  dafür  einzuset-

zen,  daß die  Mitglieder  der  geschlossenen  Werk-

stätte  kommunale  Einrichtungen  zum  ermäßig-

ten  Tarif  besuchen  können.

Als  Ehrengäste  sprachen  Elfriede  Unterhuber  als

Bezirksleiterin  der ÖVP-Frauenbewegung(,,be-

sqnders  beeindruckt  von der Wahlwerbung zu5
Landtagswahl"),  KonradBock  als Bezirksob-'

mffinn  der  Jungen  ÖVP  (,,bei  jeder  Veranstaltung

sollte  man  ,,e)VP"  voranstellen")-und  Herbert

Hörtnagl  (,,övp  dem Bürger  noch  mehr  rfö-

hern")

Als  Ehrengäste  sprachen  Elfriede  Unterhuber  als

Bezirksleiteriq  der ÖVP-Frauenbewegung(,,be-

sonders beeindruckt von 4er Wahlwerbung zur
Landtagswahl"),  Konrad  Bock  als Bezirksob-

mann  der  Jungen  ÖVP  (;,beijeder  Veranstaltung

sollte  man  ,,ovp"  voranstellen")  un4  Herbert

Hörtnagl  (,,ovp'  dem Bürger  noch  ffiehr  tä-

hern")

,,Chefideo16ge"  Prof.  Norbert  Auer  meinte,  man

dürfe,,nicht  den  Fehler  machen  und  warten,  bis

Kreisky  geht':  die  Ideologiedebatte  müsse  auch

an derBasis  geführt  werfün.  Der  Mandatar  dürfe

nicht  der,,gutbezahlte  Bonze"  sein,  das Fußvolk

habe  das  Recht  vom  gutbezahlten  Mandatar

etwaszuvetlangen.  ' o.p.

Wer  Geisthat,  hatsicher  auchdas  rechteWort,  abär

wer Worte  hat, hat darum  noch  nicht  notwendig

Geist.  Konfuzius
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,,Tschirgant-Spatzen"  wieder  im  TV

Die,,Tschiygant-Spatzen"  sind  am  9.12.  im  Fernsehen

Am  9. Dezember  um  17,45  Uhr  sind  die  Ober-

inntaler,,Tschirgant-Spatzen!:  erneut  zu  Gast  im

heimischen  hernsehen.  l)ie  lnterpreten  von  ei-

genständiger  volkstümlicher  Musik  wurden  zur

beliebten  Sendung  ,,Seniorenclub"  eingeladen.

Die  Aut'zeichnung  fand  am  24. Oktober  statt  und

-  wie  der  Leiter  der  Gryppe,  Herbert  Tiefenba-

cher-aus  Landeck,  betont  - sie war  ein  voller

Erfolg.  ln  der  Sendung  wird  die  Polka,,Grüße  aus

Iirol':  ein  Erfolgstitel  aus  er neuen  LP,,Melodien

trisch  vom  Fa{3':  zu'hören  sein.

Nach  ihrem  Auftritt  bei  Heinz  Conrads  sind

die  Tiroler,  also  wieder  in  eiaer  der  populärsten

Sendungen  des Fernsehens  zu sehen.  Zweifellos

ein  großer  Erfolg  fiir  die  Gruppe.

Das  Image  der,,Tschirgant-Spatzen':  die  mit

ihrer  Musik  in  den  letzten  Jahren  strenge  qualita-

tive  Maßsföbesetzten,wirddadurch  erneutbestä-

tigt.  Die  melodiösen  Kompositionen  yon  Sepp

Neurureraus  Wald/PitztalundHerbertTiefenba-

cher  aus  Landeck,  vom  Sänger  Braco  Koren  her-

vorragend  interpretiert,  wurden  fast  schon  zu

Schlagern  der  volkstümlichen  Musik.

Vom  Handeln
In den  fernöstlichen  oder  lateinamerikani-

schen  Ländern  gehört  das HerunterhandÖln  des

Preises  einfach  zum  Geschäft,  der Verkäufer

erwartet  dies  sogar  vom  Käufer,  und  es kann  ein

Erlebnis  werden.

Im  Verlauf  meiner  Reise  hab'e  ich  mir  folgende

Faustregel  zurechtgelegt.  Wenn  man  ernsthaft

etwas kaufen  will,  muß  man  viel  Zeit  haben.  Am

Anfang  schaut  man  sich  ein  abißchen um  und

vergleicht  die  Preise.  M'  besten  ist  es, wenn  man

einen  Einheimischen  beim-Kauf  beobachten

kann  und  den  Preis  mitbekommt,  den  dieser  zu

bezahlen  hat.  Dann  fragt  man  den  Händler  nach

seinem  Preis.  Inzwischen  weiß  man  aber,  daß  das

zu  erwerbende  Stück  wirklich  nur  die  Hälfte  wert

ist.  DemHändlerwirdmandannabereinennoch

niedrigeren  Vorschlag  machen,  worauf'dieser  aus

allen  Wolken  tällt  und  erUärt  seine  Familie  nfft

Hund  und  Katze  werde  des Hungers  sterben,

denn  die genannte  Summe  sei ein  Hohn  und

absolut  indiskutabel.  Er  wird  beinahe  zu  weinen

anfangen  und  zu  jammern,  da13 das Stück  eigent-

lichviel  mehrkosten  müßte,  und  da{3 andereKäu-

t'er diesen  Preis  ohne  weiteres  bezahlen  würden.

Man  mu{3  dann  beharrlich  auf  seinem  Angebot

besjehen.  (ianzlangsamwirdderHändlermitsei-

nem  Preis  heruntergehen,  immer  wieder  be-

teuernd,  daß  kein  Mensch  aufder  ganzen  Welt  ei-

nem  das gute  Stück  für  den  eben  genannten  Preis

verkaufen  würde.

 Ma.n  darf  auf  keinen  Fall  daraqf  eingehen,  son-

dern  muß  sich  uninteressiert  zeigen  und  weiter-

schlendern,  bis einen  der  Verkäufer  wieder  zu-

rückruft.  Jedes  Mal  wird  er seinen  Preis  ein

bißchen  senken.  Dieses  Hin  und  Her  kann  ffitun-

denfang  gehen,  wenn  es sich  um  eine  teure  Ware

handelt,  und  es bereitet  großen  Spaß,  wenn  man

genügend  Zeit  hat.  Der  Händler  wird  mit  seinern

Preis  so weit  heruntergehen,  bis  er nichts  mehr

verdient.  Dort  angäkommen,  wird  er richtig  zor-

nig  und  schmeiJ3t  die  Sachen  auf  den  Stapel  zu-

rück.  Dann  wird  er einennichtmehrzurückrufen,

wenn  man  w@ggeht,  aber  das ist  verständlich,

denn  er kann  die Ware  nicht  unter  seinem  Ein-

standspreis verkaufen.  Nun  ist der  .%genblick

zum  Kauf  da, wobei  man  den  letztgenannten

Preis  bezahlt.

Mit  der  Zeit  findet  man  ganz  von  selbst  heraus,

wie  weit  rr4an gehen  kann,  aber  ich  bin  mir  bis

heute  nich  sicher,  ob mich  nicht  trotzdem  so

mancher  iibers  Ohr  gehauen  hat,  denn  die  Händ-

ler  sind  eben  doch  sehr  gewitzt.

Martha  Schüpbach-Kraxner

Geiicial=rsanuulungderTinftspi1hfönpn  Samnaun  AG
Bei  strahlendem  Wätier  konnte  der  Verwal-  namitneuenAbfahrtenundhilftzudemdieWar-

tungsratpräsident  dÖr Luftseilbahnen  Samnaun  teze'iten  zu  verringern.

AG, Dr. L.M. Cavelty,  eine  große  Anzahl  *on  Die  Luftsei1ba5nen  Samnaun  AG  hegen  be-

'- Aktionären  zur  Generalversammlung  im be-  reitswiederneuePläne.EinezweiteRückbringer-

triebseigenen  Restaurant  Alp  Trider  Sattel  be-  anlägezurGrenzesollsoschnellwiemöglichrea-

grüßen.   lisiert  werdfö.  Der  vohande'ne  Skilift  Viderjoch

'war  letztes  Jahr  oft  überlastet.  Bei  Ausfall  dieses

Liftes  besteht  zudem  die  Gefahr,  daß  Gäste  aus

Ischgl  nicht  mehr  zurückkehren  könnten.

Gespannt  wartete  jedermann  auf  das  Ge-

scMftsergebnis  der  ersten  Wintersaison.  Die  ver-

schiedenen  Traktandenwurden  jeweils  zügig  und

mit  Einstimmigkeit  verabschiedet.  Der  Verwal-

tungsrat  wurde  in  der  bisherigen  Besetzung  be-

stätigt.

Für  dieses  glanzvolle  Ergebnis  waren,  nacn
Meinung  des Delegierten  des Verwaltungsrates,
die  topographische'Eignung  sowie'  die  Schneesi-

cherheit  des Skigebietes,  die  bereits  vorhandene

Supra-  und  Infrastruktur,  der  Zusammenschluß
init  dem  Silwetta-Skigebiet,  d'as realistische Ge-

samtkonzept,  gezielte  Werbemaßnahmen  sowie
die enge  Zusammenarbeit  mit  der Gemeinde

Samnaun  ausschlaggebend.

Die  Silwetta-Seilbahn  AG  hat  einen  weiteren

Sessellift  (Dreiersessel)  gebaut,  welcher  eine  zu-

sätzliche  Verbindung  zur  schweize-rischen  Seite

herstellt.  Der  ebenfalls  neu  erstellte  Skilift  am

Paulinkopf  bereichert  die  Internationale  Skiare-

Die  heutigen  Menschen  glauben,  daß man  die

Arbeit  !;O einrichten  müsse,  daß sie  möglichst  viel

Ertrag  abwerfe.  Das  ist  ein  falscher  Glaube.  Man

muß  die  Arbeit  so eimichten,  daß  sie  die  Menschen

beglückt.

Der großgesinnte Mensch wird überhaupt nicht

oder ungern einenandernumetwas bitten, dagegen
PaulErnst  gernselber'Hilfeleisten.  ' Aristoteles

UNSERE  HERBST  ANGEBOTE!
100  g Hauswolle,  statt  S 24.-  nu,r S 20.-
Wolle  Rettner,10  Knauel  nur S 70.-

Große  Auswahl  an guter  Handstrickwolle  und  schöne
Weihnachtsstickereien.
Auf  Ihren  Besuch  freut  sich-lhr

TEXTILHA  A  ER LANDE  K
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Yiel  Erfolg  för  das,,Mädel  aus der  Vorstadt

Die  zweite  Vorstellung  im  Landecker  Theater-

abonnement  bestritt  das Tiroler  Landestheater

mit  der  Posse  in drei  Akten,,Das  Mädel  aus der

Vorstadt"  von  Johann  Nestroy.  Der  Ruhm  war

dieser  Innsbrucker  Produktion  vorausgeeilt  und

hatte  das Landecker  Kulturreferatveranlaßt,  eine

nachmittägige  Schülervorstellung  anzusetzen,

die dem  Vernehn'ien  nach  ausgebucht  war,  und

ein  volles  Haus  erwartete  am  Abend  unterhaltsa-

me  Stunden,  iit  Nestroy  und  -  mitHelmut  Wla-

sak,  dentodsicheren  Garanten  für  einen  gelunge-

nenNestroyAbend.  a

Nestroys.Feder  erscheint  in diesem  Theater-

stück  vergleichsweise  zahm  und  mild,  wohl  föllt

auf  dievornehme  Welt  beispielsweise  eines  Herrn

von  Kauz  Spott,  doch  verletzt  dieser  nicht,  Hu-

mor  kaschiert  anstelle  dessen  die Schwächen,

und  Weisheit  und  Güte  führen  den Gang  der

Handlung  zu einem  harmloffien  gutqn  Ende.  Ein

Glück,  daß wenigstens  der  Herr  von  Kauz  etwas

,abbekommt,  es wäre  des Guten  fast  zuvie]!

So lag denn  in  dieser  Inszenierung  das Schwer-

gewicht  auf  dem  Wie  und  weniger  auf  dem  Was.

Es wurde  fesselnd  Theater  gespielt,  und  dies  war

schön  so. Keine  graue  Schablone  dämpfte  (noch)

diesen  Schwung,  es gab  nirgends  einen  Leerlauf,

und  es fand  sich  im  Ensemble  auch  keineschwa-

che  Stelle.  Wohl  aber  existierte  ein  Zentrum,  um

das sich  Handlung  und  Spiel  drehten,  und  so wie

das liebe  Mädel  aus der  Vorstadt  zur  Titelgestalt

wurde  -  zu  Recht,  wenn  manvon  einem  dramati-

schen  Werk  einen  zugkräftigen  Titelverlangt  L so

hätte  dieser  Winkelagent  Schnoferl  umso  mehr

den  Werktitel  abgeben  können,  steht  diese  Ge-

stalt  denn  doch  so imZentrum  des Interesses  und

des Stücks.  Dieser  Schnoferl  also  scheint,  wie  die

Theatergeschichte  berichtet,  zu jener  Art  von

Rollen  gehört  zu haben,  die  dem  fasz.inierenden

und  ob seifür  Ausstrahlung  berühmten  Johann

Nestroy  selbst  maßgeschneidert  waren.  Und in

dieser  Rolle  begegnete  uns  Helmut  Wlasak  und

dies  mit  meisteföafter  komödiantischer  Kunst.

Wer  vermag  wie  Wlasak  derzeit  durch  die  be-

sondere  Art  seiner  'CJbertreibung  dermaßen  hin-

zureißen,,mit  den  Bewegungen  seines  Körpers,

seiner  ge'stikulierendenArme  und  Hände  das Au-

genmerk  auf  sichzu  ziehen  wie  Wlasak,  wer  kann

die vertracktesten  'Wortkombinationen  so zun-

genfertig  meistern  wie  eben  dieser  Wlasak,  und

wer,  frage  ich,  hat  stets  so aus alt  und  aktue,ll  ge-

mischte  geistreiche  Couplets  vorfötig  wie  dieser

Wlasak?

Wlasak  spornte  auch  die  anderen  Darsteller  zu

famosen  Leistungen  an. Es war  augenfällig,  wie

Evelyn  Plank  sich  im  Laufe  deis Abends  als feines,

warmhcrzig,es  Mädel  Thekla  profiliertc,  wie  sie

zunächst  in  der  äußeren  Aufmachung  dem  Stu-

benrBädel  Nanette  glich,  dann  jedoch  mit Aus-

nützung  der  ihr-zu  Gebote  stehenden  MimiK  und

mit  empfundenem  Spiel  zunehmend  in  den  Vor-

dergrund  rückte.  Eine  vielvetsprechende  junge

Schauspielerin.

GretlFröhlich  als FrauvonErbsensteinverlieh

der  noch  jugendlichen  Witwe  Züge  der  Resigna-

ti5n,  mischte  allerdings  im  Spiel  um  der  Liebe

Gunst  ouch  aktiv  mit  und  erwies  sich  als attraktiv

genug,  um  am  Ende  dem  Schffioferl  mit  ihrem  Ja-

wort  zur beiderseitigen  Verbindung  glaubhaft

größtes  Glück  zu bescheren.

Die  Rolle  des Herrn  von  Kauz-war  KurtMüller

- Walden  anvertraut.  Die  femininen  Streifzüge

dieses  älteren  HerrÖ,  die stets erfolglos  blieben-

und  Argernis,erregten,  die polternden  Ausbrü-

chc, dies  gelan(4  Müller-Walden  gut.  Franz  Kain-

rath'betonte  als Herr  yon  Gigl  das Unschlirssige

und  leicht  Entflammbare  in dessen  Charakter.

Was zuerst  unglaubwürdig  und  wiÖ ein Aben-

teuer  aussah,  nämlich  die  Lösung  des Verhältnis-

ses mit  derFrau  vonErbsenstein  und  sein  Verlan-

gen  nach  Thekla,  das konnte  Kainrath  durch  dön

Wechsel  seiner  Stimmungen  immer  mehr  ver-

deutlichen,  bis dann  die  Unschuld  'von  Theklas

Vater  bewiesen  war  und  Gigl  ernsthaftum  Thekla

wepben  konnte.

Die  Hemdenfabrik  niit  dem  be:ziehungsvollen

Namen  des Besitzers,  nämlich  Knöpfel,  bestand

aus einerii  würdig  beschränkten  Pfaidler  Ottö

Mrazek,  seiner  realistischeren  Schwester  Mada-

me Storch  (Pine  Fenz),  und  drei  lustigen  und

unternehmungsvollen  Näherfönen,  die  mit

ihrem  lebhaften  Gehaben  beim  Publikum-gut

ankamen.  Es waren  dies Franziska  Grinzinger,

Brigitte  Schmuck  und  Sabine  Osterholz.  Ein  Stu-

benmädchengabBarbaraViertl,  einenBedienten

HanspetepDpndorf.  Die  musikalische  Betreuung

durch  ein kleines  Ensemble  unter  Karl  Horst

Wichmann  erfolgte  dezent  und  trug  bei  zu dÖm

überaus  guten  Gesamtbild  der Nestroy  Auf-

führung.  a Prof.  Hans  Pichler

Das  Attentat
Unsere  Wege  kreuzten  sich,  als erdas  fürihn  so

dornenvolle  Diesseits  ver1ie(3 und  ich rn die Ge-

meinschaft  der  Menschen  aufgönommen  wurde.

Wirhaben  uns  also  nie  gekannt,  und  ich wei{3 nicht,

ob er damit  einverstanden  wäre, da{3 ich über  ihn

schreibe.

Die Erzählungen  eines  Bekant7iten  brachte  mir

jed6ch die tragischkomische  Gestalt  des,,Buggl"

so nahe,  da{3 es mir  fst, ;als hätte  ich ihn selbst  ge-

kannt.

Weil  er einen  Höcker  durch  sein  Dasein  trug,  ga-

ben  ihm  mitleidlose  Zeitgenossen  den schon

erwähnten  Namen.  Und  ob  des  Spottes  verhärtete

sich sein Inneres,  sein Schild  wurden  makabrer

Humor  und heimtückische  Scherze.  Die  Tatsache,

daB er seine  Mitmenschen  je  nach  Wollen  in Verle-

genheit,  Bestürzung  oder  Wut  versetzen  konnte,

war  ihm Halt und Stütze  auf  seinem  leidvollen  Le-

bensweg.

Oft  hatte  er dje  Lacher  auf  sejner  Sejte,  wenn  er

einem  Dorfbewohner  wjeder einmal übel mitge-
spiplthatte,  so  wie  etwa  an jenem  dunklen  Febfuar-

abend,  alserdengrausigenAnschlagaufdenKöb-

lesbauern  verübte.  An  jenem  Samstagabend  schli-

chen drei  vermummte  Gestalten,  bewaffnet  mit

Flinte  und  Flitspritze,  zum  Stubenfenster  des be-

sagten  Bagern.  Dessen  ausßeprägteäten Eigen-
schaflen  waren Hochnäsigkeit  und bei(3ender

Spott,  welcherr  besonders-derBuckligeoffzufüh-

len bÖkäm.  Ich br;au'cÖe deshalb  wohl  nicht  zu

erwähnen,  werderAnführerderlichtscheuenFigu-
ren war.

Die  flinte  wär  geladen,  die Spritze  mjt  Schwej-

neblut-gefüllt. Auf  *er  Tatsach'en  baute  der  Spitz-

bub seinen  Plan auf: Das Fenster  ist mit  einem

Schuber versehen,  der  sich  von  au(3en  öffnen  1ä(3t.

.Der'Köblesbauer  rüstet  um dies,e  Zeit  zum-  Gang

ins Wirtshaus.  Seine  Frau  bedient  rhn dabei.

Ein Blick  durch  das Fenster  belehrt  den  Buggl,

daß keine-Zeitmehrzu  verlieren  ist. DerBauer,  nur

yn serne  langröhrige  Unterhose  gehüllt,  steht  war-

tendindörStubenmitte.  SeineFrausollihmausder

Näbenkamrryär,  in der  dre Lauscher,sie  rumoren

hören,  ein neues  Hemd'bri6gen.  -

Auf  denn  zür  bösen  aTa(!'

Da5 Schiebefenster  geräuschjos  öffnen,  den

Schuß 1ösen u6d das SchQeineblut  auf de6-

ahnungslosen  Bauern  spritzeri  fst das'Werk  eini-
ger  Augenblicke.

Die Wirkung  ist die vom  Buggl  erwartete:  der

Köblesbauer  steht  schreckensstarr  die Bäuerin

stürzt  aus der  Nebenkammer,  häult  auf als sie die

fürchterlichen  Blutmale  an Oberkörperund  Unter-

hose ihres  Mannes  sreht  und  wirft  sich  dann  über

den vermeintlich  Sterbenden,'  der  sich  mit  letzter,

Kraft zur  Ofenbank  geschleppt  hat. Erst als'die'

armen  Leute  merken,  da{3 der  Tod  nicht  eintreten

will und  der  Bauer  kernerlei Schmerzen  verspürt,

dämmert  es ihnen  allrrlählich,  daf3 sie Opfer  eines

Schurkenstreiches  geworden  sind,  zumal  sie

schlreßlich den  offenen  Schuber  gewahren.

So erzählte  mir  ein Bekannter,  der  den Buggl

noch gekannthat,  und  ich weiß  wirklich  nrcht,  ob  es

ihm recht  wäre,  daß ich diese  Geschichte  au(ge-

schrieben  und  weitergegeben  habe.

Möge  er  ein behseresJenseits  gMunden  haben.

Much  sonnleitner

Konsnmrntr'ninfnrmatinn
über  Verwendung'des  amtlichen

Kehrbuches

Mit  der neuen  Tiroler  Feuerpolizeio'rdnung

würde  auch  das amtliche  Kehrbuch  eingeführt,

das die Gemeinden  für  die Leistungsempfänger

aufzulegen  haben.  Die  Verwendung  des amtli-

chen  Kehrbuches  und  die Kehrgebührenberech-

nung  ist diversen  Mietern  und  Eigenheimbesit-

zern  noch  nicht  geläufig.

Aus  diesem  Grunde  veranstaltet  die Kammer

für  Arbeiter  und Angestellte  für Tirol  einen'

Sprechtag im G e m e i n d @ a m t Pettneu,
Sitzungszimmer

am DietThtag,  den 11.12.1979

von  14.00  -  17.00  Uhr

mit  dem  Fachberater  Dr.  Heinz  Schöpf,  Arbeiter-

kammer  Innsbruck.

Die  Interessenten  werden  eingeladen,  von  die-

st'r  Mög%ichkeit  einer  kostenlosen  Beratung  Ge-

brauch  zu machen.  Das Kehrbuch  sowie  der

Leistungsnachweis  sind  mitzubringen.

p.ti.  Amtsstell'e  Landeck:  Erna  nrunüer  eh.

Wer  die Menschenkennenlernenwill,  der

studiere  ibre  Entschuldigungsgründe.  Hebbel

Was  duerlangenkannst,  das stilltnichtdeinVerlan-

gen. Was deinVerlangen  stillt,  das kanrist  du nicht

erlangen.   Rückert
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25 Jahre WohnnnBseigpntnm
Das  Wohnbauförderungsgesetz  1954  (Bundes-

gesetz  vom  7.7. 1954 über  die Förderung  von
Klein-  und  Mittelwohnungen,  BGB1.Nr.153)  war
der  auslösende  Impuls  fürdenGründei  des,,Tiro-
ler Vereins  der Freunde  des Wohnungseigen-
tums':  die Basis zur  Verwirklichung  des Pro-
gramms  ,,Eigentum  für  den Rleinen  Mann"  zu
verbreitern.  .

Der  Tiroler  Verein  der  Freunde  des
Wohnurigseigentums,  der Tiroler  Kriegsopfer-
verband,  die Tiroler  Handelskammer,  die  Verei-
nigung  Österreichischer  Industrieller  - Landes-
gruppe  Tirol  Hd  die Versicherungsanstalt  der
Österreichischen  Bundesländer  schlossen  dem-
nach  am 18.11.1954  in  einer  ersten  Gesellschaf-
terversammlung  einenVertrag,in  demsiesich  die
,,Förderung  des Kleinwohnungsbaues  und  des
Siedlungswesens  sowie  die  Schaffung-  von
Wohnungseige@tum"  im Rahmen einer pesell-
schaft  zur  Aufgabe  mnchten;  der  sie den  Namen
,,WOHNUNGSEIGENTUM"  gaben.

Die  Gesellschaft  sollte  auf  der  gesetzlichen
"-' "prundlage  der,,Gemeinnützigkeit"arbeiten,  d.h.

injedemFall  diePfüchtzurKostendeckungunter

Bedachtnahme  auf  Risikorücklagen  und  unter
Ausschluß  von  Gewinnbeteiligung  der Gesell-
schafter.

Das  Wohnungsgemeinnützigkeitsgesetz  ver-
pflichtet  die,,Wohnungseigentum':  sich  alljähr-

lich einer strengen Kontrolle  durch den 3esetz1i-
chen  Prüfungsverband  zu  unterziehen.

Der  Wohnungswerber  aberhat  bedeutende
Vorteile  durch

* Steuerbegünstiguhg,

"  Befreiung  von  Gerichtsgebühren,
'  Übörtragung  öffentlrcher  För-

derungsmittel  bei  derFinanzierung

seiner-Wohnung

'  seriöse  Beratung  frei  von  Gewinn-
streben,

'  ständige  Kontrolle  der  finanziellen
Sicherheit  der  Gebarung.

Als  erster  Vorstand  wurden  der  Initiator  und
,GründerDr.  Kurt  Gattinger  und  der  Landesober,
;egierungsrat  Dr.  Josef  Walter  zu Geschäfts-
fflhrern  bestellt.  Die  neuö  Gesellschaftwurde  am
18.12.1954  im  Handelsregister  eingetragen.

Zum  Vorsitzenden  des Aufsichtsrates  wurde
der damalije  Abgeordnete  zum  Nationalrat  Dr.
Aloys  Oberhammer  gewählt.

Mit  Beschluß  des Landeshauptmannes  von  Ti-
rol  vom  15.12.1954  wurdeoder,,Wohnungseigen-
tum"  die ,,Gemeinnützigkeit  im  Wohnungswe-
sen"  zuerk@ru'it  und  der  gesetzliche  Prüfungsver-
band  hat  das n'eue Wohnbauunternehmen  mit
der  Nummer  T-5  als Mitglied  a'ufgenommen.

Nach  dem  Auss'cheiden  Dr.  Oberhammers  aus
dem  Aufsichtsrat  übernahm  Präsident  Kommer-
zialratHeinrich  Menardi  den  Vorsitz  dieses  Orga-
nes.

Mit  GeseI1schafterbeschluß  VOül  16.12.1968
wurde  der bisherige  Buchhalter  Franz  Haid als
Leiter  des Rechnungswesens  zum  Einzölprokuri-
sten  ernannt.  Die  letztae Eiütragung  im Handels-
register  vom  2.10.r975 beinhaltet  den Beschluß
der Generalversammlung  vom  11.7.1975,  wo-
nach  der  bisherige  Prokurist  Dipl.Vw.Franz  Haid
zum  weiteren  Geschäftsführer  bestellt  wird  und

die,,Wobnungseigentum"  von'nun  anvon  Direk-
tor  Dr.  Kurt  Gattinger  und  Dipl.Vw.  f'ranz  Haid
gemeinsam  vertreten  wird.

Der  qeugewählte  Aufsichtsrat  bestellte  am
11.7.1975  mit  Zustimmung  aller  GesellscNafter
Herrn  Kommerzialrat.aDipl.Kfm.Dr.  Waldemar
Fend  zum  neuen  Vorsitzer.

Die  zukünftige  EntwidJung  bzw.  die
Zielyoystellungen  det Wohnungseigentum

Die  vergangenen  Jahre  als auchdie  Gegenwar't
'waren  von  verschiedenen  Schwierigkeiten  ge-
kennzeichnet.  Neben  der geringen  Ausschüt-
iung  von  Wohrißauförderungsmitteln  tt'aten
auch  neue  Gesetze  in  Kraft.  Auch  eine  gfönderte
Marktsituation  und  die Forderung  der.Zukunft
brachten  ein Überdenken  -der weiteren  Wohn-
bauentwicklung  rnit  sich.  Es kann  angenommen
werden,  daß diese  Schwierigkeiten  soweit  abge-
baut  sind,  daß in Zukunft  eine günstige  Ent-
wicklung  nicht  nur  für ,,Wohnungseigentum"
sondern  auch  für  den  gesamten  Wohnungsbau  in
Tirol  gegeben  erscheint.

Die  Wohrföauförderung  des Landes  Tirol  wird
den  gemeinnützigen  Wohnbauunternehmungen
ab dem  Jahre  1980  bereits  mehr  Mittel  zuweisen
können  als bisher  und  damit  erscheint  auch  ein
versförkter  Bau  von  Eigentumswohnungen  mög-
lich.

War  ,,Wohnungseigentum"  schon  in der  Ver-
gangenheitimganzenLandTirol  tätig,  so siehtsie
ihre  Verpflichtung  darin,  diese  Tätigkeit  weitör-

jiin  in versförktem  Ausiaß  auszuüben.  Darü-
ber.hinaus  sieht  aber,,Wohnungseigentum"  auch
die gesellschaftspolitische  Verpflichtung,  für  alle
Bevölkerungskre,ise  günstige  Wohnung6n  im  Ei-
gentum  zu erriphten.

,,Wohnungseigentum"  ist Eigentümerin  von
rund  IOO.OOO qm  unbebauter  Liegenschaften,  auf
denen  iüfZusammenwirken  mit  den  Gemeinden
Wohnraum  geschaffen  wii'd.  'So wird  das Bauvo-
lumen  in  den  nächsten  3'Jahrenjähr1ich  rund  200
Millionen  Schilling  betragen.

Die  Aufgabe  der  -,,Wohnungseigentum"  be-
steht  aber  nichtnur  darin,  Wohniingen  im  Eigen-
tum  zu errichten,  sondern  auch  in  der  Erfüllung
des Auftrages  durch  den  Gesetzgeber,  Altstadt-
objekte  zu sanieren  und  Wohnungsverbesserufi-
gen  durchzuführen.

Weiters'besteht  unsere  Aufgabe  als gemein-
nütziges  Wohnbauunternehmen  darin,  im  Rah-
men  von  Betreuungsaufgaben  konzentrierte
Siedlungsanlagen  zu errichten.  Dabei  hat der
Siedler  selbst  Gelegenheit,  seine  physischen  und
psychischen  Kräfte  einzusetzen.

-Diezukünftige  Entwick1ungder,,Wohnungsei-

gentum"  wird  aber auch, weitgehend  Gon den
Möglichkeiten  det'  Grundstückbescffiaffung,  von
günstigen  Bankkrediten,  von  der  Zuweisung  der
Wohnbauförderungsmittel  und  von  der guten
Zusammenarbeitmit  all  unseren  Partnernmitbe-
stimmtsein.  j

,,Wohnungseigentum"  wird aber genauso wie
in  den  letzen  25 Jahren  mit  vollem  Elai',  Einsatz
und  Fleiß  bemüht  sein,  die  ihr  gestellten  Aufga-.
ben zum  Wohle  der  Wohnung5suchenden  des,
Landes  Tirol  zu erfiillen.

Raicb  Josef  -  Tamlt'sob-

mannstellvertreter  der
- Tir.  jungbauernschaft

Am  3. Novemberfand  inMatreiin  Osttirol  eine
Klfüsurtagung  de;  Sektionsvorstandes  der  Tiro-

 ler  Jungbauernschaft  statt.  Der  Bezirk  Landeck
war  dabei  durch  BO.  Raich  Josef,  BL.  Nöbl  Klara
und  Bezirksgeschäftsführer  0ilitz  Karl  vertreten.

Bei dieser  Ta2ung,  ging es vorallem um die
Erstellung  eiffes Arbeitsprogrammes  und  um
weitere  organisatorische  und  prinzipielle  Fragen
in  der  Jungbauernschaft.

Als  weitererHauptpunktwaren  dieNeuwahlen
des- Landesobmanfüs  und  seiner  Stellvertreter
vorgesehen,  'da Eberle  Ferdinand  als Obmann
ausgeschieden  war. Einstimmig  wurde  Salcher
Karl  zum  neuen  Landesobmann  gewählt.  Als'be-
sondere-  Auszeichnung  der Person  Raich  Pepi
kann  es gew.ertet  werden,  daß er zum  1. Stellver-
treter  der  Tiroler  Jungbauernschaft  gewähltwur-
de.

Dazu  unserem  rüHrigen  Bezirksoömänn  Pepi
die  besten  Glückwünsche.'  o Fr.  Ka

Saisonbeginn-in  See
In  See wird  am kommenden  Samstag,  8. Dez.

1979, die heurige  Wintersaison  eröffnet.  Die
Medrigiochbahn  und fömtliche'  Skilifte sind in
Betrieb,  und  es herrsÖhen  auf  aer Medrigjochalm
hervorragende  Schnee-  und  PistensverMltnisse.

(.
Die  Betriebszeiten  sind  von  9.00 bis 16.00  Uhr
durchgehend.

Alle  in  Tirol  wohnhaften  Personenerhaltendie
Saisonkarte  zu den Preisen  #ie  die  Einheimi-
schen.

FiirErwachsenekostet  die  Saisonkarte  1.500  S,
für  Kindervon6  bis  15 Jahren600  S. Kinderunter
6 Jahren  haben  ip  Begleitung  der  Eltern  oder  ei-
ner  erwachsenen  Person  freie  Fahrt.

Auskünfte  erteilt:  Die  Betriebsleitung  der
Medrigjoch6ahn  Ges.m.b.H.,  Tel.  Nr.  05441/298
und  der  Fremdenverkehrsverband  6553 See,
Tel.  Nr.  05441/296/285
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Amt d.-Tiroler LautlesrcgiciuiiH

iu  Gemeindeblatt-Artikel

,,Schloß-Nauders%rg dem Verfall preisgegeben?"
in  mehreren  Rjiumen  mußten  Spuren  von  Feuer

festgestellt  werden.  Obwohl  es dem  nach  wie  vor

aufrechten  Mietvertrag  mit  dem  oa. Verein  zufol-

ge dessenAufgabegewesenwäre,  den  Mietgegen-

stand-von  ernsten  ScMdenam  Bauwerkabgese-

hen  - in gutem  und  brauchbarem  Zustand  zu

erhalten,  hat.die  Landesgebäudeveryaltung  in

der Absicht,  weitere  Beschädigungen  möglichst

zu verhindern  im-Herbst  1978  alle  Eingänge  zum

Schloß  unpassierbar  gemacht  und  mit  schweren

'7orhangsch1össern gesichert.  Trotzdem  wurde

neuerliph  und  zwar  offenkundig  unter  Verwen-

dung  schweren  Werkzeuges-  eingebrochen,  wo-

raufdieVerwüstungenimSchloß  fortgesetztwur-

den.

Unter  diesen  Umständen  kann  eine  Besserung

der Verhältnisse  offenbar  nur  er;eicht  werden,

wenn  zumindest  ein  Teil  des Schloßes  wieder  be-

wohnbar  gemacht  und  auch  dauernd  beyohnt

wird.  Das  Land  steht  der  Erhaltung  von  Schloß

Naudersberg  durchaus  positiv  g,egenüber,  was

wohl  schon  daraus  ersichtlich  ist,  daß es trotz  des

desolaten  Zustandes  das Schloß  angekaufthat.  In

letzter  Zeit  angebahnte  Gespräche  lassep  hoffen,

daß in  Bälde  eine  Wende  zum  Besseren  eintreten

wird.  Dr.  Ernst  Ot»erdorfer

Amt  d. Tir.  Landesreg.,  Finanzabtlg.

Zum  Gpdpnken  mi Norbert  Stecher

-.Als uns  am letzten  Mittwoch  (28.11.1979)  im

Postamt  Landeck  die Nachricht  vomr'Ableben

unseres  Mitart'eiters  Norbert  Stecfür  e:rreichte,

waren  wir  alle  zutiefst  ersc5üttert.  Ganz  beson-

ders deswegen,  weil  er nach  kurzör  Krankheit

uneüffirtet  schnell  voz;  ii'ns (4e4yanzen ist. Er  starb
nach  jweieinhalbwöchigem  Leiden  in-der  Klinik

in  Innsbruck.

Erst  wenri  man  jemanden  verloren  hat,  kann

man  ganz  ermessen,  wie  wertvoll  er war.  Iti  ganz

besondearem  Maße  trifft  dies  für  unseren  Freund

und  KameradenNobert  Stecher  zu.  Eiwar  einru-

higer,  herzenigutei  Mensch,  ein  verläßlicher  Ka-

merad,  durch  seine  Toleranz  ein  lieber  Mitarbei-

ter,  mit  dem  es nie  laß zu Streit  gab,  und  wir

alle  im  Postamt%andeck  wären  froh,  daß es fön

gab.  Umso  schmerzlicher  empfinden  wir  nun  die

Leere  an seinem  Arbei'tsplatz.  Wir  möchten  alle,

denen  er  in  seinem  Zustellbereich  aiese  Zeitung

durch  Jahre  ins  Haus  brachte,  einladen,  mit  uns

seiner  zu gedenken.

Wir  meinen,  daß der  Abschied  an  seinem  Grab,

in Ried  ffir  uns  kein  endgültiger  war,  denn  als

Christen  hoffenwir  auf  ein  Wiedersehen.  Bis  da-

hinwerden  wir  im  Postamt  LandeckunseremKa-

meraden  Norbert  in  seitiem-Sohn  Peter  in  leben-

diger  Erimerung  behalten,  in Erfiillung  seines

letzten  Wunsches:..Schaut  mir  auf  meinen  Sohn

Peter.  falls  ichnichtmehrzurückkommenso1lte'

versprechen  wir  gerne,  ihn  in  unsere  Kamerad-

schaft  aufzunehmen.

Den  trauernden  Hinterbliebenen  wünschen

wir  Trost  in  der  Erkenntnis.  daß es dort.  wo  alles

Irdische  endet,  ein  Wiedersehen  gibt.

Postamt  Landeck

Mungenast  H.

Frage des Krimins1po1izeilirhpn  RprgtimBsr1ipnstps':

Kennen  Sie die Ntuiiuiiui  Iltrer  Geräte  und  die

,,8ikenuungsmsiknifü-"Ihr-  erWertsaqhen?
 Es wiederholt  sich  immer  wieder:  Eingeschla-  >

gene  Fenster,  apfgebrochene  Türen,  durchwühl-

te  Wohnungenund  das Fehlenwertvoller  0e(4cn,

sfönde.  Der  Dieb  ist  fort,  die'Atizeige  wird  erstat-

tet  und  die  Arbeit  der  Sicherheitsorgane  setzt  ein.

Und  schon  ergeben  sich  die örsten  Schwierigkei-

ten,  weil  die bestohlenen  Personen  überhaupt

keine  oder  nur  unzureichende  Angaben  über  ihr

entwendetes  Gut  abgeben  können.  Daß  aber  nur

eine  genaue  und  sofort  zur  Verfügtmg  stehende

Beschreibung  eine erfolgversprechende  Fahn-

dungseirileitung  ermÖglicht  Ünd  die  Wahrschein-

lichkeit  einer  Wiederbeschaffung  erhöht,  ist

selbstredend.  Daher  die  Bitfe  aü Sie:

Notieren  Sie sich  von  Ihreü  diebstahlsgeföhr-

deten  Wertgegenständen  (Radio,  Fernsehappa-

rat,Plattenspieler,  Film-undFotoapparaten,  Pro-

jektor,  Nähmaschine,  Küchenmaschinen,  Waf-

fen.  Schreibmaschine  usw.')  die  (Type)

die  FABRIKATIONS-  oder  GERÄTENUM-

MER.  die BESONDEREN  MERKMALE,  den

NBU  WERT  und  das DATUMDES  ERWERBES.

Bei  den  wertvollen  Gegenständen  o h n e Num-

mern  (Bilaer,  Teppiche,  Skulpturen,  Schmuck

etc.)  beschreiben  Sie diese  mit  Größenangaben

und  versuchen  Sie,  fotografischeAbbi1dungenzu

erhalten.

Diese  Aufzeichnungen  brauchen  Sie im  Scha-

densfall!  Einmal  zur  Identifizierung  Ihres  Eigen-

tums.  wenn  es nach  einem  Diebstahlt  wiäderbe-

Hinterlegen  Sie die

Aufzeichnungen  aber so, daß sie einem  Täter

weitgehendst  unzugänglich  bleiben.

EIN  BESONDERER  HINWEIS  FÜR  DIE

FAHRRADBESITZER:  Viele  herrerilose  Fahrfö-

der  stehen  bei  den  Fundämtern,  die  nie  mehr  zu

ihrem  Eigentümer  zurückkommen,  aber nur,

weil  er bei der  Erstattung  der  Diebstahlsanzeige

die  Nummer  und  die  Marke  nicht  angeben  konn-

te. Nur  mit  der  Fahrrädnummer  bringt  der  Fahn-

dungscomputer  die Arf'schrift  des GescMdigten

und  damit  in  vielen  Fällen  auch  das Fahrrad  zu-

rück.

. Tierarzt
Tzt.  Dr.  Josef  Wibmer  interessiert  sich  für  den

durch  den  Abgang  von  Tzt.  Winkler  freigeworde-

nen  Tierarztsprengel  und  beabsichtigt  sich  zu-

pächstals  freipräktizierenderTierarztinLandeck

niederzulassen.  Er  hat  bereits  mehrjährige  Praxis

(insbesondere  künstliche  Besamung)  in  Bayern

gemacht.  Trotzdem  wird  er einige  Wochen  unter

Obhut  des h. Amtstierarztes  arbeiten  und  ist  bis

zur  Lösung  des Wohnungsproblemes  jederzeit

über  die Te1ef6nnummern  des Amtstierarztes

erreichbar,  wie  folgt:

(05412).2549  jederzeit

(05442)  2300  Bezirkshauptmannschaft

vormittags  

(05442)  3674  Montag,  Mitt-woch,  Freitag  17.00

bis  18.00  Uhr  (Ordination  Dr.  Walser)

Der  Amtstierarzt  (Dr.  Walser)

Bevölkenung  dffrch

8ir@nenH1Hrm'heuniuhigt
Die  Gemeindeväter  konnten  sich  kürzlich  von

der Einsatzschnelligkeit  der Freiwilligen  Feuer-

wehr  Landeck  üherzeugen,  als es während  der

Gemeinderatssitzung  züm  Brand  im  Bauwaren-

lager  der  Firma  Jarosch  kam.  Kaumhatte  die  Sire-

ne ausgeheplt,  waren  die  Einsatzfahrzeuge  schon

unterwegs.

Das  erfordert  natürlich  ständige  Überprüfung

aller  Geräte,  also  'auch  der  Sirenen.  So eine  Über-

prüfung  erfolgte  am vergangenen  Montag  um

19.30  Uhr.

Die  zahlreichen  Beschwerden  aus der  Bevölke-

rung  - als klar  wurde,  daß es sich  um  keinen

Ernstfall  handelte  -  werfen  aber  doch  die Frage

auf,  ob man  einen  solchen  Probelauf  der  Alarm-

einrichtungen  nicht  früher  ansetzen  und  durcb

öffentliche  Verlautbarung  -  wie  etwa  bei einer

Stromabschaltung  -  ankündigen  sollte.

Mit  Gott  gerät  der  Anfang  wohl,

für's  Ende  man  Gott  danken  soll.
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ÖVP-Österr.  Frauenbeffiegung

Stadtgnippe  Landeck  -

Wir  möchten  gemeinsam  einen  sclönen  Ad-

ventabend  gestalten  und  laden  dazu  füle  Mitglie-

derund  Freunderecht  herzlich  ein.  Es ist  derletz-

te Klubabend  in  diesei'Tahr.  Bitte.  kommt  recht

zahlreiich  iind  merkt  Euch  vor:  Gasthof..Bierkel-

AmDienstag,  11.12.79,findetimOVP-Bezirks-

sekrÖtäriat,  Malserstraße  44, II.  Stqck,  von  9.30

Uhr  bis 11.30  Uhr,  ein  Sprec5ta@  mit  KR  Walter

Jäger  über  Wtjhnbaufördörun@,  WoHnbaufonds,

Wohnverbesserung,  Wöhnbeihilfen  und  Miet-

zinsbeihilfen,  Pensi'onsvejsicherung,  Kranken-

beihilfen  und  nlle  übjigen'Sozialfragen  statt.  Die

Beratung  ist  kostenlos  und  witd  ohne  Rücksicht

auf  die  Parteizugphörigkeit  durchgeführt;

Wohin  mit  den Kindern  an den
Wpihnafötsöinksntstggpn  a

Die,'SPÖ B<izirksffaueüorganisation  Lande6k
führt  auch  heuer  wiede:r  am  Samstag  den

15.12i'1979  und 2,2:12.1979 von 13-1& Uhr imVer-
einshausLandeck  ejne  urientgeltliche  Kinderbe-'

'eÜusuwn:rdduernchMärcfünfilme vorgeführt.  Für  Spiel

und  Untbrhaltung.wird  gesorit. . a
Das  Bezirksfrauenkomffee

Vnnirprs*mpifüng,'  Landeck -
Vollversammlung  Fremdföverkehrsverband  Land-

eck und'Umgebund  Freiig,  7. Dezember  1979,

19.30  {Jhr,  Gasföof  GreÄf. (Straudij.  - ' .

Die  Gesöllschaft  für  o

-psychische pygiene
bietet  Hilfe  und  Beratung  iq  Lebensproblemen

und  psychiatrischep  Schwierigkeiten.  .

Die  Sozialberaterin,  I,ieselotte  Langebner,  ist

jeden  Freitag  von  lO bis  13 Uhr,  Schulhausplatz

4a, Telefon  3695,  zu erreiche.n.  '

Achtung  Zeitänderung!  Der  Nervenarzt  Dr.

Weber  hält  söinen  8prechtag  am Samstag  1.12.

von  8-12 Uhr.  -

Stpnpüussfö'reibüng
Bei  der Stadtgemeinde  Landeck  kömmt  die

Stelle  einer

qualifizierten  Fachkraft  (männlich  od. weiblich)
in  der  Hauptverwaltung  zur  Neubesetzung. Der
Aufgabenbereich  umfaßt  seltiständige Tätig-
keiten  und  Protokollführung.  Mehrjährige  Büro-

praxis  ist ergünscht,  gu.te Maschinschreib-  und

1Stenografiekenntnisse  Voraussetzung, - bei
männl.  B.eierbern  abgeleist.eter  Präsenzdienst.

Bewerbungen  sind'bis  längstens  (7.12.1979

beim  Stadtamt  Landeck  einzureichen.

Folgende  Unterlagen"sind  t)eizuschließen:  Ge-

burtsurkunde,  - Staatsbürgerschaftsnachweis,

Schul-  und  Arbeitszeugnisse,  Auszug  aus dem

Strafregister,  amtsärztliches  Attest,  h:indge-

.i schriebener  Lebenslauf.  . Der  Bürgerjneister

Anton  Braun

Österr.  Wohlfahrtsdienst'(ÖWD)
Fami1ipnhprH610H<<ipilp  7.qms

Unser'rföchster  Sprechtag  ist  am  Dieffstag,  11.

Dezember.-  Zeit:  12-16  Uhr.  Unsere  Telefon-

Nummer  39364  -  ;Anschrift:  Alte  Bundesstraße

12. Zams

Unsere  B6rater  stehen  ihnen  gerne  zur  Verfü-

gung:

KRWalieir  Jäger:  Sozialberater

Dr.  Heinriöh  Brauffi:  Arzt  ' a

Dr.  Hermann  Schönf:  Jurist

Dr.  Brenner:  Psychologe

Nächster  Seniorenna6hmittaü  Zams.  AlteBun-

dösstraße  12, Mittwoch,  12.12'z1979,  Beginni4

Neuiahrskonzert  in  Zams
Arn  Frgitag,  4. Jänner  1980,-findet  im  Festsaal

der Hauptschule  Zams-Schönwies  ein Konzert

rriit  den,,Wiltener  Sängerknaben"  statt.

a F. 'F. See -  Zoß6asseri,
Samstag,  8.12. 20 Uhr,  Gasthof  Mallaun

Kämera  Klub  Landeck
Dienstag,  11. Dez.  1979  -  2Ö.00 Uhr  findet  die

diesjährig(;  Generalversammlung  statt.

Wir  bitten  die  Mitgliede:r  zu  ers'cheinen.

Die  Vereinsleitung

acüon  365  Adventsingen
Am3.Adventsonntag,  16.12.l979,veranstalten

wir  das diösjährige:  Adventsin@en  in  der  Aula  des

Bundesrealgymnasiums  Landeck.

Näheres  kÄnn  aus  dem-nächsten  Gerüeinde-

blatt  entrfömmerrwerden.

Streut  Blumen  der Liebe  bei  Lebenszeit

und  böwabret  einander  vor  Herzeleid!

 -Sprechtag  I,ie«enbich1e7
',.Achtung,retzter  Sprechtag  yon  Landtagsvize--

präsideüt  Adi  Lettenbichler  ,,am Montag,  10. De-

zember  1979,  voffi  8-12 Uhr  im  Bezirkssekreiariat

Landebk,  Maisengasse.  . 

 Alle  übrigen  Sprechtage  'entfarlen  wegen  Ver-

pflichtungen  im  Tiroler  Landtag.

Tnfoimatinnsabend
Die  Stadt-  und  Gemeinderäte  des Österr.  Wirt-

schaftsbundes,  Ortsgruppe  Landeck,  berichten

am  Dienstag,  1l.  Dezember  1979,

20 Uhr  -  im  Hotel  Sonne

über  ihre  Tätigkeit  in  der  Gemeinde.

Thema:  Flächenwi4mung-Raumo,rdnung

Bauwesen  und  allgemeine  Gemeindeprobleme.

Alle  am Geschehen  in  unserer  Gemeinde  in-

teressierten  Bürger  sind  freundlichst  eingeladen.

Osterr.  Wirtschaftsbund,  Ortsgruppe  Landeck

OAV-Seküon  Landeck
Hauptversammlung  am  Freifög,  7. Dez.  1979  - 20

Uhr,  im  Hotel  Sonne.

Es singen  die,,Traxl-Madln':  -  Lichtbildervoj-

trag  (Oskar  Krismei).

S Regenschauer

Altersjubilare
Landeck:

Jahrgang  1886  (8.12.)  Frau  Maria  Schimpfössl,

Prantauersiedlung20;  (

Jahrgang  1896-(8.12.)FrauNiggAloisia,Andreas-

Hoferstr.  21

Jahrgang  1892 (10.12.)  Frau  Eckert  Karolina,

Prandtauersi,edlung  30,

Jahrgang  1890  (11.12.)  Frau  Erhart  Maria,  Speng-

lergasse  3,

Jahrgang  1890  (11.12.)  Frau  Jarosch  Olga,  Brix-

nerstr..12.

Zams:

Jahrgang  1898  (12.12.)  Frau  -Nohler  Rosa,

Hauptstr.  106.

Strengen:

Jahrgang  1899  (8.12.)  FranSchweisgut  Mathilde,

Hof  222.

Todpstfüle
Landeck

3.12. -  Konrad  Wille,  61 Jahre.

Ried

27. 11. = Hirlanda  Schuler  geb. Mathoy,  81 Jahre.

28. 11. -  Norbert  Stecher,  47 Jahre;
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DieNan»enstagederWoche:  ER(7.12.): Ambrosius -  SA(8.12.):MariäE@pfüngnis,Elfriede,  Edifö  -  SO (9.12.):Va1e-
rie, Liborius  -  MO (10.12.): Peter, Eulalia,  Angelinü -  DI (1Ii12=):  Damasus, D-aniel, David 7  MI(12.12.):  Johanna
Franziska,'Hartmann  -  DO (13.12.): Luzia, Ottilia,  Jodok, Odilia  -  FR(14.12.):  Johannes-, Berfold,Franziska  -  Kalter

Dezember  und  fnxchtbar  Jahr  sind  vereinigt  immerdar.  a  a "

Buchbesprechung

Albert  Nöbl,,Grins"
Großbrand  und  Wiederauföau

120  Seiten,  32 Ablichtungen,  2 Vorsatzkavten,  katt.

'lam,  S 140.-,  DM  19.80  -  Tytolia-Verlag'Inns-

bruck'Wien-München

Ein  halbes  Jahr  nach  Ende  des Zweiten  Welt-

krieges  wurde  das Dorf  Grins  bei  Landeck  von  ei-

ner  schrecklichen  Brandkatastrophe  heimge-

suclit,  die fast das ganze  Dorf  in Ruinen  und

Asche  hüllteundin  einer  einzigenNacht7JFami-

lien  obdachlos  machte.  Wie  es möglichwar,  Grins

innerhalb  von  drei  Jahren  in  harter  Nachkriegs-

zeitwieder  aufzubauen,  hat  der  damalige  Bürger-

meister  Dr.  Albert  Nöbl,  späterer  Bezirkshaupt-

mann  von  Innsbruck  Land,  umfassend  beschrie-

ben  und  mit  vielen  Bildern  dokumentiert.  Das

Dorfbuch  Grins,  das auch  einen  Beitrag  von  Be-

zirkshauptmann  DDr.  Walter Lun@ey über  Grin-

ner  Kürxstler  enthält,  dient  auch  als Baustein  für

die  Renovierung  der  St. Nikolaus-Pfarrkirche  in

Grins.  ' a

Ein  wertvolles  H,eimatbuch  für  jeden  Grinnei',

eine  gründliche  Information  für  Angehörige  von

Feuerwehr  und  ßatastrophendienst  und  durch

die  Bilddokumei'tation  auch  eine  -zeitgescliicht-

lich  interessante  Tirolensie.

Für den  Landespressedienst:  Dr.  Heinz  Wieser

Sförk  werden  und  große  Lastentragenist  eigentlich

die Aufgabe  des Menschen  auf  'Erden.  Stark  wer-

den,  um  Gottes  Gebote  zu mtenund  die Lastender

irdischenMühsale  tragen,  das ist  des C:istenAuf-

gabe  aufErden.  '

J

Die  Kunstkarte  von  Irmengard  Schöpf,  mit  der  füe

Künstlerin  bereits  weit  fiber  200.000  S fiir  kranke

Kinder  in  Afrika  aufbrachte.

SPÖ-Frauep '$qstcltcn

Wie  in  der  Bezirkspresse  angekffndigt  wurde,

haben  die SPO Frauen,  am Dienstag,-27:  Nov.

1979, in der Arbeiterkammer  Landeck  einen

Bastelabend  für  Weihnächtsgestecke  abgehalten.

Fünfzig  Frauen  aller  Alters-  und  Berufsgrup-

pen  nahmen  an diesem  Bastelabend  teil.

. Die  Mitarbeiterinnen  des Bez'irksfrauenkomi-

tees Landeck  danken  allen  für  die  Teili'iahme  und

das große  jnteresse.  Insbesondere  aber  möchten

siea auf  dieöem  Weje  der  Gestalterin  dieses

'Abends,  Frau  Gitterle  aus Nesselgarieq,  den  auf-

richtigen  Dank  übermitteln.

Franz  Kogoj  70 Jahre

Der  Begründer  eines  echten  Familienbetriebes

in  Landeök  feiert  am 1.7. Dezember  sernen  70. Ge-

burtstag.  Franz  Kogoj  wurde  1909  in  St. Michael

in  Krems  an der  Donau  geboren.  1927  zog  die  Fa-

milie mit 7 Kin4ern nach Partenen in Vorarlbe:rg.

Von 1928 bis 1930  arbeitete  Ko@oj im Ver-

muntstollen  alsMigeur,  dannimHotel,,Alpenro-

se'ö in Galtür  als Hausmeister,  später  im  Hotel

,,Rössele"  als Cßauffeur.

1938  kam  er nach  Landeck  zür  Fa. Auer  als Au-

tomechaniker,  Im  Krieg  wurde  er am  Fuß  schwer

verletzt.  1947meldeteFranzKogojeinTaxiunter-

nehmen  in  Landeck  an. Das erste  Auto  war  ein

Chewolet,  den  ermit  seinemBruderJosefausvie-

len  Teilen  selbst  zusaüimenbaute.  1948  heiratete

er seine  Frau  Anni.  ZehnKinder  entsprossen  die-

ser Vörbindung.  In  harter  Arbeit  baute  er mit  sei-,

-ner  Fraü  das Taxi-  und  Omnibusunternehmen

auf,  das drei  Söhne  weiterführeffi.

 Der  70. Geburtstag  Franz  Kogojs  ist  nicht  nur

Jubiläum,  sondern  aiich  Rückschau  auf  viele

Jahrzehnte  harter  Arbeit.  Ein  Lebensweg,  dem

Hochachtung  gebührt.

Auch  das geringste  Schaffen  steht  höher  als das

Reden  über  Geschaffenes.  Nietzsche

Much  sonnleihier  meint:

Duale  systeme  det  ptogtessiven  Systemaük  tetat-

dieren  non  opposum  posföum  nicht  selten  eine  me-.

lanchöse  Daktyloskopie  der  partizipiell  Involvier-

ten.
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Firma Goidinger  Zams  verloste  Gratis-Dach

Frau  Gertüd  Hackl  aus  Zams,  Sanatoriumstra[le,  war  die  Glückliche:  sie  gewann  beim  Pteisausschrei-

ben  der  Fitma  Baumarkt  Goidinger  in  Zams  ein  Gratis-Bramac-Dach  im  Wert  von  12,500.  -  Schilling.

Firmenchef  Goidinger  überreic0te  der  glücklichen  Gewinnerin  vor  kutzem  den  Gutschein  för  das  Bramac-

Dach. Foto:  Allround

Joöef Fuchsberger  ältester  T -aqdprkpr

Pettneu
Oskar  Obergolser  aus Niedergallmigg  lenkte

am  2.12.  gegen  15.40  Uhr-einen  LKWauf  der  Zu-

fahrtsraföpe  zum  Arlberg-Straßentunnel  von

Pettneu  in  füchtung  Schnann.  Er  befand  sich  auf

einer  Leerfahrt  zu  einer  Baugrube,  um  Aushub-

material  zu  laden.  Auf  dieser  Streckewurden  von

der  Fa.  Forster  gerade  Leitschienen  einbetoniert.

Als  Obergolser  etwa  lOO m von  dieser  Stelle

entfernt  war,  kam  ihm  ein  von  Josef  Pecltl  aus

Schönwies  gerenkter Betonrnischwagen  entge-

gen.  Obergolser  mußte  seinen  LNW  scharf

abbremsen,  der  auf  der  nassen  und vereisten
Fahrbahn  ins  Rutschen  kam  und  bei  der  Leit-

schienenbaustelle  gegen 4ie dort .arbeitende
MonteureAloiiFerlezundJern,ej  Ornikschlitter-

te.AloisFerlezaus  StainzwurdezwischendenEi-

senteilen  der  halbmontierten  Leitschienen  und

dem  Brückengeländer  tödlich  vecletzt. Ornik

konnte  sich  durch  einen  Sprungüber  das Brük-

kengeländer  retten  und  wurde  verletzt  in das

Krankenhaus  Zams  eingeliefert.

Lebenshilfe

für  den

Bezirk

T ignr1pck
Dörzeit  stellt  dieLebens-

hilfe  für  den  Bezirk  Land-

eck  eitie  Bild-  und  Schriff-

dokumentation  über  die

ArbeitinderWerkstätte  der

Lebenshilfö  in  Landeck

aus,

Sie steht im  Moment  in
den  Räumen  der Raiffei-

senkasse  Zams,  der  Spar-

Vor  und  der  BTV  Landeck.

Es ist-vorgesehen,  sie in

allen  Orten  des  Bezirkes  zu

Zfügen.

Beitrittserklärungen  für  die  Mitgliedschaft  bei-,
der  LebenshilfeLandeckund  Erlagscheine  liegen
an deh  Schaltern  der  betreffenden  Institutionen
auf.  Die  Lebenshilfe  Landeck  lädt die Beyfüke-
rung  des Bezirkes  zur  Besichtigung  und Informa-
tion  sehr  herzlich  ein,  und  bittet  Sie auf  diesem
Wege,  sie  zuunterstützen,  l  sei  es durchMitglied-
schaft  oder  durch  eine  Spende.

Die  entwick1ungsbehindertenMenschenunse-

res Bezirkes  werd6n  es ihnen  danken!

Major  Gerold  Parfö,  Kaiserjäger  Josef  Fuchsberger,  Obmann  des Kameradschaftsbundes  Hans Kteuzcr,

Bürgetmeister-Ant6nBraun.  FotoAllround

Als  Gratulanten  fanden  sich  der  Kommandant

der  Garnison  Landeck,  Major  Gerold  Parth,  der

Obmann  des>  Kfflmeradichaftsbunde5,  Hans

Kreuzer  und  Bürgermeister  Anton  Braun  beim

Am  19.11.  feierte  Herr  Josef  Fuchsberger  aus

Landeck  seinen  95. Geburtstag.  Br  ist  damit  der

füteste  Landecker  und  damit  auch  der  älteste  und

einer  der  letzten  Kaiserjäger.":..

Jubilar  ein,  der  den  Ehrentag  im  Schmuck  seiner

Dekoration  beging,

Kappl
Am  26-.11;  geriet-Ingo  Lais  aus  Kappl  utü  die

Mittagszeit  im  Larchiwaldunter  einön  Baumund

zog sich dabei Rippenbrüche  3and  Prellungen  zu.
Lais,dera1leinwar,rutschteca.  !OOmübersteiles

Gelände  bis  zum  Gemeindeweg  ab,  wo  er aufge-

fundfö  wtirde.

(i16)
I!Ö

6)0
e

AutoLesitzet
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Dr.  Andreas  Khol
>,,Braucht  die  ÖVP eine-neue  Pölitik"

Der  Leiter  'der  politischen  Akademie,  Dr.
Andreas  Khol,  referiert  in  Landeck  über  das The-
ma,,Braucht  die  OVP  eine  neue  Politik?

Besonders  eingehenwirdA.  Kholaufdas,,Salz-

burger  Programm".  Einmal  ist-er  als Mitautor  da-
für  bestimmt  kompetent,  zum  anderen  ist däs
Salzburger  Programm  das ideologische  Kern-
stück  in  der  Debatte  uni  die OVP-Parteierneue-
rung.  Es dürfte  auch  nicht  ällgemein  bekannt
sein,  daß es als das modernste  Programm  aller  
christdämokratischen  Parteien  Eüropas'gilt.

Die  in  deri  letzten  Tagen  herausgekommenö
Neufassung  ist leicht  versföndlich  und  unter-

moff  -  fiIlmwies'n  in  den
jugciidföuiueii

OO
o

Ill

. der  für  letzten  freitag  angekündigte  film  des 
pop-musikers  frank  zappa  hat  nicht  aganz hin'-
kaut.  er ist  yiel  zu spät  in  kufstein  weggeschickt
worden.  aber für  die,  die gewartet  haben  -
wauuuu.-  die'hat  er reingezogen.  hinhauen-tut  si-
cher  füsser  heute  der  film  von  '

werner  Mrzoi,,aiich  zwerge  hföen klein
angefangen"  " -

um  19.30.uhr  in  äen jugendräumen.  
es ist  ein  alptraumhafter  film'  über  föglinge  ei-

ner  erziehungsanstalt,  die  ausbrechen  und  mor-
'den  und  brennen.  in  dem  wie  ein  groteskgemälde
des hieronymus  bosch  wirkenden  film  spielen
nur  zwerge  mit,  in  ihrer  körperbeschaffenheit  ein
symbol,fur  deformierte  verhaltensweisen  in der
menschlichen  gesellschaft.

13 zfüerge,  kindlich  und  brujal  rebellieren  ge-
gen  ein  machtsystem..ein  film  über  die  hilflosig-
keit  der  gewalt.  alle  sind  opfer  eigener  oder  frem-
der  gewalt.  sie quälen  sich  fastmit  mechanischer
mit  kindischer  freude...

2 blinde,  irregeführt,  schlagen  mit  stöcken  ge-
geneinander,  aber  nur  in  die  luft,  sie treffen  sich
nicht  -einmal.  - das huhn,  das auf  ein  anderes
hackt,  welches  nur  bin  bein  hat.

derfilmgeht  bis  an  die  grenze  der  ersch6pfung.
er riecht  nach  tjrennendem  petroleum.

am  freitag,  7. dez.,  um  19.30  uhr  in  fün  jugend-
raumen

und  filme  haben  wir  noch  mehr:
fr. 14 dez.  was?

fr.  21. dez. die  neuen  leiden  des jun@en  w.
fr. 18 jän.  nada

fr.  25 jän.  karl  valentin

jeder  dieser  streifen  wird  nocn extra  mit  be-

scheidet  sich wohltuend  vom  Fachjargon  det
anderen  Ausgaben.  So-sinä  die Kapitel  klar  ger -

gliedert  (z.B.  Partnerschaft  in  dör  Familie,  Part-
nerschaft  in  der  Schule,  Partnerschaft'in  der  Wirt-
schaft).  Weitreichendö  Fordetuügen  sind  oft  sehr
gut  formuliert.  (=.n. über  dieMitbestimn'iung:...

,,MehrDemokratie  istmeljrTeilnahmevon  mehr
Menschen  an mehr  gesellschaftlichen,Entschei-

dungen."

Der  AAB-Landeck  ladet  alle, die am politi-
schen  Geschehen  wirklich  interessiert  sind,  sehr
herzlich  zu diesem  Abend  ein.

Freitag, 14. Deze@ber  79 - Beginn: '20.00 Uhr
Gasthaus  Bierkellär  E!arl  Spiß,Obmann

schreibung  im  gemeindeblatt  angeküüdigt.
außerdei  gibt's  artikel  aus der.3.  welt:
kafte'e,  tee,  jutetaschen  und  viel,information.

Zum,,Jahr  des Kindes"  hat  die  {JNICEF  in Zu-
'sammenarbeit  mit  dem Weltbüro  der Pfadfinder
fünf  4quare11e von Lord  Baden-Powell als Gruß-
karten  drucken  lasseri.  

Sie  zeigen  Motiye  aus der  Zeit,  dieder  Gründer
derPfaafinderbewegunginAfrikäverbrachte',  das
er damalsnochunberührtvonwestlicMrZiyilisa-
tioffi  erlebte.  Wele  seiner  Ideen,  die später in sei-
ner,,Pfadfinder-Pädagogik"  auftauchten,  hat erin

- der  Auseinandersetzung  mit  dieser  großartigeff,
ursprünglicheffi  Natur  entwickelt.

Der  Erlös  au;s demVetkauf  der  Karten dientge-
zielten  und  gut  durghdachterf Hilfsprojekten'in
der-dritten  Velt,  z.Bi  dem  Bau von Brunnen in
Bangladesch.

Für  10  verkaufte-Karten  kann  man
- genug  Serum  kaufen,  um  66 Kinder  vor Tu-

berkulose  zu schützen.
Für  50 verkaufte  Karten  kann  man

' -60  Kinder  vor  Kinderlähmung  schützen. .
Für  100  verkaufte  Karten  kann  maq  -

-123  Kinder  vor  Blindheit  schützen.  
Weisen  Sie bitte  unjere  Pfadfinder  (in Ui-

form!)  nicht  zurück,  wenn  Sie Ihnen  einige dieser
Karten  zum  Kauf  anbieten.. (Wir haben lOOO
Sfflck  zum  Preis  von  S 5. -  lagernd).

;,lch  weiß,  daß er ein bißchen  besqhränkt
ist - das hat mlr  von Anfang  an an ihm ge-
fallen."

Geburten
3.8. Manfred,OlgaPraxmareru.FerdinandWil-

le, Kaunerberg.

Nicole,  Anita  Regensburger  u. Karl  Wille,
Nauders.

Veronika,  Anna  Zangerl  u. Reinhard  Juen,
lPettneu.-:

5.8. Wolfgaq;AnnernarieSönnu.JosefZangerl

'Strengen.

6. 8. Simone,  Ursula  Sorger,  Fließ.
7. 8. David,  Vera  Gabriel  u. Johann  Pircher,  See.
8. 8. Sandra,  Christine  Jörg u.  Brüno  Sailer,

Kappl.

Petra,  Elisabeth  Unterguggenberger  u. Ro-

bert Kurz, Ma$on.
9. 8. Markus,  Adele  Winkler  u. Paul  Grießer,

Landeck.

Martina  Elisabetb;,  Rosemarie  Ladner,
Schnann;.

Markus,  Gerliride  Waldhart  u.-Franz  Raggl,
Graf:  "

11.8.'Michae1,  Roswitha  Schiferer  u. Norbert
Auer,  Landeck.

12j1.  Ursula,'  Christine  Ortner  u. Oswald  Gfader,
Prutz.

Nicole,  Brigitte  Kleinheinz  u. Gerhard  Juen
Flirsch.  - '

13. 8. Claudia  Mffria,  Eva  Maria  Käfer,  Fließ.
Andreas,  IngridAußerlechner,  Landeck.

14. 8. Lucia,  Herma  Zangerl  'a. Josef  Spiß,  Stren-
'gen.   a

16.8.  Thomas,MariaSagmeisteru.HerbertSenn,

-Tösens."  - a
Susanne,  juiseHaid  u. Rudolf  Kraxner,

- Perfuch5berg.. **

Andreas,  Maria  Ottlu.  Walter  Spiss,  nolder-
. nach.  "  '

17. 8. :F'eter, Ida  Venier  u. Johann-Trenkwalder,
-Landeck.

18. 8. Fabienne,  Ingrid  Wolfart  u. Helmut  Lais,
-Galtür.

20.8. Georg,  '7eronika  Schönherr  u. Stefan  Strolz,
Schnann.

Kerstin,  Irma  Tschiderer  u. Karl  Zangerl,

Ewin,  TheresiaSchranzu.  JohannKathrein,

Markus,  RosaPöllu.  Johann  Spiss,Mathon.
22.8.  Berffihard,  Maria  Falch  u. Alfons  Waldner.
24. 8. Markus,  Hildegard  Kern  u. Adolf  Kathrein,

Mathon.

25. 8. Daniel,  Lydia  Degasperi  u. Josef  Thöni,
Landeck.

Maria,  Juta  Venier  u; Gebhard  Kopp,
Schönwies.

26. 8. Manuela,IngridScheiberu.HerbertStreng,

Landeck.

Mario,Edii'  /.ingerlu.AlbprtWaibl,Star-

kenbach.

27. 8. Sabine.  Joli.iima  Gröbner  u. Edwin  Wach-
ter.  Pettneu.

Jürgen,  Helga  ]Kger  u. Walter  Schiferer,  Ur-

29.8.  Claudia,  Margit  Wiestner  u. Alois  Thurner,
Landeck.

Rosa,  Blisabeth  Pranter  u. Gebhard  Spöttl,
Nauders.

31.8.  Mathias,  Gertraud  Müller  u. Alfred  Kobler,
Landeck.
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Knrt  Weinzierl  tn  seiner  Seandung  a'+n Dienstag,  I1.  Dezember,  um  21 Uhr  kn FS  L

SENATOR0
'a'  i+___.a_.._  .

Ein Weinzierl-Solo  in den

füiden  Einaktern
I

.(. ..,,: . )l')(,:l7(,,:!,l."'a:>+:'::4 Il.. i . ..  0.%.,:,. . **

+l... .'-a'  . .}il... (,.,'0'.0'  
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I I  ÄJs«Ja  %  Ä  #Ä  fflJJ  Ä  ffl

I

I

IPendelsdiföge"/

und

Ilebenserwarfungen"l

: Kurt  Weinzierl,  gebürtiger  Tiroler,  mir
Zeit  in  Münöen  alg  Söauspieler  und
Kabarettdarsteller  tätig  -  zuletzt  in  einer
Hauptrolle  in  dem  ORF-Dokumentarfern-

sehspiel  über  1848  ,7euer!"  zu sehen  -,

 ,@@i:effl"2:"'a'.?!a'.  .-  ! I
 führt  in füesen  beföen  kurzen  Einakterll  I

I eine neue Art des -Einpersonenstü*es  vor. l
Dazu Autor  Thomas_Plui:  ,,M_e_ine_Frau l

ru11run95pg»1ngnÖI1
neu  besefzt.

Der Senator ist ehi Automobn  Senator Ci,  3,Ö-1-6-2yl-H-Motar,
der internationalen Spitzen-  110kW(180PS)  S247.20Q7-*)
k1asse.Eine!bstfamEeiIhrem  Elektronische  Kraftstoffeh>
0pel-HändlerwirdSie.vonder  spritzungmit3i0-1-Motorgegen
souveränen Vprbindung  von  Mehrpreis.
Leistung, Komfort föid wm- Senator CD, 8%)-1-6-2y1-E-Motar
schaffüchkeitüberzeugen,  mi,t elektronischer  L-7etromq
Senator, 2,8-1-8-Zyl-H-Motori naftstoffeinspritzung,  132 hW
103kW(140PS)  S219.400,-")  (180PS) ,  ß31Z000,-")

*)Unverb,Pzeisempfeh1unghikLMWÄ J"u""

I

I
I
I
I

I

und  ii.h  haben  versudit,  statt  Monologen
sozusagen  Monodramen  zu  söreiben,  das

i heißt, der Darsteller  erzählt niit  eine
' GesöKhte,  sondern  er  befindet  sidi  in
j einer  dramatisöen  Situation,  in  der  er

reagieren  und  auf  -  gedamte  -  Fragen
antworten  muß.

Mari  könnte  es aud  ein  Dialogsolo  nen-
nen,  wenn  Weinzierl  als  Zeuge  vor  Geriit

' steht  und  dem  Vorsitzenden  und  dem  Ver-
teidiger  Auskunft  gibt,  oder  wenn  er  als
werdender  Großvater  Zwiegespräöe  mit
Telefontünhändern  führt,  während  er auf
die  Na6riöt  von  der  Ankunft  seines  En-
kels  wartet."

.  Slge, vom  9. bla
S. Dezember  1979

luf  einen  Blk*

Dienstag,
11.  Dezember,
iO Uhr  in  FS  1

,Wagrainet
Tagebttc7i"

Karl  Heinriö
Waggerl

Donnerstag,
13.  Dezember,
15 Uhr  in  FS  I

Burldenbrooks"

)ie  adte  Folge

Samstag,
15.  Dezember
.ei 'Uhr  in  FS  1

usik  tst  Tarumpf'
Harald  Juhnke
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9.00  Am,  dam,  dea

9. 30 Follow  me

10. OO Anligertund  4n1ikörper
" Ein Kapitel  Molekularbiologie

10.30-12.30  0  Mr.  Smifö  geht
nadi  Washington
Lustspiel

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Auch  Spaß  muß  sein

17. 55 Betthupferl

18. 00 Fay

18.25  0RF  heute

18. 30 Wir

19. 00 tjsterreich-Bild

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Ihr  Auftritt,  bitte
Eine Theatersendung  mit Heinz
Fischer-Karwin

21. 00 Weinzierl-Solo
,,Pendelschläge"  und  I,Lebens-
erwartungen"

21.50  ()  Videothek:

Karl  Heinridi  Waggerl
llest  aus dem ,,Wagrainer  Tage-
buch"  und Weihnachtsgeschich-
ten

23.00  Sendeschluß

17. 55 0RF  heute

18. 00 Land  und  Leute

18. 30 Die  großen  Städle
,,Wien"

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Rätselbox
Mit  Günther  Tolar

21. 03 V.l.P.-Schaukel  
Margret  Dünser  präsentiert  Pro-
minente:  Clifford  Irving,  Lord
Lovat,  Majroe  Gortner,  Norton
Simon
In dieser  Sendung  stellt  Margret
Dünser  vier  Persönlichkeiten  vor,
die  Außergewöhnliches  wollten
und  zum  Teil  auch  Au3erge-
wöhnliches  erreichten.
Sle  traf  in  San  Fram.isco  den
Sdiriftsteller  Clifford  Irving,  be-
kannt  geworden  durch  seinen
Roman  über'  Elmyr  de Hory,  den
größten  Kunstfälscher  unseres
Jahrhunderts,  und zu wsltweiter
zweifelhaffer  Berühmtheit  ge-
langt  durch  seine  gefälschten
Howard  Hughes-Memoiren.

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Club  2

Open  end

Schweizer  Fernsehen

9.10 und 9.5(1 8diu1fernsehen  -  10.30 und
11.10  Die 8prache  der Bilder  -  15A(I Da
capo  -  17.00 Das. 8p1e1haua -  17.3ü

Denn Züridi,  das gibt  es -  18.ü(1 An-
tiquitäten-(Ver)führer  -  1B.15 Robl  Robl
Robin Hood -  19.05 Bodestöndlgi  Chosdrt

19.35 Bli*punkt  -  20.0(I Tsgesschau
2(1.25 CH -  21.1ü ,,Autoreport"  -  21.15
Harry O -  22.25 Der gesetzgebende  Baudx

23.1ü 8endesdi1uß.

Bayerisches  Fernsehen

O.OO Daa muBt du können,  das muBt du
Vlasen  -  18.fü) ßpeak out -  18.15 Treff-

:unkt  Deutsdi  -  16.3(1 Pauk mlt: Lateln  -
-16.4!i Pauk  mlti  Engliadi  -  17.00 Zur-!le-
nifsreife  -  17.30 News of the Week
17.45 Telekolleg  (Mathemalik)  -  18.15 Dle
fabelhafle  Familie  Ko In der Zauberkiste  -
18.45 Zusdiauen  -  !ntspannen  -  Nadt-
denken  -  18.50 Rundadiau  -  19:üO Klnder
slnd Klnder  -  20.1ß Ünser Land -  /)0.45
.8undadiau  -  21.(1ü Dle 8predrsbfnde
11.45 unter  der Eidie  -  22.3ü Rundsdrau  -
n.45  News of the Week.

österreidi  1

1.05 Be}angaendung  der
Bundeswlrtsdrafts-
kammer

L09 Belangaendung  der
FPO

6.12 Frühmualk
6.Fi  Morgenbetraditung
7.30 Frühmuslk
a.15 Konzert  am Mor@en
9.08 Alte  Märdten  -  für

Klnder  von heule
I.Bü Tales  of Horror  and

Mystery
1.45 fü.sdiidite  von unten

10.05 Muslkallsdies  Barod«
In !uropa

IO.äO Kammermuslk
11A5 Dirigenten,  Ordiester,

8o11aten
fl.öü  Opernkonzert
14.05 Roman In Fort-

aetzungen
,,Wind  voq 8üd-C)at"

14.3ü Von Tag zu Tag
16.D5 Für Freunde  alter

Muslk
1s.3o i,Für  Klnder  und

Kenner"
16.(!i  Mehr  lernen  -  mehr

wlssen
%18  Elterngesprldi

ARD: 15.40 Tagessdiau  -  16.45 Phanta-
ale -  16.3ü füngle,  dle !:ntatehung  einer
8dia11p1atte  -  17.2(1 ARD-Sport  extra:  Welt-
cup-Skirennen  -  20.15 Nonstop  ' Nonsena
-  2LOü Report  -  21.45 Delvecchlo  -  22.30
Tagesthemen  -  23.(10 füppie  Happy Yeah
-  23.45 Tagessdiau.

ZDF: 18.(1(1 füundstudlum  Mathematlk  =
18.3ü'Moaa1k  -  17.40 Dle Drehadtelbe  -
18.20 Bald  lat  helllge  Nödit  -  19.fö)
Mathias  ' 8atidor1  -  21.2ü Wer  elnmal
stiehlt  . . . -  22.ü0 Apropos  Pllm-  -  22.45
Melodle  einer 8tadt  -  Mündien  -  23.45
Heute.

1ä.3ü Tagöbüdibr
16.45 Erforsdtt  und

entded«t
17.1(} Kulturnadiriditen
'ffl.30 unterhaltung  am

Abend
19.05 Chormualk  aus aller

Wslt
19.30 Könlgln  der

Inatrumente
20.(}ü ,,help"  -  extra
20.3(I Llteraturmagszln
].(N)  ,,lmpromtu  oder  Der

Hlrt und seln
Chamäleon"

H.10 Muslk  unserer  Zelt
23.1ü 8endesdi1uß

t$sterreich  Regional
8.ü!; Pür P7ühaufsteher
5.30 Mor§enbetradrtung
!i.35 Was Ist los In

österreldi?
8.D5 Magazln  f(ir dle Frau

1(l.Oü Vergnügt  mit Muslk
13.füI Lokalprogramme
18.(}0 ,,Nur  28 8tufen"
'ffl.30 Ihr Problem  -  unser

Problem
17.10 Veradilet  mlr dl*

Meister  nidrt
17.52 Belangsendung

' der 8P0

17.8B Belangsendung  der
Landwirlsdrafta-
kammer

19.0(I Daa Traummännleln
kommt

19.80 Lokalprogramme
2(1.fü1 Nadirlditen,  Wetter
20.ü5 Hodina  mal zwei
20.3(} Beethovenkonzerl  des

Verbandesi  der  -
Kriegsblinden
OsterreJdia

22.2ö 8portrevue
22.35 8endeadt1u8

österreich  3

!i.ö5 Der ö-3-We*er
L05 Bitte,  redit  freundlldil

10.05 Vokal  -  Instrumen-
tal -  Internatlonal

1t(l!i  Besdiwlngt  um ell
13.00 Das O-3-Magaz1n
16.05 D!e Musicbox
16. (15 Radio Hollday
17.10 Evergreen
18. 05 Cluö  U 3
19. ü5 8por1 und Muslk
20.05 Radlo aktlv
21A5 La Chanaon
21.3(1 Aua der Welt

dea Jazz
22.15 Treffpunkt  8tud1o 4
23.10 Muslk  zum Träumen
OJIO Nadrr}diten
@.05 bis 6.(1(1 ö-3-Nadit-

programm

Welt des Budies

Squash
Dieses  neue  ht-Tasienbui  will  vom  Start  wieg  saubere  unt

lide  Tednik  beibringen.
Wönn  man  sdton  ein  fortgesörittenör  Squashspieler  ist,  lernt

wie  man  durö  bessere  Taktik  das  Spiel  für  siö  entsöeiden  kann

Mit  dem  hier  vorgesfölagenen  Trainingsprogramm  nimmt  mt
hinsiditlich  Fitneß  mit  jedem  Gegner  auf.

Ein  Anhang  des  Buöes  enthält  Angaben  über  die  Squash-Orl
sationen  des  In-  und  Auslandes,  die  Spielregeln  des  deutsöen  Sq
Raäets  Verbandes  e. V. (DSRV)  und  ein  kleines  Lexikon  der  Fai
drü*e.

SQUASH  -  ht  360  -  Von  John  Beddin[ton.  Illustriert
HUMBOLDT-TASCHENBUCHVERLAG  MüNCHEN

Die Sache mit dem Gleichgewicht
Tanzen  Schritt  für  Schritt,  7it 362, von  Helen  Ann  Angst,  240

ten,  ill'ustriert.
Hnmboldt-Taschenbnchverlag  hHMchen.
Mit  beiden  Beinen  fest  auf  dem  Boden  stehen,  ist si&er

erstrebenswert.  Wenn  man  aber  trotzdem  marömal  Sdwierigk
hat,  das  GJeiögewi*t  zu halten,  so kann  das  versöiedene  'Urst
haben  und  niöt  immer  muß  das  mit  den  Beinen  zu  tun  haben.

Gleiögewiöt  zu halten,  fest  auf  dem  Boden  zu stehen  und  «

doö  leidit  und  besöwingt  si*  zu bewegen,  ist  erforderlid,  s
man  den  Versudi  unternirnmt,  zu  tanzen.

Tanzen  ist  ein  srbönes  Hobby.  Es soll  -  wie  jedes  Hobby  -
ma6en.  Wenn  man  den  geheimen  Wuns*  hat,  tanzen  zu  1Ö
aber  die  Zeit  für  einen  Kurs  fehlt  oder  au*  der  Mut  dazu,  so
es duröaus  eine  Möglichkeit,  dieses  Vergnügen  selbst  zu  lernen.

Neu  liegt  das  ht-Tasöenbudi:  ,,Tanzen  Sitt  für  Söritt"
Alle  wiötigen  Standard-  und  Modetänze  -  vom  Walzer  bis

heute  wieder  modernen  Ro*  'n'  Roll  werden  in  diesem  Tasdier
anhand  leiöt  verständliier  Anleitungen  in  Text,  Bild  und  Sd
schema  vorgestellt.

Söritt  für  Schritt  wird  man  in  die  Kunst  des  Tanzens  eingeJ
Führen  und  führen  lassen  ist  hier  die  Devise  und  die  Sache  mit
Gleiögewiöt  wird  besonders  erklärt.  -

Tri*s  und  Tips  sollen  helfen,  den  Anfang  des ,,Eigenkurses
zu  überstehen,  um  dann  langsam,  aber  siöer,  Tanzen  zu  lernen.

Forschungsobjekt  Jenseits
Dr.  Frierlrich  W.  Doncet:  Forschtzngsobjekt  Jenseits  -  Fakten

Anall)sen,  320  Se{ten.
Verlag  Kremay  &  Sche'riau,  Wien.
Gibt  es ein  Jenseits?  s

Existiert  die-Seele  des  Mensöen  über  den  körperliöen  Tod  hi
Was  ist  an Geisterers*einungen,  Na*riöten  üder  sonstigen
nomenen  aus  dem  Jenseits  wirkliö  gesiöert?  Gibt  es tatsäi
Wiedergäburtserlebnisse  und  Erinnerungen  an ein  früheres  I
-  oder  ist  das  alles  reine  Söarlatanerie?

Solöe  und  ähnliöe  Fragen  böwegen  'die  Mensöheit  seit  lai
gie  haben  von  ihrer  Faszination  nidits  eingebüßt  und  sind
aktueller  als  je  zuvor.

Besteöend  an  diesem  Burh  sind  die  Fakten  aus Vergang«
und  Gegenwart,  die  der  Autor  anführt,  sowie  seine  Methode
.wissenschaftliöen  Zusammensdau;  duri  die  er außergewöht
und  für  unerklärbar  geltende  Ereignisse  aufhellt.
- Engagiert  wendet  er  sii  gegen  die  sattsam  bekannte  I
Strauß-Taktik,  die  vor  dem  sogenannten  Irrationplen  die  Auger

-sdiließt,  weil  es niöt  in ideologisöe  oder  wissensöaftliöe  I
söeinata  paßt.  '

DiesesaBuö  bringt  Antwort  auf  Fragen,  mit  denen  sich jede
uns  -  bewußt  oder  unbewußt  -  zutiefst  besöäftigt.  Es ve
dazu,  daß  man  siö  selbst,  aber  aui  den  Sinn  seines  Lebens 1
verstehen  lernt.

Scbachtaktik  Kunstgriffe  und Kombinatioi
Schachtrxktik  -  Knnstgriffe  und  Kombföationen,  ht 363, von r,

Laszlö  Orban.
Humboldt-Taschenb'uchverlag  Wjnchen.
Hat  einem  der  Söaögegner  eine  Blöße  gegeben,  so gilt  es,

erbarmungslos  auszunutzen.  Der  bekannte  Söaöautor  zei
'diesem  Bu*  geistreiöe  Züge,  unerwartete  Opfer,  vernKhtende
pelangriffe  und  gesöickte  Kniffe,  mit  denen  man  den  Gegner
ends  in  die  Knie  zwingen  kann.

Welt des Buches
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:).OO Audi  Spaß  muß  sein
Fernsehen  zum  Gernsehen

i30  Land  und  Leute
).OO  ()  Madrid  und

Zentralspanien
).30-12.'10  Der  Gangster-

schredc

Komödie  um einen  reiselusligen
jungen  Mann

r.OO  Der  Eisbär

r.25 Der  knallrote  Autobus
r.55 Betthupferl

3.00 Abenteuer  am  Roten  Meer
,,Die  Vergeltung"

Während  Henry  de  Monfreid
Gast  im  Hause  des  Kaufmanns
Mohamed  ist,  wird  gemeldet,

daB  Gabre  und  die  Sklaven  mit
dem  Schifl  Farah  Ahmeds  geflo*
hen  sind.

Daraufhin  segeln  Mohamed
und  Farah  Ahmed  den  Fliehen-

den  nach  und  holen  sie  bald  ein.

3.25  0RF  heute

3.30  Wir

3.49  Belangsendung  der  öVP
iOO t$sterreich-Bild  mit

bleten,  während  die  Verräter  in
einer  eigens  für  sie  konstruler-

ten  ,,Hölle"  auf  einer  Nebeninsel
gerichtet  werden  sollen.

21. 45  Sport

22. 15  Sendeschluß

ORF  heute  .
Les  Gammasl  Les
Gammasl

18. 30 0hne  Maulkorb
19. 30 Zeit  im  Bild
20. 15 Cafe  Central
21. 00 Zeitbombe  Chemie?
21. 50 Zehn  vor  zehn
22. 20 Charlie  und  seine  zwei

Hübschen
Sorgen  und

und Wünsche
Alltagslebens

23. 50 Sendeschluß

Nöte,  ' Hoffnungen

des  provinziellen

Bayerisches  Fernsehen

9AO Atomphys}k  -  16.0(I  Verdun  -  16.30
Gesdiidile  -  17.(1(I Zur  Berufsrelfe  -  17.3ö
Yoga  -  17.45  Telekolleg  (Englisch)  -
18.1s  Daa feuerrole  8pie1mobi1  -  18.45  Zu-
sdiauen  -  Entspan(ien  -  Nadidenken  -

18. 50 Rundschau  -  19.(1(I  Fingerhakeln  -
19. 45 Der  7. Sinn  -  19.5(I  Fludit  aus de:n
Goldland  -  2(1.45 Rundsdiau  -  21.OD Zeit-
spiegel  -  21.45  Frankensteins  Braut  -
22.55  Rundstföau.

Schweizer  Fernsehen

17.10  Timm  Thaler  -  18.50  Tagessdiau  -
19.35  B!ldipunkt  -  20.25  Telearena  -  22.50
Tagössdiau  -  23.10  8endeisdi1uß.

Deutsches  Fernsehen
ARD  + ZDF

Südtirol-Aktuell

i30  Zeit  im  Bild

,15 Mathtas  Sandorf  Deutsches Fernsehen
Fernsehfilm  in vier Teilen nach ARD  + ZDF
dem  Roman  von  Jules  Verne
Dr.  Antekirrt  läßt  Peter  aul  sei-

ner utopischen  Insel Antekirrta  deArRWD:e1l:.%DITrcaogeAssmdieraluca-no16.151M7.aOnoegDeenr
gesundpflegen  und  weiht  ihn  Löwe  Im Jenlsdipark  -  2(1.15 Kur  In Tra-
dann  in seine  Pläne  ein.  vemünde  -  21.55 Titel,  Theaen,  Tempera-
Er ist  entschlossen,  die  Verräter  menfe  -  22-3(I Tagesthemen.

der  ungarischen  Verschwörung  ZDF:  16.3(I  Rappelkiste  -  17.10  Flam-
zu  bestrafen.  barda  -  17.4(I DiO  Dreösdeibe  -  18.20

Die  Insel  Anteklrrta  wird  ein-  Ko - oK -  19'o  D'  8port-8p1ege1 -

mal allen Angeh,,,gen der 20.%5.B,ilaonzas-g2;,2iüsDlerelanEngelufü1r@ChBarlfülle
Freunde  Sandorfs  eine paradie- punkt  -  22.55  Fußball-uEFA-Pokal  -
sisch  anmutende  neue  Heimat  23.55  Heute.

österreichischer  Hörfunk

österreich  1

8.05 Belangsendurtg  der
Kammer  für  Arbeller
und  Angestellte

6.09 Belangsendung  der
SPO

L12  Frühmuslk
6. 55 Morgenbetraötung
7. 25 Morgengymnastik
7.fü) Frühmusik
7. 5(I Nadirichten  aus  der

christlidien  Welt
8.15 Konzert  am Morgen
9A8  Die  Zwelle  Republik
9.15 Rechtskunde
9.45 Was  wir  Mensdien

wiinsdien
1(1.05 Diditung  aus  Irland
1D.3D Klaviermualk

i1.05  Dirigenteni  Ordiealeri
8o1isten

13AO  Concerto  grosso
t4.05  Roman  In Fort-

aetzungen
,,Wind  von  Süd-Ost"

14.30  Von  Tag  zu Tag
15 A5 Komponisten  des

2ü. Jahrhunderla
16 .05 Mehr  lernen  -  mehr

wissen
1L30  Die  ausländisdie

Erzählung
,,Die  heilige
Katharina"
Von  Stefan  Heym

'ffl.45  Die  Inlernatloriale
Radlouniversltät

17. 15 Klassik  für  Kenner
18. 30 Unterhaltung  am

Abend
19. 05 0rdiesterkonzert

21.0ü Mela1er  des  Erzählena
Marie  von  Ebner-
Eschenbach:  ,,Die
erste  Beichte"

21.30 ,iEin  Engel  1llegt  über
den  Kontinent"

ö.10  Salzburger
Nachtstudio

u.10  Sendesöluß

österreich  Regional

g.05 Für  Prühaufsleher
1.40  Lokalprogramme
Lü5  Magaztn  für  dte  Frau

1.3(I  Volkamusik  aui
Oaterre!di

10. üO Vergnügl  mlt  Muaik
11. 05 Lokatprogramme
16.0ü  ,,Wendelln  Grüöel"
16. 30 Ihr  Problem  -  unser

Problem
17. 10 Im  Wiener  Kontert-

cafö
17.52  Belarigsendung

der  FPO
17.H  Belarigsendung

des  OCIB
19. €10 Das  Traummännleln

kommt

19A7  ,,Wo  man  slngt  . . .'
j9.3(I  Pür  den  Barglreund
19.so  Das  Wsstl-Fanderl-

Ouintelt
19. 55 Landesnadiriditen
20. 05 Lokalprogramme
22.(10 Naditlournal
22.15 8ponrevue
22.25  8endesö1uB

öslerreich  3

!i.05  Der  ö-3-Wedier
L(15 Bltte,  redit  freundlldil

10.05  La Chanson
10.3(I  Mustk  für  midi
11A5  Besdiwingt  um  elf
13.üO Das  0-3-Magaz1n
15. 05 Die  Muaicbox
16. 05 Radlo  Holiday
17. 1(} Evergreen
18. fl!i  Club  0  3
ffl.05  8port  und  Musfk
19. 30 Zldizaö  -  Radlo

extra  fiir  lunge  Hör*r
20. ü5 Radio  sktiv
21. t1(1 Nadirlditen,  Watter
21A5  Hallo  Musk.al
21. 30 Jazz-Casino
22.15 Treffpunkt  Studlo  4
23. 'to Musik  zum  Träumen
O.fü) Nadirlditen
0.05 bis  5AO C1-3-Nadit-

programm

Elektro-Obermonteure  und

Elektro-Moriteure
bei  bester  Bezahlung  dringend  gesucht.
Fa.  Heinemann,  Oberföhringer  81raße  209,

D-8000  Mündien  81, Tel.  06 0 89 / 95  20 81.

Humor
,,Mein  Mann,  Herr  Doktor,  geht

zu oft  ins  Wirtshaus,  kann  iö  et-

was  dagegen  tun?"

,,Ich  halte  niöts  von  Entwöh-

nungsmitteln,  die  in  das  Essen  ge-

geben  werden.  Besser  wird  es  sein,

Sie  fragen,  wenn  Ihr  Mann  wieder

einmal  spät  na*ts  ins  Sölafzim-

ier  tappt:  ,Bist  du  es,  Felix?'  "

,,Mein  Mann  heißt  aber  doch

OttO!ll

,,Eben  darum,  liebe  Frau,  eben

darum..."

Der  Junggeselle  kam  zum  Arzt
und  klagte  über  alle  mögliöen
Besöwerden.

,,Sie  leben  zu flott",  sagte  der

Arzt  na6  gründliöer  Untersu-
iung.  ,,Sie  sollten  eine  nette
Frau  heiraten,  die Sie pflegt  und
Sie solider  ma6t.  Dann  wird  al-
les besser."

,,Sie  haben  ganz  reöt",  meinte
der  Junggeselle.  ,,Doö  wie  werde
iö  sie los, wenn  ii  wieder  ge-
sund  bin?"

Am  Gesimse  eines  Wolkenkrat-
zers,  fünfzig  Meter  hoö  über  der
Straße,  arbeiten  einige  Maurer.
PlötzlKh  hörten  sie unten  auf  der
Straße  die  Sirene  eines  Rettungs-
wagens.

,,Unsere  Rettungswagen  haberi
doi  ein  fabelhaftes  Tempol"
sagte  einer  der  Maurer.  ,,Es  ist
noch  keine  drei  Minuten  her,  daß
mir  ein Hammer  aus  der  Hand
gerutsöt  ist."

Für aufgeklärte  Menschen  von  heute

Preiswerter Versand  von  erotischer  Literatur  und  Filmen

Unverbindlicher  Informationskatalog  gegen  eine  Schutzgebühr

von  öS 20.  -  (Altersangabe)

Diskreter Versand  gegen  Nachnahme

Libföo  Vienne

Am  Kaisermühlendamm  5/3
A-1220  Wien

Name:

Adresse:

Plz.: Geb.-Datum:

Mit meiner Unterschrift  bestätige  ich die Richtigkeit  obiger

Angaben.

Untersd'irift
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13.12.

9.00  Am,  dam,  dea
9. 30 Les  Gatnrnasl  Les

Gammas!
10. OO Gesidit  der  Jahrhunderta
10.30-12.15  Melstersdiaff  im

f7.00
17.25
17.30
17. 65
18. 00

i8.25
18.30
tg.oo
19. 30
20. 15

8eitensprung

Lustspiel  über  d)e  Vorgänge  Im
Haus  elnea  Theaterkritikera
Arn,  dam,  des
Gute  Freunde
Die  Bambusprinzessln
8ötthupfer1
Häferlgud«er
Gefüllter  Truthahn
ORF  heute
Wir
Osterreich-Blld
Zeit  im Bild
Buddenbrooks

Bayerisdies  Fernsehen

LW  Off  we  go -  9.H  On  wle  go -
!l:fü)  News  of Ihe  Week  -  18.DO Leben  In
elnem  Entwk*lungsland  -  10JO  Pauk  m1t:
Laleln  -  1fi.4i  Bonlour  la Franee  -  17.H
Te1e4k1gymnaat1k  -!-  17.30  Aclualltea  -
174  Telekolleg  (Physlk)  -  18.15  Follov
me  -  18.30  Pollow  me -  18.45  Zuadrau-
en -  Entspannen  -  Naödenken  -  18.rdJ
Rundsdiau  -  19.00  Yevya  und  aelne  Tödi-
ter  -  20J«I  Badi-Werke  auf 811bermann-
Orgeln  -  20.4!i  Rundsdiau  -  21.00  Bayern-
report  -  21.30 Daa Wort  haben  dle  Kln-
der  -  2.16  Mit  8di1rm,  Charnie  und
Melone  -  23.0!i  Rundsdiau  -  23.15 A>
tual1tes.

Deutsches  Fernsehen
ARD  + ZDF

ARD:  16.10  Tageaadiau  -  :ffl.1!i  Daa  Jahr
danaö  -  ff.OO  -  Pauna  Iberlca  -  17.»
Profeasor  Haber  barleht*t  -  20.1!i  Dla
P*rnaeh-Dlakuaaion  -  21.(N» Muslklsden  -
sxlra  -,-  22JH) Rätselhox  -  u.(+O Obedlug
-  O.O!i Tag*ssföau.

ZDF:  17.fl)  Wime  -  17.40  DI*  Drehadial-
be -  1LW  D*r  Bürgerme1ater  -  19J(I  D«
gro8e  Prelt  -  W.W  DJs gm8e  Hi1fa  -
21.2ö  Kennz*1dien  D -  ffl.05  Eln  adiäblg»
Begräbnla  -  U,3(I  Heute.

S,chweizer  Fernsehen

18A0  8eniorama  -  16.45  Ant{qultäten-
(Ver)führer  '-  17.00  Daa  -8p1s1haus  -  17.30
Dle  8pradie  dsr  Bllder  -  18A0  Papar
Moon  -  1LföI  Pöjl@y  ma -  1L45  D*  Tag
Isdi  vergange  -  19.05  Mensdien,  Märkte,
Musikanten  -  1!).35  Blk*punkt,  -  H.W  Ta-
gessdiau  -  ))0.25  Dle.Mutter  dea  Mör-
ders  -  21.10 Rundsdiau  -  21.55  Tagea-
sdtau  -  2.20  Dle  Debatle  -  23.affi  Dal
Parlamalnt  -  fU.1B  8andeaö1u8.   -

österreichischer  Höifunk

österreidi  I  17.1(I Kulturnadirlditen
17.15  ,,Zwlachen  piano  und

forte"
17.35  Klasalk  fllr  Kennsr
ta.üo  Abendloumal
'ffl.30  unterhaltung  ai»

Abend
19.ö5  8erenade
20J1  Motlve  dör  Muslk-

gesdildite
H.30  Poradiung  In

tlaterreldi

@.05 Belangsendung  tm
Landwirtsd'iafls-
kammern

@.09 Belangsendung
der  OVFI

O.'ffl Frühmusik
6. 55 Mor6enba1radr1ung
7. 00 Morgenlourn@l
7.30 Prühmusik
a.15 Konzert  am  Morgea
LOs  Wlr  und  dle  Dritt*

Welt
!1.45 Berufe  ini  HandOl

10.05  Kullurgeadiidite  der

10.3(1 :rmermermualk -
1L(fö  Dlrlgenten,  Ordieat*r,

8o11sten
13 Jfü-Opernkonzert
14 .05 Roman  In Port-

aetzungen  -
,,Wind  von  8üd-Oat"

14.30  Von  Tag  zu  Tag
1L05  Pür  Freunde  alter

Muslk
1 i.3(I  Komponlsten  dea

2(1. Jahrhundwta
NAs  Mahr  lernen  -  mehr

wlssen
1IJ)  ,,Fall  In unseren  vir-

lorenen  füund"
Lyrik  von  Ante
Stamac

11.45  Dhi  1nternallonal*
Radlouniveralfflt

2t00  Polltladie
Manuskrlpte

22. f0 8tudio  neuer  Musfk
23. 0ü Nadiriditen,  Wetför
23.10 Sendeadrlua

Oslerreidi  Regional

8.(+0 8endebeg1tin;
Nadiriditen,  Wetfür

5. üS Für  Frühaufsteher
6. 3ü Morgenbetradilung
!i.35  Was  isl  los  In

tlsterreidi?
8J  Nadirlehten,  Weffer
8. 05 Magazin  für  die  Frau
9. SO Karntnarlsch  gaungan

und  gspielt
10. W Vergnügt  mit  Muslk
11. ö5 Lokalprogramma
16.(KI  Kinder  madien  Pr>

gramm  ffir  Kinder

16. 3ü Ihr  Problem  -  unser
Problem

17. 1ü Operettenmelodlen
17.52  Belangsendung

der  SPCI
17.56  Belangsendung  dar

österreldilsdian
aemelnwlrtadiaff

19f:00 Das  Traummfflnnleln
kommt

19.05  Programmhlnwe1se
19.07  0sterreldisdie  Blaa-

 kapellen  muaizieran
1ä.5S  Landeanadir1diten
ao.as  iokalprogramme
n.OO  Naditloumal
22.3(1 8endesidi1uß

österreidi3

!iA5  Der  0-3-Weeksr
L05  Bltte.  redrt  freundl1d»l

1(I.OS Vokal  -  Inalrumen-
tal  -  Internatlonal

13.00  Das
15. 05 Die  MuslöboX
16. 05 Rsdlo  Hollday
17. 1ü Evergreen
18 A5 Club  0  3
19 A5 8port  und  Muslk
20 A5 ßchlager  lür  Fort-

gesdirlttena
A5 Metne  We1la

21 .3ö Jazz  Shop
22 .15 Treltpun(d  81ud1o  4
23.10 Mualk  zum  Träumen

Ö.W Nadirlditen
@J5 bls  5.00 0-3-Nadi1-

pmgramm

14.  12.

Bayerisches  Fernseh«

I.föl  Vardun  -  9.2!i  Actualltes  -
Daa mußt  du können,  daa mtdlt  du
»n  -  18.30  Lehrarkolleg  -  17.0ü  Eln
Tag*  aui  Bucdila  Leben  -  17.16  B
atatt  Hören  -  17.4S  Talekolleg  (Si
kunde)  -  'ffl.15  Arbaltamanrkt  -  fl1.4
adiauen  -  Entspannen  -  Nadrenki
18.6ü  Rundadiau  -  19. €10 Dai  Leber
unserer  !rd*  -  19.45  8a1to  mortale  -
Rundsdtau  -  21.00 Dle  Zwlttdtermt
ne -  22.0!a 8por1  heule  -  /a.1ß  Im
aprädi.  

17.25  0RF  heut*
17. 30 8diu1fernsehen  -

Zeitgesdiehen
18. 00 Biotechnik
18.30  0rientierung
18. 55 Bibelquiz
19. 00 Sie  wünsdien  -

wir  spielen
19. 30 Zeit  im Bild
20. 15 Moslema  konlra  Moska
21 00 Heinridi,  der  gute  Köm

,,Der Gefangene im Louvre"
Die sedistelllge  Fernseh:
,,Helnridi,  der gute  König"

wells Freitag, 21. Uhr, F8 2
ruht auf  den  historischen  Ri
nen ,,DI*  Jugend  des  Ke
Henrl Quatre" und ,,Dle  Vo
dung des  Königs Henri  Qui
von Heiniidi  Mann (1871/1

21. 50 Zehn  vor  zehn
22. 20 Der  Fänger

Psyoho-Thfüler.  

0.10 8endesdi1uß

9.00  Am.  dam.  dea
9. 30 Russisdi

10. OO €) Tempel,  Kirdm  und
Mosdiee

10.30  Häferlgudter
10.55  8eniorenc1ub

1.35-13.20  Rosen  Im Herbst
17.00  Jknn. dam.  dea
17.25  aute  Freunde
17.30  Bilder  unserer  Erde
17. 55 Betthupförl
18. 00 Die  Muppets-Show
18.25  0RF  heute
18.30-  Wir
18. 49 Belangsendung  der

Osterreidiisdien  Gemeln-
wirtsdiafl

19. 00 0sterreidi-Bild
19. 30 Zeit  im Bild
20. 15 Angat

Fernsehfilm  nadi  der gleldina-
migen  Novelle  von Stefan Zwelg
VH1age  - dleser'  literarlsdren
Filmerzählung  Ist dls  1925 er-
söienene  Novell*  von 8tefan
Zweig  ,,Angst"

21. 20 Ein  Abend  fm.,8dimäh'
22. 20 Werdenund  Vergehen
23. 20 Sendesdi1uß

Schweizer  Fernsehen

9.10 und  9.!d) Dle  Spradi*  der Bllder
10. 3ü  und  11.1(I  VoIkstanz/Volksmualk
17.10  Tlmm  Thaler  -  18.DO Karusae1l

20.25  Kassensture--  20.55  Mensdien, Tedt-
nlk,  Wlssensdtaft  -  -21.»  Tageaaöau
ü.iO  Töe  Wtiole  Town's  Talklng  -  23.a
Tagessdiai  -  23.45  Sendesdtluß.

Österreichischer  Hörfunk

Osterreich  1

ARDi  18.W  ätalln  Mlt  aedöt  -
Muak.box  -  20.15  Nle  wledv  New  Y €
21jO  Pk4sm}nus  -  23.00  Dle  8por1sö
23.25 8onderdezamat  K * -  0.2!S T
adiau.

ZDFi  11.Oö Gnindstudlum  Mathema'
11.40  füundsludlum  Mathemallk  -
Hier  Mars  -  dort  Ventm?  -  18.55  PI

17.40  Dle  Drehsdielbe  -  t8.2ü  Dld
Doof  -  19.30  AualandJournal  -
Maigret  -  21.S1 Eln hlmmlladiei  Ve
gen  -  22.20  Aspekle  -  23.Pi  Der  Ta
Eule  -  0.5ü Hsute.

17.1(I  Kulturnadirlditen
17.15  Klaislk  lür  Kenner

Opsrnkonzert
luO  llntarhaltung  am

Aband
ffi.W  Klavlermuslk
19.30  Tondokumanl*  der
-  Vergangenhelt
HJKI  Internalionaler  Mualk-

wetlbaw*rb  der  Rund-
funkanalalten
der  ARD

ö.oo  Nadrdd»ten,  Weltd
W.10  8endesdi1uß

6.05 Belangsendung
dea  öGB

«1A9 Belangsetidung
der  8P0

6.t2  Prühmusik
6. 6S Morgenbetradilung
7. fü} Morgenloumal
7.30 PrÜhmualk
a.1!i  Konz*rt  am  Morgmi
9.06 Dla  8pradie  ala

Werkteug
1.15  Gasdi1dite  d«

Kreuzzüge
10.05  Dai  Unbawufö*  In

der  Diditung
to.ao  Liedar  VOn R}dianl

Maux
13. (K) Studlokontert
14. 05 Roman  In Fodsat-

xungen
,,Wind  von  8üd-C)st"
Von  Fritz  Habe*

'15. €15 Für  Preunde  alter
Muaik

15. »  Komponlalen  dea
20. Jahrhunderta

16. 05 Mehr  lernen  -  mehr
wiaaen

16.»  Dle  heitere  !tzählung
,,Der  überläufera'
Von  Carlo  Castelll

1L4i  Das  akluelle  wlsaeas
adtafllldi*  Budi

österreidi  Reglonal

!i.W  För  Frütiaufsteher
B.fü) Morgenbetraditung
0.4}  Lokalprogramma
8. 05 Magazln  für  die  Frau
9. 30 Volkamualk  aui

öaterreldi
10. OO Vergnügt  mit  Muslk
11. 45 Aulolahrer  unlerwega
13AO  Lokalprogramma
t7.10  Mlt  Mualk  ini

Wodianende
17.!a  Belangsendung

der  m/f)
*y»  Belangsendung  der

- Kammer  tler  gewerb-
Ildien  Wlrtsdiaft

1@.O@ Daa  Traummännlefa
kommt

19.07  Robert  8to1z  dlrl
tg.sO  Das  Ensembls  V'

Br(iggemann
20.üO Nadirldilen,  Wei
:10.05 Komm  nun  wledi

stllle  Zttlt...
21jN)  füafenegger

Adven € 1979
21.45 Unter  der  Leaöla

,,Flaschenpost"
Zl.ü(}  Naditjournal
22.25 ßendeadilu!l

t$sterreidi3

8. 05 Dv  ö-3-Weeker
9. (15 0-3-Verkehrsdiei

11.W  Besdiwlngt  um  e
14.ffl  Eapresao
15 A5 Dle  Musicbox
16 .ö5 Radlo  Holiday
1L3ü  ,,ps  -  larlnerii

und  81dierhe1t"
Das  0-3-Verkehr
magazin

17.1(I  Evergreen
fl1.05  Club  U 3
'ffl.05  8port  und  MusTh
19.3(I  Zldaa*  -  Radl

extra  fiir lunge  I
20Ari  Rad1o  aktiv
2tü!i  Daa  Lied  der  Prl
21. 3ü Mualk  aus  8tud1
22.15 Treffpunkt  8tud1i
23. '1(I Muslk  zum  Träui

O.OO Nadirldilen
löS  bis  5JN) öA-Nac

progranua



PFlOGRAMM

Wer Italien  sagI  denkt  an das  MOgllcnKeit  nütZen, Wintersport  ------------
(BBy, Wer Trentino sagti  denkt Zu betreibeni haben Hotellerie  Informationenerteilt:
n die Alpen, an den Winter- und Gaskrollom'e 'rn Trentino  Associazione  pro  Loco,  ""
»ort, an die zauberhaft söönen SPEzIALANGEBoTE a'-'gea' I-38010  Coredo  -  Telefon  0 46 3 /
ommer rund um den Gardasee. beiteti die besonders preisgünstig 36199.
Die  Hotellerie  und  Gastrono-  stn'

iie des  Trentino  ist weit  über
*  hinausgewadisen  und  bietel  vA'  DI 'EDRo

)päischen  Standard.  Die  Er-  DAS  WINTERANGEBOT
eßung  der  ki]ometerlangen  Zur Verfügung stehen 45 Ho-

tels  mit  1600  Betten.

bfa""r'en' d"e Aufstiegshilfen rn Malei Folgarida, Marilleva  Preis  für  Vollpension  prO  Wo-nd Lifte  machen  es  für  jeden

kiläufer möglidi, ,,seinen" Hang, uHonatelsmpassiot dl@eOl@TBone1a1lenzurestehenve3: che:
;ein elt Abfah rt zu li  nde n u nd fü, g  u  n  g.  Zlal'nnler rni f Bad 1470 0S ;
1 genießen.  Preis für Halbpension  pro Wo-
36 Schischulen  -  9ö4 staatliö  Preis für  VolIpension  pro  Wo-  "e:
pru,,fte  SChl,lehl,er  fu,,r  den  AI  ,e,  Zimmer mit Bad 1225 öSa
nschilauf  und  98  Lehrer  für  Von  1500 bis  3000  Ö'  Kinderraba" 2o Prozent.

Familienangebot  -  Kosten  pro

'isn1en'an1g,41rauAe-n',,,4:poHns,iläuferKtlome'er Preis für -Halbpension prO Wo- ":sOroChme,: w17aOsOSerlÖSGiase,insx'ulriteaßxliechn
Id 25o K"lomefer präparierte 'e: y@B 1200  bis  1600  öS-  Heizung in  diesem  Preis  nicht:+ipen  für  den  Langläufer  -

eSe Zahlen deuten SChOn an, Kinderrabatt:  :2o Prozent.  inbegriffen.
elche Möglichkeiten der Win-  Informationen  erteilt:

rspor tler VOrflndef. Angebot fur Farnlllen lan 3ö() (,@HB@yzi()  d(llB  ß55@@iBzi@Hi  py@
'.768 Betten in 1912 Hotels und AI)Parfements VOn 1700 ÄfS Loco  della  Valle  di  Ledro  -

Pensionen 3000 öS DrO W(X-he- I-38060  Pievo  di Ledro  -  Tele-
Das  Wohn-  llnd  N,,tigungS  ioo Kilometer Pisten mit 4o fon  0 46 4 / 50 g:i 22,
lg.ebot  läßt  keinen  no,  so  Liften -  60 Kilometer Pisten für

:)tmravgaguatntbeunrgerWllu.nes: zl.mofmfeenr. s,1ittenfahrteLangläufer-n* E'Slaufplä'ze' ALTOPIANO DI LAVARONE
s zur Luxussuite stehen Unter-  Preis  für  Vollpension  pro  Wo-
tnfte bereit, vier Feriendörfer, Informationen erfe'l'  ie:

Cai'npingplätze und 147 hoi-  Azienda Autonoma di  Cura  e - von  1350  bis  1780  öS;
pine Zuflüöte  warten  auf  die  Soggiorno,

uste -  im Sommer ebenso, wie I-38027 Malei  -  Telefon  0 46 3 /  diPe:re's für Halbpension pro Wo-
» Winter. Wer es ,,familiär"  ha- 91 2 80. von  1200  bis  1630  öSa

Tnformationen  erteilt:

Aztenda  Autonoma  di Soggiorn@
-  I-38046  Lavarone  -  TeIe-

j:on  0 46 4 / 73 2 26.

SONDERANGEBOTE  UND
,,ENERGIEFERIEN"-

ARRANGEMENTS

Fast  jeder  Ort  im  Trentino  hat
sein  eigenes  Spezialprogramm
und  Spezialangebot.

Aus  der  FttlIe  seien  einige  Na-
men  herausgegriffen.

Pozza  di Fassa  -  Madonna  di
Campiglio  -  Pinzolo  -  Molveno
-  Levico-Panarotta  2002  und
Trento-Monte  Bondone.  -

Ganz  besonders  haben  sich
diese  Orte  darauf  eingestellt,  für
die  ,,Energieferien"  günstige  An-
gebote  zu  erarbeiten.

Genaue  Informationen  über  je-
den  dieser  Orte  erteilt:

Associazione  Albergatori,
Trentini  -  Via  Oriola  14  -
I-38100  '-rento  -  Telefon  0 461  /

24  g 41 /36  2 95.



PFlöGRAMM

15.35  () So eln  Flegel
VerwedisIungssdiwank  frel nadi
dem Roman ,,Die Feuerzangen-
bowle"  von  Heinridt  Spoerl

17.00  Zeidinen,  malen,  fonnen
17.30  Pinocchio
17. 55 Betthupferl
18. 00 ZweiXsieben

Sieben  Tage  Programm auf zwel
Kanä(en

18.25  Guten  Abend  arn Samstag
...  sagt  Heinz  Conrada

18. 50 Trautes  Heim
19. 00 t$sterreidi-Bild  mit

Südtirol-Aktuell
19. 30 Zeit  im Bild
20. 15 Musik  ist  Trumpf

Das große
Fernsehwunschkonzert
Mit Harald  Juhnka

22.0ü  Sport
22. 20 Teletreff

Mit Rudi  Klausnitzer
Gast:  Peter  Kreuder

23. 05 Nadiriditen
23.10  8endesdi1uß

Bayerisches  Fernsehen

14.50  Lawlnenpatroullle  -  1I.45  Tele-
kolleg  (Deutadi)  -  18.15  Telekolleg  (Mathe-
matlk)  -  16.45  Von  8p1e1en,  8pie1zeugen
und  Spielverderbern  -  17.00  Eln  Ferien-
big  voller  Abenteuer  -  17.30  Zwisdisn
äpessart  und  Karwendel  -  18.0ü  Habla-
moa  Espanol  -  18.30  BR  Intern  -  18.55
Rundsdiau  -  19.00  Eln  Land,  eln  Mann,
eln  Gott  -  19.30  Amateurfllni-Wettbe-
verb  -  2ü.(1ü Bluea  Boy  aus Mamphls  -
20.45  Rundschau  -  21.00  Aus  Forsdiung
und  Lehre  -  21.45  Klno,  Klno  -  22.30
Itärker  ala die  8onn*  -  0.05  Rundadiau.

18.30  PO1löW  me  -  18.45  Robi  Robl  Robln
Hood  -  17.1!i  Musik  aus  Einsledeln  -
18A(I  Dle  Wa!tons  -  18.55  Tagessdiau  -
'19.05 Die Muppet-8how  -  19.40  Daa Wort
zum  8onntag  -  2(1.00 Tagessdtau  -  20.25
Tadellöaer  und  Wolff  -  22A5  Klntop  -
22.2!i  Sportpsnorama  -  23.10  Charlle  Chan
-  0.15 Tagessdiau  -  ü.20  8endesdi1uß.

Deutsdies  Fernsehen
ARD  + ZDF

ARD:  13.4(I  Voradiau  -  14.15  Pür  Klnder:
SesamstraBe  -  14.45  Baden-Badener  Nadt-
mittag  -  17AO Bliddeld  -  2ü.15 Die Kln-
der  -  21.45  Das  Worl  zum  8onntag  -
22.(}s Deulsdi  ftir  Anfänger  -  23.3!i  Ge-
setz  und  ördnung  -  0.45 Tageaschau.

2DFi  12.3(I  Nadibarn  In Europa  -  14.@
Ein  Mann  f(ir  Mama  -  15.15  Wlr  Men-
schenkinder  -  16.35  Dle Muppets-Show  -
17. €14 Der  groBe  Prels  -  17.10  Ltindersple-
gel  -  18.(H) Das  Haus  am Eeaton  Place  -
18.55  Rumpelslilzchen  -  19.3(I  Eingesdinelt
-  2ü.15 Muslk  ist  Trumpf  -  22.0ü Das  ak-
tuelle  Sport-föudlo  -  23.15 Kolibrl  -  0.45
Heule.

österreichischer  Hörfunk

tisterreidi  1

8.W  Frühmusik
fi.55 Morgenbetraditung
7.30 Frühmus}k
a.15 Konzert  am  Morgea

1.05  Musk.a  sacra
1@.(15 Lädieln  gehört  zuna

guten  Ton

p.W  Dirigenteni  Onmlter,
8o1isten

13. W Opernkonzert
14. os oer  sohalldämpter
k15  Tedinisdie

Rundsdiau
14.S0  0rdreslerkonzert
16. (15 Ex libris
17. 10 Klassik  «ür Kenner
18A(I  Memo
t45  Hömbergsi

Kaleidophon
W.OO Das  große  Weltthealer

,,Pandora"  Festsplel
von  Johann  Wolfgang
von  Goethe

t1.30  Robert  Schumann

22.10 Eine  klelne
Nadttmusik

23.10 Jazzforum
0.OO Nadtridilen
0.05 8endesdt1uß

t$sterreich Regional

!!.(15 Für  Frühaulsteher
5.30 Morgenbetraditung
L3!i  Was  ist  los  In

Osterreldi?
a.fül Nadirichten,  Wett*r
8.(15 Sudidienst  des

Roten  Kreuzes
L10  Familienmagaz}n
9A(I  Im Brennpunkt
0.45 Vergnügt  mlt  Mus1k

10. 30 Sdiöne  Heimat
11. 05 Das  grüne  Magazln
13.00  Lokalprogramme
17.'ffl  iiSpredislunde  bal

Dr.  Weiß"

19.0ö  Das  Traummännle}n
kommt

f1.2ü  Lokalprogramms
19. 5(I XY weiß  alles
20. ü5 Ihre  Nummer  blltel
22.1(1 8portrevue
22.2!i  Tanzmusik  auf

Bestellung
0.05 Sendestföluß

t$sterreich  3

8.M  Der  CI-3-Weder
8J15 Bltte,  redit  freundlldil

10.(15 Vokal  -  Instrumen-
tal  -  Internatlonal

1I.W  Besdtwingt  um elf
15A5  Sport  und  Muslk
'18.05 Radlo  Hollday
17.10  Evergreen
19. 05 Musik  auf  33
20. ü5 ,,Da  capo"
21. 05 Llving  Bluea
2L3(I  Paul's  Parffl
22.1ü Showlime
23. 1(I Musik  zum  Träumea

OAO Nadir}diten
L(+5 bis  8.Dü 0-3-Nadit-  '

programm

Herausgeber,  Elgentümer  und  Verleger:  ArnerlingstraBa  19,  1080  Wien,  Telefon

Programm-ZeItschrIften  Verlagsgesellschafl  68 12 70.

rnbH.  Drudc:  J. Wimrner,  Druckerel  und  Zeltungs-

- F(k den  Inhalt  verantwortlldi:  Redakteur  haui  Ciesellsöafi  ni.  b.  H.  & Co.,  4010

Erwln  H. Aglsa  llnz,  Promenade  23.

Rttdi  Klansrbitzer  interviemt  in setner Senrhtng  ,,Teletreff'  €
be7cannten  Schlagerkomponisten  Peter  Kreuder.

FÄan erfolgteiches  Leben,  ein erfolgreicher  Kompon%st  iind  ein Sti
ze{tgemaße  Musikges&ic7ite.

Mein Kochbuctm
von  Elizabeth  Schuler

528  Seiten-1300  Rezepte

Das  große  Grundkochbuch

für  einfache  und  feine  Küche

mit  Kalorien-  und  Nährwerttabellen

Rohkost  und  vegetarische  Küche

Backwaren  und  Torten

Cocktaiis  und  Bowlen

Einkaufstips  und  praktische  Winke

Kochzeiten,  Mengen  und  Gewichte

und  vieles  andere  Wichtige  für  die  gute  Küche

Än  die  Buchhandlung  Möbius,

Postfach  5a5,  Amerlingstraße  19,

1061  Wien

Idi  bestelle
,,Mein  Kochbuch"  von  Elizabeth  St.huler

durch  Nachnahme  zum  Preis  von  S 97.  -  zuz%lidi  S
NN-Gebühr.

Name
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Thomas,  Christine  Kirschner  u. Vinzenz

Klotz,  Ladis.

1. 9. Simon,  Veronika  Klimmer  u. Peter  Mussak,

St. Jakob.

Elisabeth,  Angelika  Walser  u. Franz  Wolf,

Ischgl.

Michael,AnnaAueru.  RudolfPascher,Per-

fuchsberg.

2. 9. Raimund,  Hedwig  Maaß  u. Alois  Bernhart,

Prutz.

Hubert,  Erika  Rüf  u. Hubert  Ortner,  Prutz.

4.9. Robert,  Gertraud  Mallaun  u. Egon  Star-

jakob,  See.

Norbert,  Maria  Rudigier  u. J-Iermann  Lad-

ner,  Zams.

7.9. Elisabeth,  Waltraud  Raich  u. Anton  Reheis,

Stanz.

Daniela,  Waltraüd  Raich  u. Anton  Reheis,

Stanz.

g.g. Bianca,  Karoline  Walcher  u. Christian

Raggl,  St. Anton.

Markus,AnnaMariaPlattu.  BernhardJuen,

Zams.

10. 9. Michael,  Cmistine  Rudig  u. Karl  Heinz

Beck,  -Zams.

Florian,  Helga  Scherl  u. Karl  Heinz  Pöll,

Grins.

.Alexander,  Susanne  Rimml  u. Alois  Fritz,

Landeck.

Alfred,  Agnes  Fili,  Nauders.

11. 9. Anton,  Christine  Prieth  u. Erich  Fink,  Ob-

saurs.

,Simon,  Dorothea  Raffelsberger  u. Andreas

Traxl;  St. Anton.

Angelika,  Annelies  Walser  u. Josef  Kern,

Mathon.  a

12. 9. Melanie,  Johanna  Markart,  Strengen.

Joachim,  Isolde  Prokopetz  u. Güüter  Glatz,

Zams.

13. 9. Carmen,  Antonia  Schmid  u. Josef  Handle,

Kappl.

Sandra,  Marianne  Zangerle  u. Ferdinand

Pöll,  Galtür.

14. 9. Christoph,  Jolanda  Steiner,  Tösens.

16. 9. Tanja;  Agnes  Pfeifer  u. JosefLadner,  Kappf.

Barbara,  Martha  Reheis  u.  Josef  Hofer,

Landeck.

17. 9. Bettina,  Gabriel  Praxmarer  u. Karl.Folie,

Nautders.

Bettina,  Herta  Sennu.  HubertRietzler,Fiss.

Martina,  Sofie  Leitnep  u. Johanh  Mallaun,

See.
19.9.  Ingo,  Cbristine  Pi;er  u. Manfred  Wierer,

Landeck.

20. 9. Peter,  Hildegard  Oberhofer  u. Manfred  Ort-

ner,  Fließ.

Jürgen,  Erika  Regensburger  u. Heinrich

Schlatter,  Stanz.

21. 9. Röbecca,  Veronika  Eberl  u. Seraphin  Siege-

le Zams.

Johanna,  Christine  Cernek  u. Josef  Bäno,

St. Anton.

22. 9. Marcel,  Helga  Zuser  u. Werner  Ofnet,

Landeck.

Emru,llah,NadideTarimu.  MekmetCI:evizci

Landöck.

24.9.  Christian,  Christiana  Weinseisen  u. Rein-

hard  Riedhofer,  Landeck.

Simon,  ErnmaPöll  u. GustavZangerlg,  Gal-

Jahresfückblick  des

Box-Cluh  Tntprn*tior»a"l  St  Anton
Das  abgelaufene  Sportjahr  beim  Box-Club

International  St. Anton  amArlberg  zeigte  wieder

-eine  bemerkenswerte  mtiviföt  und  mit  der  Wr-

pflichtung  der polnis'chen - Spitzenst4ffe1
Jastrzebie-Zdroju  bewies  der  BC,  daß er auch  be-

föhigt  ist,  GroJ3'Veranstaltungen  durch  zuffihren.

, Sie:ben  Staffel-Vergleichs-Boxkämpfe,  l. Ret-

tungsschwimmerkursus  über  den  ASBO,  OSTA-

Prüfungen,  2 Fußball-F.reundschaftsmeetings  ge-

gen  den  SV  Amateure  St. Anton,  eine  Blutspen-

deaktion,  Teilnahme  an diversen  Schi-Langlauf-

bewerben,  an 50 m KK-Schießbewerben,  sowie

,diversenint.  Straßenläufen'beweiseneineseltene

Vielfalt  des Sportausübens  im Boxverein.  Mit

dem  Gewinn  von  zwei  ersten  und  zwei  zweiten

aPlätzen bei  der  Tiroler  Landes-Boxrneisterschaft

1979  brachte  es der  Club  seit  seinem  kurzen  Be-

's"Yapd immer'hin  schon  auf  36 Tiroler  Meister-

oder  Wzemeistertitel.  Die  Teilnahme  von  Club-

boxern  an Meetings  befreundeter  Vereine,  die

Teilnahme  mit  Rahmenkänapfern  beim  Profi-Eu-

' ropaieisferschaftskampf  Pachler-Rhiney  in

Dojnbirn,  bei  der  ÖJM  in  Schwaz  und  die  Einbe-

nifung  von  Rautscher  in  die  Landesauswahl  ge-

gen  Südbadetrrunden  die. großen  Aktivitäten  ab.

Die  Staffelkämpfe  wurden  durchgeführt  gegen

BC Gloria  Bern  in Bern,  2 Kämpfe  in Alber-

schwende  und  Telfs  gegen  die  polnische  Turnier-

Sc'hiitzengi1r1e  7iams
Ein  Vergleiähswettkampf  mit

Scltcnheitswprt
In  Zams  trafen  sich  die  Schützen  der Gilde  mit

jenen  des akademischen  ScMtzenvereines  Iffisf
bruck  zu einem  Veigleichswettkampf  mit dem
Luftgewehr  und  der  Luftpistole.

Und  um  es gleich  vorwegzunehmef»,  es war für
die  Zammer  um  eine  Nummer  zu  groß. Die Inns-
brucker  siegtenimGewehrbewerbmit39  Kreisen
und  imPistolenbewerb  um27Ringen.  Zams stell-
te  in beiden  Bewerben  noch  zusätzlich eine
Mannschaft.

' Aber  im  Vordergrund  staüd  die. Pflege alter
Schützenfreiindschaften.  Sind  doch die Ober-
schützenmeister  b6ider  Gilden  - Prof. I>r.
Dittrich  und  Prim.  Dr.  Pezzei  gemeiffisame Stu-
dienfreund@,  und zum zieiten  waren Prof. Dr.
Sachsenmaier,  Prim.  Dr.  Pezzei  und  Schöpf  Ru-
dolf  bereits  1941  bei  den  Wettkampfschützen  der
Tiroler  Auswahl  und  haben  seither  öfters sich bei
diversen  Wettkämpfen  begegnet.  So war dies be-
stimmt  nicht  deren  letzter  Wettkampf.  '

'Ganz  erfreulich  die  Tatsache,  daß Zams  nun

mit  8 Luftpistolenschützen5ereits  antreten  kann

undauchwas  trifft.  Konntendie  Gewehrschützen'

sich  gegen  das hervorragend  schießende  weibli-  -
che  Geschlecht  in Person  der akademischen

österreichischen  Meistefin  Spindler  nur

ach.tuffigsvoftverb;ugen-372Ringe-Tagessieg-

sie'geta;EaffiFl ]astrzebie,  die  mit  dem  regierenden

Welt-  uiid  Europameister  anreiste,  mit  Polen-

und  Schlesienmeistern  und  Fixstarter  für  die

olympischen  Spiele  von  Moskau,  weiters  gegen

die  Hochrheinstaffel  Klettgau  in  St. Anton  a. A.,

in  Waldshut  und  Tiengen.  Beim  Europacup'  der

Seniorenläufer  über  10.OOO m führt  das Grün-

dungsmitglied  Flori  Leitnerklar.  Das  Sportgerip-

pe für  das neue  Sportjahr  ist  ebenfalls  mitAktivi-

täten  gespickt.  StaffelrückkampfinPolen,  Staffel-

kämpfe in Paris und St. Anton a.A. ge@en eine

französische  Mannschaft  sowie  gegen  ATA  Bat-

tista  Trento,  Teilnahme  an diverser;  Meetings

anderer  Clubs  imIn-  und  Ausfünd,  Teilnahme  an

der Landesboxmeisterschaft,  Beschickung  der

WM  und  des Europacups  der Seniorenläufe'

durch  Leitner  usf. Uber  den TABV  hat  der BC

International  St. Antßn  an" den ÖAÄV  einen

Antrag  eingereicht  zur  Durchführung  der  füter-

reichischenJunioren-Staatsmeisterschaften  1980

und  hat  Hoffnung  diese  zu bekommen.  Mit  den

Kämpfern  Wolfgang  Ableidinger,  Peter  Zamer-

nik,  Werner  Stadelmann,  Albert  Hagspiel,  Erich

und  HuHert  Feuerstein,  Kurt  Rautscher  und

Andreas  Schneider  verfügt  der  B'C4nternationÄ1

St. Anton  auch  im  neuen  Jahr  über  ein  Staffelge-

rippe  der,,Heinz  Reincke-Mannschaft",  der der

Motor  des Boxclubs  'Wilji  Peschitz  als Obmann

und  staatlich  gepraüfter  Trainer  vorsteht.

so ging  es bei  denPistolenschützen  schonwesent-

lich  knapper  her.

Hier  konnte  Mair  Elisabeth  einen  neuen  Gil-

denrekord  - Luftpistole  Damenklasse  - errei-

chen  - 324 Ringe.

Mit  einem  Schuß  äuf  die  Ehrenscheibe  und  ei-

nem  netten  Schützenabend  wurden  Prof.  Dr

Sachenmaier  als  Bundesschützenmeister  un,

Prof.  Dittrich  als Bundesschützenrat  des österr.

Schützenbundes  mit  allen  Ehren gefei@rt.

Preisjassen  des KK  ESV  Lnndeck
Der  Kegelklub  BSVLandeck  veranstaltet  mor-

gen, Samstag, 8. Dez., um 13.30 Uhr im Ga>thof
Straudi  einPreisjassen,  zudemalleherzlichstein-

geladen  sind.  Zu  gewinnen  gibt  es wieder  schöne

Sachpreise.  W.E.

buahhaiter
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KK  ESVTandeckü.Zweiter.der  Hcfö';tmcisLerhcliaft
-'Mit  dem  letzten  Kampf  in Strengen,  welchen

die  Landecker  wie  bereits  berichtet  mit  6:2 Punk-

ten  gewinnen  konnten  wurde  die  Herbstmeister-

schaft  in  der  Landesliga  B der Sportkegler  abge-

schlossen.  Die  Landecker  konnten  dabeitrotz  der

krassen  Fehlentscheidung  des Tiroler  Sportkeg-

lerverbandes  (Ansicht  des Vereins,  d. Red.),  wel-

cheja,  wie  bereits  berichtet,  den  Kampfin  Wängle

0:8 entschied,  bisauf6Punktean  denHerbstmei-

ster  Rietz  herankommen  und  hegen  bereqhtigte

Hoffnung,  im  Frühjahr  noch  um  den  Titel  mitzu-

mischen,  weil  dort  einerseits  wieder  verletzte

Stammspieler  eingesetzt  werden  können,  zwei-

tens  jedoch  in  diesemDurchgang  gegenüber  dem

Herbst  einHeimspielmehrauszutragenist,  wasja

im Kegelspori  ein  großer  Vorteil  ist.  Beste  Kegler

der  Landecker  waren  Wohlfarter  Bruno  und  Stra-

dulla  Günther,  welche  mit422Ho1zim  Schnitt  ei-

ne ausgezeichnete  Leistung  bringen  konnten.

Ausgezeichnet  jedoch  auch  die  weiteren  Stützen

der  LandeckerKampfmannschaft,  Prantner  Gün-

ther,  Weiskopf  Arnold  und-  Whys  Ernst,  welche

ebenfalls  alle  über  400 Schnitt  erreichten  und  da-

mit  die  hervorragende  Ausgeglichenheit  und

Mannschaftsstärke  dokumentierten.  Interessant

daher  auch  der Mannschaftsschnitt  von  412,5

Holz,  welcher  der  beste  in  der  Tabelle  ist  und  so-

gar die  Rietzer  in  dieser  Tabelle  überholt  werden

konnten.  Die  Frühjahrsmeisterschaft  beginnt

-diesmal  am  '15. Februar  und  dürfte  an diesem  Tag

vielleicht  schon  eine kleine  Vorentscheidung

.bringen,  kegelt  hier'doch  gleich  der  Meister  Rietz

gegendenVizemeisterLandeckinRietz.  Daß  die-

serKampfjedoch  nichtverlorenwerdenmuß',  be-

.wiesen d4e Lana'ecker im Vorjahr  als sie in Rietz
und  zu  Hause  gewinnen  konnten  und  damit  den

Grundstein  zurr..Meister  legten.  W.E.

Bezirksschützenbund

T isnrl@(ak
Rundenwettkämpfe  im  Luftgewehr  79/80

4. Ründe

Gruppe  A

Fließ  I  Zams  I   1429:1427

Landeck  II  Kaunertal  I - 1408:1409

Prutz  I  Landeck  I ' 1327:1432

Beste  Einzelergebnisse:  Kathrein  Brunhilde

(Fließ)  377, Streng  Alois  (Zams)  373, Sch@iber
Rudi  (Landeck)  366;

1424:1395

, 1.LandeckI;2.FließI;9.ZamsI,4.KaunertalI;

5. Prutz  I; 6. Landeck  J,I..

Gtuppe  B

Kappl  I  Pfunds  I

Schönwies  I  Fließ  lI  1339:1364

Kaunertal  II  Zams  II  1332:1368

Beste  Einzeletgebnisse:  Ladner  Eugenie

(Kappl)  368,  WaiblHerbert(Kappl)  362,  Reinstad-

ler  Othmar  (Fließ)  362.

1378:1350

1304:1278

1. Kappl l; 2. Pfunds I; 3. Fließ I; 4. Zams Il  5.
Kaunertal  II;  6. Schönwies  I.

Gruppe  C

Landeck  III  Kappl  II

Landeck  IV  Schönwies  II

Fließ  III  Kaunertal  III  1360:1274-

Beste  Einzelergebnisse:  Rangger  Hermann

(Landeck)  357,  ReinstadlerFranz  (Fließ)  351,  Hu-

ber.jErwin  (Landeck)  350.

1. Fließ  III;  2. Landeck  III;  3. Landeck  IV;  4.

Kaunertal  III;  5. Kappl  II;  6. Schönwies  II.

Gruppe  D  '-

Pfunds  III  Kappl

Beste  Einzelergebnisse:

Nöhle  Kurt  (Pfunds)  342, Handle  Arnold  (Kappl)

341, Siegele  Franz  (Kappl)  330.

1. Kappl  III,  2. Pfunds  II,  3. Landeck  V, 4.

Pfunds  III.

1268:1277III

TAG-Textilgesellschaftm.b.H.-Landeck,

Jubilarehnung  -  Vprphsrhip;rlnnB  dpr im heurigen
Jahr  ausgesehiedenen  Dfönstnehmer

Am  30.11.1979  fand  im  notel  TRAMSER-

HOF':  Landeck,  um 17.00  Uhr  eine,  Jubilar-

ehrung  der  im  heurigen  Jam  aus der  TAG  ausge-

schiedenen  Dienstnehmer  statt.

Das  25-jähtige  Diens(iubiläum  feietten:

Herr  Hann  Fritz  geb. 19.8.1937

Frau  Falkner  Frieda  geb. 12.7.  1921

Frau  Eigl  Rita  . geb. 20.10.1935

Frau  Ortler  Alma  geb. 12.12.  i924

HerrKuntnerHans  geb.27.12.1926

Herr  Tripp  Franz  geb.  6. 6. 1940

Das  40-jährige  Diens(jubiläum  feierte:

Herr  Folie  Josef  geb. 21.11. 1924

FolgendeDienshiehmer  schieden  im  heurigen  Jahr

aus der TAG  nach bis zu über  30 Jahre  Janger

Dienstzeit  aus:

Herr  Grill  Johann  geb. 17.8.1919

Herr  Nagele  Johann  geb. 26.10.1919

Herr  Schmid  Anton  geb. 23.11.1918

Frau  Schmid  Agnes  geb. 16.4.1926

Frau  Mandl  Stefanie  geb. 26. 12.1922

Zu der Mitarbeiterehrung  waren  namens  der

Tiroler  Landesregieruny  Herr  Bezirkshaupt-

mann  Hofrat  DDr.  Walter  Lun0er,  f'ür  die  Tiroler

Handelskammer  und  namens  der Vereinigung

ÖsterreichischerIndustriellerHerrIng.  Fuith,für

den  ÖGB  die  Herren  NR  Egg  und  Herr  KR  Linz-

maierundfür  dieArbeiterkammerFrauKRBrun-

ner  ersföienen,  welche  Gaben  und  Diplome  an

die Jubilare  namens  ihrer  Institutionen  über-

reichten.

Herr  Direktor  Ing.  Walter  ScMfer  von  der

TAG-Textilgesellschaftm.bJ-I.  begrüßte  diegela-

denen Gästeundübergab  Präsentean  dieJubilare

und-die  1979  ausgeschiedenen  Dienstnehmer.

Bei  festlichem  Essen  und  gemütlichem  Bei-

sammensein  nahm  die  gelungene  Feier  ihren  Ab-
schluß.

Sicherheiö

NOT
AU5

2111Q

Der  Notausgang  a

muß  frei  bleiben

Ein  Loch  im Netz

kann  gefährlich  werden

Schadhafte  Leitern  =

Unfallgefahr

Sicherheitsschuhe

wären  hier  nötigl
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qate,  rate

-6 @- a 9- lO ;

Wortergänzurx)

Die Waagerechten  sind zu Begriffen  nachfol-
gender Bedeutung  zu er6änzen.  Bei richtiger
Lösung  nennen  die Anfangsbuchstaben  von
1 - 6,  abwärts  gelesen, den  Namen  des
Kreuzstabes  des Papstes.
L faschist.  span. Partei,  2. med.: Erweite-
rung von Hohlorganen,  3. erzählendes  vülks-
tümliches  Gedicht,  4. unionsrepublik  der
UdSSR,  5. Mittelmeerlander  östlich  von
talien,  6. mäßig langsames  Tonstück.

4uf1ösung:
Würtergönzung:  1. Falange, 2. Ektasie,  3,
Romanze,  4. Ukraine,  5. Levante,  6. An-
dante  = FERllLA.

Die  Rose

Von  außen  nach  innen  sind 5-buchstabige
Wörter  nachstehender  Bedeutung  zu bilden
und in die Figur  einzutragen.  Ihre Anfangs-
buchstaben  ergeben  von  1 - 16,  fortlau-
fend  gelesen,  ein Drama  von Lessing.
1,  Faulendes,  '2,  elektr.  geladenes  Atom-
(Mz.),  3. abessin. Königstitel,  4. Farbiger,  5.
finn.  Architekt,  6. röm. Statthalter,  7. est-
nische Insel, 8. Reingewicht,  9. guter  Se4e1-
wirid,  10.  LJuftgeist  bei  Shakespeare,  11.
Stern im Orion,  12. Läuseei,  13. Getreide-
art,  14.  Teil  des Rhein.  Schiefergebirges,
15.  Gewebeart,  16.  amerikan.  Maler  und
Erfinder,

Auflösung:
1. Moder,  2.  Iünen,  3.  Negus,  4. Neger,
5. Aalto,  6. Varus,  7. Oesel, 8-. Netto,  9.
Brise, 10.  Ariel,  11.  Rigel,  12.  Nisse, 13.  Hir-
se, 14.  E.ifel,  15.  Lüden,  16.  Morse  =

= MINNA  VON  BARNHELM.

Gottpqdicnziordirun@  Laudetk
Sonntag,2.Adventsonntag9.12.  -6.30Uhrh1.Ro-

rateamt  für.Anna  Plattner  und  Eltern;  9 Uh'r  hl.

Amt  für  Seraphim  Öttl und  Heinrich  ClarA;  1l

Uhr  Kindermesse  für  Katharina  Höflinger  und

Rudolf  Rimml;  19.30  Uhr  Abendmesse  für  Elisa-

beth  Bartl  geb. Netzer.

Montag  10.12. - 7 Uhr  Adventmesse  für  Josef

Müller.

Dien5tag, 11.12. Gedächtnis des hl. Papstes Da-
masus  I. zu Rom  + 384

7 Uhr  Adventmesse  für  Rosa  Thurner.

Mittwoch  12.12. Gedächtnis  der Hl. Johanna

Franziska  voü  (I:hgntal  +  1641;  19.30  Uhr  hl.  Ro-

rateamt  für  Otto  Steiner

Donrierstag,.13.12.  - Gedächtnis 4er  Hl. Luzia +
Syrakus  4. Jht.;  7 Uhr  hl.  Rorateamt  für  Johanna

Breiter  geb. Falch.

Freitag,  14.12.  - Gedächtnis  desHl.  Johannes  vom

Kreuz  +  1591;  19.30  Uhr  hl.  Rorateamt  ffir  Jos.ef

Braunhofer

Samstag,  15.12.-17  {JbrRosenkranzundfüichte;

18.30  Uh'r  hl.  Rorateamt  für  Romffn,  Josefa  und

Maria  Siegele.

Sonntag,  16.12.  - 3. Adventsonntag  (Abgabe  der

Säckchen,,Bruder  in  Not")  - 6.30 Uhr  hl. Rora-

teamt  f'ür  Adolf  Hilkersberger;  9 Uhr  hl.  Amt  für

Hans  Jöchlerund  Eltern;  1l  UhrKindermesseffir

Leopold  u. Ursula  Benvenuti;  19.30  Uhr  Abend-

messe  für  Fam.  Lengler-Höllrigl.

Gfülesfüpmtotr1pnng-Pe6pn
Sonntag,  9.12. - 2. Adv6ntsönritag  - 8.30 Uhr-hl.

. Messe  für  Bngelbert  Albertini,  Jahresmesse;

10.30  Uhr  hl.  Messe  zpr  Danksagung;  19,30  Uhr

Rorate  für  Ingenuin  LÖchleitner  Ü. Fre6h.

Mont@,  10.12. - 7.15 Uhr hl. Messe  für Josef  u.
. Kathi  Buchmair;  8 Uhr  hl.  Messe  für  Fam.  Josef

Marth;  19.30 '[7hr Rorate für Hubert  und Ferdi-
nand  Hauser.

Dienstag,  13.12.  - 7.15 Uhr  hl. Messe  für  Alois

Wurzenrainer',  8 Uhr  hl. Messe  für  Romed  und

Engplb.ert  Albertini;  19.30.  Uhr  Rorate  für  Ge-

schwis:ter  Unterthiner.

Mittwoch,  14.12.  - 7.15,Uhr  hl.  Messe  ftir  Magda-

lena  Heiss;  8 Uhr  hl.  Me.sse  für  Fam.  Seefürger  -

Hueber;  19.30  Uhr  hl.  Messe  Rorate  für  Oberdor-

fer  Maria.  '

Donnerstag,  15.12.  - 7.15 Um  hl.  Messe  für  Adolf

Marth;  8 Uhr  hl) Messe  für  Franz  Steinberger;

19.30  Uhr  Rorate  für  Fam.  Rappl  und  Perlot.

Freitag,  16.12.  - 7.15 Uhr  hl.  Messe  für  Benedikt

und  Alfons  Scheiber;  8 Uhr hl. MesHe  für  Josef

Marth;  19.30  UhrRorate  für  Herm:ann  Diem.

Samstag,  17.12.  - 7.15 Um  hl. Messe  für  Fam.

Gritsch-Habicher;  8 Uhr  hl. Messe  für  Josef  u.

Marianne  Marth;  19.30  Uhr  Rorate  für  Waltraud

Lenz.

Cottczditnztordr«iiqz  Rnuggen
Sonntag,  9.12.  -2.  Adventsonntag  -  9 Uhrhl.  Amt

für  die Pfarrgemeinde;  10.30  {Jhr  hl. Messe  ffir

Franz  Platt;  19.30  Uhr  hl.  Messe  ffir  JohannaPaul

tTittmann.

Montag,  10.12.-19.30  Uhrhl.  Rorateamt'ftirHans

u. Alois  Walch  (anschl.  Bibelrunde).

Dienstag,  11.12.  - 19.30  Uhr  Jugendmesse  f. Frie-

da Sieberer;

19.30  Uhr  hl. Rorateamt  f.Mittwoch,  12.12.

Eduard  Erhart.

Donnerstag,  13.12.  hl. Luzia  Fatimatag  - 16.3(]

Uhr  Kindermesse  für  Josef  Scherl;  19.30  Uhr  hl.

Rorateamt  in  der  Burschlkirche  für  verstorbene

Eltern  Walch.

Freitag,  14.12.  - 19.30Uhrhl.RorateamtfiirHans

Walch.

, Samstag  15.12.  - 7 Uhr  hl.  Rorateamt  für  Aloii

Wolf;  16.30  Uhr  Advent-Rosenkranz  der  Kindei

(Beichtgelegenheit);  19.30 Uhr  Advent-Rosen

kranz  (Beichtgelegenheit).

Gottesdienstordnung  Zams
Sonntag,  9.12.  -2.  Adventsonntag-  8.30UhrRora

te als Jahresamt  fürverstorbene  Eltern;  10.30  Uhi

hl.  Messe  für  die  Pfarrfarnilie.

Montag,  10.12.  -7.15UhrRoratealsJamesamtfüi

Albert  Praxmarer.

Dienstag  11.12.  Hl.  Damasus,  Papst  - 19.30  Uhi

Rorateals  JahresamtfüralleVerstorbenenderFa

rnilie  Josef  Siegele.

. Mittwoch,  12.12. Hl. Johanna  F,r'anziskp  vor

ChantaI  - 7.15 Uhr  Rorate  als Jahresamt  f'üi

Eduard  u. Gabriele  Kopp;

Donnerstag,  13.12.  Hl.  Adilia  - Hl.  Luzia  - 19.3(

Uhr  Rorate  als Jahresamt  fiir  Alois  Wachter;

Freitag,  14.12.  Hl.  Johannes  vom  Kreuz  - 7.15  Ufü

Rorate  als Jahresamt  für  Heinrich  Pinggera;

Samstag,  15.12.  - 7.15 Uhr  Rorate  als Jahresam

für  Karl  Denoth;  19.30  Uhr  Jahresamt  für  Anni

Thurne'r.

Sonntag,  16.12.  - 3. Adventsonntag  -BRUDERIh

NdT-  OPFER-  8.30UhrRoratea1s  Jahresamtfüi

JosefHammerl;  10.30UhrHl.MeqsefürdiePfarr

famili(  '

Herausgeber, Eigentümer u. Verleger: Stadtgemeinde Landec
Schriftleitung  u3erwa1tung:  6500 Landeck, Rathaus, Tel. 221
oder Für Inhaltu.Inseratenteilverantwori
lich: g4sow3a-ldPergaoalXLa'a'na!d'eck Rathaus ErscheintjedenFrei
tag - Jährlicher Bezugspreis 96. (eiHsch1,8 % Mwst.
Verschleißpreis S 3. -  (incl. 8 % Mwst:')-  Verlagpostamt  650

Tirol -  Landeck

Atztl.  Dienst  (Nur  bei  witklicher  Dringlichkeit)

9. Dez.  1979:  '

Landeck-Zams-Pians-Schönwies:

'von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  frfüf

Dr.  Karl  Enser,  Landeck,  Wh.  Tel.  2471

St. Anton-Pethieu:

Dr.  Otto  Murr,  St. Anton  Tel.  05446-2233  0rd.

Kappl-See-GaJtür-Ischgl:

Dr.  W. Thöni,  Tel.  05443-276

Pnitz-Ried-Pfunds-Nauders:

Hauptdienst:  Von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Mon

tag  7 Uhr  früh:

Dr.  Alois  Penz,  Nauders  221, Tel.  05473-206

Ordinaüonsdienst:  Samstag  7 Uhr  bis 12 Uhr:

Dr.  Alois  Köhle,  Ried  51, Tel.  05472-276

Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel.  05445-268

Stadtapotheke  nur  in  dringenden  Fällen

Stördienst  TIWAG  ,

Telefon  2210  oder  2424

13.  Dez.  1979:

Mutterberatun@ 14-16 Uhr  mit  Kinderarzt-
Dr.  Czerny

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiettagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11 tJbr

Dr.  Stadler  Wolfgang,  Imst,  Kramergasse  12

Telefon  05412-2208



Auer  Josef
Textilhaus

Auer  Franz
Spielwaren

Allround  Foto
Landeck-Perjen

Brandmayr
TeXtil

Tabak  Trafik

Bonell
Landeck-e)d

, Corda  Geiger
Landeck

Elektro  Radio

Lenfeld

Funkberater

Fimberger

Otto  Felbermayr
Friseursalon

Kleiderhaus

Grafl

Buöhhandlung

Grissemann

Reinhold  Greuter
Erlesene  Geschenke

Huber  Karl
Elektrounternehmen

Landeck-Öd

Modenhaus

Huber

Huber  Franz
Schneiderei

Handle  Franz
Cafe  - Konditorei

Tapeten

Hammerle
Landet,k-Perlen

, Schuhhaus

Harrer

Zentral  Drogerie

C. Hochstöger

Blumenhaus

Hammerle
Landeck-Perjen.

Handle  Anton
Reformdrogerie

Geschenk-Boutique

Hans  Haag
Cafe  - Konditorei

Bäckerei

August  Haag

Metzgerei

Karl  Handl
Landeck

Jäger  Brunhilde
Textil  u. Modewaren

BuchhairQlung

Jöchler

Schuhsupermarkt

Klinghofer

Martin  Kapferer
Textilwaren

Lenfeld
Radio  - Fernsehen  a Möbel

Fotohaus

Mathis
LanÖeck

Krismer  Paula
Hutmöden  '

Modemarkt

Maschler
Landeck-Perjön  .

Konditorei

Cafe  Mayer

Haus  der  Ges6henke

Mathoy  - Troll
Landeck-Perjen

Elektro  Müller
Landeck

Konditorei  Cafe

Wiedmann

Ortner  Ema
Boutique

Schuhe  - Leder

Probst

Uhren  - Schmuck

J. Plangger

Elektro  - Radio

Probst

Optik

Pellosch

Pesjak
Textilcenter  Westtirol

Philippitsch
Thomas
Souvenirs

Rohner  Bertram
Textilien

Uhren  - Schmuck

übliivfü"er  Josef

Leüöhteö-Center

Schwaiger

Steinadler
Kleiderwerke

Elektrohaüs

SJ Ivvbi  IJ;I  i9b«
& Fink

Buchhandlung

Tyrolia

Modewaren

Alois  Traxl

Textilhof
Landeck

Otto  Voföofer
Raumgestaltung

Elektrohaus

Ing. Karl  Weigl

Sporthaus

Hans  Walser

Gärtnerei

Franz  Wolf

Möbelhaus

Arthur  Zangerl

Schuhhaus
Hans  und  Paula

Zangerl

Wollstube.

Zucol

A & O-Markt

Zumtobel
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Schlagzeug  zu verkaufen.  
Tschuggmall  Lorenz,  6522-Prufz-236,

Annahmesdbki%  fÜr Anzejgeri Isf jeweils am

Dienstag  um 16 utu.

Suchen dringend ver1äF51iches Zimmerrnädchen mit
Praxis und 1 Anlernkraff  ab soforf  gegenagiufe Beza'h=
lung.  Haus Alpina,  6561 Ischgl,  Telefon  05444  - 255.

Für Pension  in Petlneu  a. k.  wird  Hausrnädföen

gesuchl.  -Telefon  05448  -' 229

Das  ideale  Weih-
nachtsgeschenk
für  Sie  und  Ihn
Geschgnkgutscheine  vom  Kosmetik-

salon  - Parfümerie  EDITH.
Für KosmetikbehanÖIungen,  Fußpflege'oder
Präparate  Von Dr. Babor,  Isabelle-Lancray,
Dr. Payot-Moisson-Verte.  Parfum  eau  de toi-
ette,,Blue  Stratos"  für  den  Herrn.

Landeck,  Malserstraße  44,  Telefon  2807

Ford  Escorf  1300  L, Bj, 75, mit 4 Winferreff@n  und
'Fel'gen  zu verkaufen.  Tel. 05473  - 467

. t Yolvo 244 DL, Bj. 75, 38.000 km, vlele $xtrii,  gara-
I gengepflegt, abzugeben. Preis nafö übereqnkon)men.
I Telefon 05472-360

8-Mann-Kape11e l. r!.iJiIikgäiLk&ikfü"n5""  ss4  fvai

Telefon  05222  - 36794

Tüfötige Yerkäufürin  wird  zum soforjigen  Einfritt  bei

bes+er Bezahlung  gesuföt.  - Bäd«erei  Althale(,

6534 Serfaus,  Telefon  05476  - 223.

SB - RESTAURANT Hil[skf'ä[le
für das Bergkesfell Resfa'urant gösu:d7f.

Guf@ En11o5nung.  Siuperdienstzeiten.  Sförifflffie  oder
telefonisföe  Bewerbungen  an Nauderer  Beygbahnen
G, m. b,-H,  u. Co. KG,  6543 föuders',

Telefon  05473  - 327

-VOLVO 164 E, t%, 1972, zu verka.ufeni.
Preis 15.000, -  'S, Telefon  05442  - 2727

,-grToetger
Immobt[ien

"a  Tieuhand.Ges.m.b.H.

Landeck, Malser Sfra% 5'1, Tel. 369/4

Geschäfts-  und Büroräume  in Landeck  bis 600  qm lang-
fristig  zu vermieten.

('augrund  in Ried  ca, 1100  m2

Baugrund  in Flirsfö  ca. 1.OOO ma2

2-Zimmer  Eigen'tumswohrvung  in Sl Anfon  .
S 700,000.  -

Cafehaus  im vorderen  O+zfal  mit 15 Fremdenlbeffen,

Bau'grund  rriittlerös  Ot.zta:l ca, 800 ma2

t'ufen  Sie uns an -  einer  unserer  Herien  wird  Sie
gerne  persönj'ich  besruchen.

Wir  sind Milglied  des Tiroler  Imrnobilienmarktes.

'I Stubenmädchen  für die  kommende  Wintersaison

gesucbt,  - Bewerbiungen  an Dr, Otfo  Murr,  St, An-

ton am Aylberg,  Telefon  05446  - 2430.

hand lich
leistu-ngss-tark
Das kleinste  Glas  zum  Einstecken'-!  Es wird
einfach  zusammengefaltet  und  paßt  in jede
Jackentasche.  Sicher  auch  für  Sie  das
passende  Geschenk  bei

PLANGGER
Landeck

Keine  Mittagssper
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trockene  Luft
-in Wohnräumen

ist ung'esurifü
Mit dem PHILIPS-

LuftbefeuchtÖr
wird's  gesünder.
nurS  1.742.  -

Für Winfersaison  ab Miffe  Dezerrvber  mird tüdi+ige'r

Hausbursdi@ rfüaglfdist mil Führersdiein au%enom-
men. - Zusdiriflen  uö+er Nr. 51279;2  an öie Verw.

Sudien  für Winlersajson  füdi+ige

ohne  In'kasso zu besfen  Bedingungen.  Angenehmes
Arbeilsklima.
Hofel  Alpenhof,  Sedaus,-Tel.  05472  - 274

Unser
eihnachtsanaebot

Der ideale  Zweitfernseher

PHILIPS
Philetta  7.1 1 -TX

S1.990
Eigäi"ier  Kundendienst

I I+.!!!ljkk!l:l

Suche,seIbständ.iges  Zimmermäddten,  halölags,
Hotel  Garnii  Vailülla,lsch.gl,  Teleion  05444  - 254,

Yerkaufe  neuwertige  Trodenmasdxine  um S s.ooo.-.
' Telefon  05418  - 255

Ver1äf51iche Büffetkralt.-(wirid angelernf) suföi.

Cafe Wiedmann,  Tele:fon  05442  - 2382.

In Zams,  ruhigö  sonnige  Lage,
ab Jänner  1980  eine  oder  zwei

WOHNuNGEN
zu vermieten:

1 \/7ohnung,  ca. 90 m"; besfehend  aus:
.2 Zimmer,  Woihnzim'mer  u. Küche,  B:aid', WC,  Balkons,

l  Stock
1 %oh'nung  ca. 70 m2, bestehend  aluS: '

1 grof5es Zim'm.er (Abfeilun'g in 2 Ziimmer m%lifö),
1 kleines  Zimmer  (als Küche  'geeignet),  Balkon,  Du-
sche, WC,  2, Sfock.

.Beid'e Wohn'ungen-  können  aiuch a'ls 1 Grof)wohri.ung
gemietet  wetden.  Zenfralhei'zung,
Zuschriffen  erbefen  unter  Nr. 51279-1 an die  Verwal-
fuög.

Braufkfeid, 6t6%e 36, xu verkaufen.
Telefon  05442  - 39884

Ford  Escort  de  füxe  1100,  in sehr  gufem  Zusland,  rr>if

Extras un.d neuem  Pidcerl  zu verkaufen,

Te1efon  05442  - 39693

Hofel  Austria  6542 Pfuryds, Telefon  05474  - 5261

sudif  für Winfersaison  (Weihriadi'fsaushilffi)
Servieierinnen,  füdilige  Ködiln,  Jungk
Kod»lehrltng  m»nnlifö,  Abwaxdaar,  Küdien-
mMdven  Hausbursdi.

Gufe  VerdiensimögIiidikeiteni  freie  Slatiön.

Sudien

rernfahrer
rrur  Iplan.d,  für Jahressfel'le-  ünd  gegen  Hödfstlohn,

Fa-. Oswald  Wille,  0efränkegro§h'andel,  Pions,

Telefon  05442  - 2009.

Hotel  Sdirofenslein  FÖm. Völk  6500  Landedc  suföf  ab
14. Dezember  1979i
jungkodi  oder  Jiungködiln,  Abwäsdw,  %u  o*r
J%füdchen mil  KuJtkuuifüiaaiii,  Zahlkellnerln  odet
Kellner,  Farialmäddien  zör Aushille  lür Zlmm«  (aufö
halibfags)  a<iom 23. 12. - 6, 1., rAilföifüjJaiu  Qfü  Aii's-
hilfe  in Reception  vom  2.p. 12. - 6. 1.

Telefon'isföel  Bewerbun'gen ersf ab. 4. 12. unfer Telö-
fon Nr. 2396 von  8.30  - 12.00  Uhr.  o

a a

» t)jkN.KSAÖuNÖ «

« Al.len,  die  unserer  liebpn  Muf+er,  Frau  -
ffil&   Asi  If

f

i

»gpme  ÄIIen&»F'ullm:r  I

geb,  Scherbaium

im Gebefe  geden.ken,  al.len die ihr das letzfe  Ge-

leit gaiben, unid der allseifs erwiesenen Ariteilna'h- - i
me  ein herzliches  ,,Vergelts  Goft".
lim besonderen  danken  wir Hoföw.  Herrn 'Pafer  '

Gasser für die +n5sfenden Worfei sowie -Med. Raf I
Dr. Codemo  für die  langjährige  ärztliföe  Befreu-  
ung.  Für  die Blumenspenden  vielen  Dank,  -

Lan1deck, 'i'm November  1979
f!üii1ii4üii  A44an'kwi»aaii

ii

%l  a  ä  €»  j  l;I  14  @ I  l  all  I  IJj  II  Il;il

I
'i mQffllM r

Pächter
für- neues  Tennishall'eri-Büffet  in Nauders,  40 Sitzpföt-

ze,  gesud»t.

Sdiriftlidie  Bewenbungen  an Nsuderer  'Bergbahnen

G, m. b. 'H. u. Co. KG 6543 Namers



hirdafüacn Geldsparen. Schön  gelegener  Baugrund  in Lande*  cca. 1500  m'

- zu  verkaufen.

Unfer  ,,Sonniige  Lage"  an diq  Redaktion  ass Biaffes

Verkau.fe  BMW  320, 6.
Telafon  05442  - 2502.

yJ 4*"S1...11."'

Wir  machen  Ihneri  das Schenken  leicht

Casiotron  - Quarz Digiti  - Stoppuhren
'perfekt  in  Technik  und  Design

. Mit 9.Funktionen:  Stoppfun.k,tion, genaue Zeit mit Sturföe,- Minutö, Sekunde,a-
A Vormittag,  Nachmittag,. programföierjer  Kalender mit Monat, jag  und Wochentag,
' Ziffernblattbeleuchtung

DIGITALUHREN  LCD

bekommen  Sie  bereits

6500 LANDECK,  MAISENGASSE  6, TEL. 05442/2778
mit Filialeii  IsÖhgl, Serfaus

...und die Garantie des heimischen Fachbetriebes

ydo(lli )sniNISGER"""

ti:tr

MODELL167  ) 354
Zick-Zack-Stich  *  eingebautet  Blind-  und Trikotstich
Knopllöcher  jetzt  nur  *  flexible  Nähte  jetzt  nur
StiCken, stopten  a  äää  ' *  gföähter ffl  äää' LI  uun  I Zi :k-Zack-E  4  uun

a flddfl  *Knopflöchet a daddf/

Große  Ausstellung
im HIFI-Slegeo-Vorführraum

Sonderangebote'bis  22.  12.  1979

Stereoanlagen  inkL Box.en ab S 5.990.-

'HIFl-Bausteine  lür komplette.Anlage  -

-b S 10.900.-
Große  Auswahl  an HIFl-Türmen

Akai,  Technicffi,  Telefunken,  Nord-

mende,  Marantz,  Siemens,  ITT-Schaub-

Lorenz

Fai'bfernsehgeräte  mit 66cm'Bi1d'

-b S 10.950.-

TeiIzahIungsmögIichkeit t7is zu
36 Monatsraten

0 ä @ p5<  Konz.Elektro-In-staIlationsunternehfflen ffi.L  A N D E C K MaIserstraße4ü,Tel.ü5442-2803u-nd280ifönn €«  Elektrohaus-Radio- und Fernsehgeräte  fü  Filialen  in NAUDERS,  PFLINDS,  JERZENS  '

CHWENDINGER  & FINK
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Berufsschuhe  für  3tütet  «md  qaa-tg-ext,«e«6e
und alle die viel gehen  und stöhen  müssen

scH;';':'z::': I  JI  E R 7:11T,7;:PÄD1E

Fürhfürnsaher-
Miaiküuf

ohne  Anzahlung,  bei

späterem

KaufentschluFs
volle  Aörechnungder

Monafsmiete

1hr  Funk'berater

R. FgMBERGER

Landeck;  Tel. 2543

HABEN  SIE GESCHENKSORGE%i

Goldmünzen  -  Silbermünzön  -  Briefmarken Hi-fi-Turtm,
Passende  Geschen-

ke von  bleibendem
Werl

Kaufe  alle  Silber-

münzen,  auch  grof5e
Posten,

werner  schrott
6500  landeck  - malserstr.  64

CümpükJünfögen
in EICHE

für.lhr  schönes  Heim.

von  Funkberater

Verkauf-und  Service,von  Mopeds  und  Motorrädein
verschiedener  Marken.  Helmut  Wolf',  Aral'-Tankstelle,

Ims+, Te1efon  05412  - 2,574,  - 

R. FIMBERGER

Landeck,  Tel.. 2513

WeuününhülIündamföhnwaffarfötü,friehnühmed.SüiIhühnu.SkiIifiavarsdiüt»ün
Ne4gesa1fung  des' Fahrkarfenangebotes:

ormit+agskarfe  bis 13 Uhr  =  Tageskarte

(Einh.  S 50.

w'lnxefföhfbeif'lebeS RöckfübemögIichkei+imSeiIbahnwag"e:'1'+s2aood-e»r'a Tals+ation  bis 13 Uhr,

Nafömif+agskarte  ab 12.10  Uhr  (Einh.  S a 80,
(Kind.  S 5Q.

Spätnafömittagskartö  aib 15 Uhr  (Einh.  oS 50.

Tageskarte  (Einh.  S 100.
(Kind.  S 75.

Seniorenfageskarte  Montag  - Freifag   (S 75.

Fami1ienskipaF5  a.b 6 Tage (siehe Tarifblaft)

I I Kin,der  11-15  Jahre  'S 950.
SEEHÖHE 780.220B Schüler-Lehrlinge  bis.19  Jahre  . . -S 950,

LANDECK-ZAMS  - TIROL  (beim Lßsen  Auswei5  und Folo)
Weiters:  Bei drei  bezahlfen  Kindersaisonkarten  einer

Familie,  vierte  Kin.derkarfe  frei.

Familiensaisonkarte':  Beim  gleichzeitigen  Lösen  von

mehr  als 3 Karten  (Erwachsene  + Kinder)  -  20
Rabatt  vom  Gesamtpreis.

Sleigerung der Förderleästung arn Weinberg-  utid  ACHTUNG:  Zur  schnelleren  Abferligung  an den  Ski-

Hüf1en1i71  liflstationen:

Neüe  schneesichere  Zufahrt  zur Hültenlift  Talstation.  Punktekarte  nur mehr  für  Seilbahn gültig!
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ffl2t  qteuaen  uAenken !
Kommen  Sie  schon  jetzt  in  unser  Geschöff  und in-

formieren  Sie sich unverbindlich,  ob-für  Ihre  Lie'ben

etwas  dabei  ist.

Auch  reservieren  wir  Ih-nen gerne  für einen  spfüeren

Termin.

ANTON  HANDLE  & SOHN
b500  LANDECK,  Telefon  2426

Wir  sudien  im Bezirk  Landeck  strebsame

Mitarbeiter
für den Auf5en:d'ienst,  Gebofen werden: gründlifö.e
Einschulung,  beste  Verdienstmöglifökeiten,  Spesen-
vergüfung,  interessante,  sölbständige  Arbeit  ini gros-
sem Kun.denkreis.  F,pr ei'n Informa+ionsgespräfö
stehl  Ihnen  unser  jnitarbeifer,  Herr  Weföner,  Bundes-
länderversicherung,  6500  Larvdeck,  Ma.isengasse  6,
Telefon  05442  - 2802  gerne  zur  Verfügung,

junge  Büroangestellfe  suchf in Landeck  in kleTnerem
Befrieb  Arbeit.  /nöchfe  gern.e  w.eiterhin  Büföhaltung
(EDV),  Lohnverrechrvung  sowie  alle  anderen  aBüroar-
beiten  selbsfändig  m'achen.
Telefon  05254  - 2236  Frau Knoll,  von  8 - 12 Uhr  und
von  15 - 2 8 Uhr.

Fuhrparkleiler  - KFZ.Mechaniker  für LKW  - KFZ-Me-
chaniker  mit Ifüeresse  für) Aufogasu'm'bauten  - Hilfs-
arbeiter  (für  Autowäsföe,  Reifenmonfage),  mif ent-
prechendem  Veran+worfungsbew4f5tsein  in Dauersfel-
lung  gesucht.

Felix  Troll  NFZ-Nulzfahrzeug  Ges.  m, b. H.

6500 Landeck, Bruggfe1dsfriaf5e 21, Telefon 05442 - '
2685 - 2688

Wo  kaufen  wir  dieses  Jahi

unsöre  Sdiiausrüs+ung?

Natürlidi  bei

SPORT
SCHMlD
in Fiss!!
Aus1aulmodel1e sind- b)s zu 40 % verbilkigt.

LL-Sdiluhe  statt  599,- nur mehr  S 100.  -

Ca.  1jOü  m2

Grund
mit darauf  errichtetem

Wohnhaus
im Rohbau  in Grins,in  scjfönsfer  Lage  zu,ver-

kaufen,  (Wohnnutzfföche  ca. 240  m2).

Anfragen  an Rechtsanwa1t  Dr. Walter  Leföeid,  Land-

eck, Telefon  3029,

Gesucht  für soforf

'2 3 kräftige

Als  besonderen  Service  führen wir 2 kosfen1ose Bin-
dungseinstellfage  am 7. und  8. Dezember mit dem
neuesfen  'Bindungsdiagnosegerät  vonMiARKER durch.
Brlngen  Sle uns lhre  Sd»i zum'  Erneuern bb 4 5. Dex.,
Kosten  für  em  YOLLSERVICE  ntu  S 89.-

SPORT SCHMul 6434 flSS

Hälfsart»eäter

für 3 - 4 Tage  pro  Woche,  (ryföglifösf  Holzer),

Spitzenen+schädigung.

Nähere  Aus'kunft  unfer  Telefon  05442 29555.
Telefon  05476  - 390 m.it dem  'bessereri  Sörvicel-



r'

7.Dezember  19:
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gibt es keinen-Ersatz  - Ihre FüßÖ danken  es Ihnen

ORTHOPADIE

heizböscH
suföt  per 1, Jännei  1980

Bürokraft
a für felöfonische  Kun'denbetreuun'g,  Einsatzleifung  des

Serviceleams  sowie  laufende  Auftragsbearbeitung,
Geforderf  wird: Perfektae  Maschinschreibkennfnisse,
gufe  Umgangsformen  sowie  Vefüfylichkeit,  - a
Beweribungen  mif Gehaltswünschen  erbeten  an:

Heiz-Bösch-Landeck, Pasdiegasse  4 oder  telefonisdie
, Vereinba+iung,'Landeck  2705,

Eine  neue Quelle  des günötigeri

Einkaufs  =  laufend  Sonderan-

gebote  solange derVorratreicht

Abholpreise

Landeck,  Malserstra.ße  49,

am Autobahnhofo-

imGassenverkauf
könnenSiealle  0

Speisenund

Getränke  mitnacb  tmr
Hause  nehmen.

Wienerwald!!W,
S2ma1inÖsterreieh  -

fflrföö  Ihnen Wsfumffik!ung
mdi  den Oesd:mn derMtum:
Der new  732i  nul  »öihibr

oiemitsoschgemetnsamgeschaffenaunderslma}sa.uf
der Welt  eingesetzte  »Digitale  Motor-Elektroniki«  emiog-
lk,htes,dieEmiision,denVerbrauch,dieMotorletstungs-

ntfaltung  und das motorspezifische  Fahrverhalten
durch-.den  für jeden-  Betriebszuslanda  bestmöglichen

mittelnihngem.

Ihr Veitragshändler:

Werner  Netzer

Landeck, 1nnsfraf5e 32
Telefon  05442  - 3076
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Goldene
Weihnachtszeit

Fröhliche
Zeit!

Zum  schönen  Feste  gehören  schöne  Schuhe

VÖn modi.pöh  und  elegant,  bip  'sportlich  und

rustikal.  -

Und  zum  VER-SCHENKEN.

Unser  Schuh-Scheck  paßt  immer  mie
angegossen.

Überraschen  Sie mal  mit  Schuh  -

wir  erwarten  Sie!

Ihr Fachgeschäff  mit  der  großen  Auswahl.

Mit  Beratung  die  fachkundig  ist.

lederwaren  schuhe  ledqrbekleidung

I

U  6500LANDECK-STADTPLATZMAISENG.6-1

REISEN  IN
(ROSSEM  STIL:

TALBOT1510
LS  -  GL  -  GLS  -  SX

schiedenen  Ausstattungs-

varianten  undMötorleistun-

65 kW  (8B PS)

Maßgeschneidertes
Automobilvergnügen.

Seu'ieneuebestechende
Lame  -  eine  aerüdynami-
sche  Sprtzenleistung  -  ,

spart  merkhch  Benzin

Seine  neue  Aiuisfattung
macht  das  Fahren  und

Reisen  noch  angenehmer.  a

TALBOT  1510  in  vier  ver-

TAIBOT  151ü.  -  damit

isat »die  Freude  am  Aufö-

mobfl«  vollkornrnen.

Besuchen  Sie  Ihren
TALJ30T-Händ1er.'

Folgende  Gebrauchtwagen  günstig  zu  vermitteln  und

zu  verkaufen:

Peugeot  504  BI. 1975  0pel  Kadett-Kombi  Bj. 1973

Simca1005'  B1.1977  FordEscort-Mexiko  Bj.1974

Simca1308S  Bj.1976.  FotdTaunus'lBOOGL  B%A977

Fiat  124  Bj. 1974

VW  Pritschenwagen  Bj. 1971

ßpo ttlmufbous
Fokaie,

Rese%en

Da$ FachgeschJt mit der ,gro%en Auswahl

an Sporfbökleidung,  Wollwaren  und

Schtföen  für Damen,  Herren  und Klnder

Alles  für den Wiintär

Lebt»osmittel

Fol"mx

Rese%en

Das Fachgesdiäft mif der groflön Auswahl

an Wursfwaren,  Käse und Wefrasorten.

Be1'de Gesdiäfle in ejnem Haus an det Haupktrafl*,

dort, wo das gro%e Weinfafl steht.
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a Ifl

l
!

' S 50.- billiger  *  *  4t Weihnachtsaktion

ÄNqORÄ  - qE;[jNDH[i'ßT%!)lp('H![
- RHEUMA  - GICHT  - ISCHIAS

NIEREN_ und BL_asENLEIDEN . D_ r o g erl. e _ oFa: Itdi me-seu@ra@tulngluana u-Veerkarut .
ÖANDSCHEIBEN - NERYENENTZUNDUNGEN . Zams,-Te1efon2718

il F

2-Zin»merwohnung  zu vermieten.
Adresse  in'derVerwaltung

' Verkaufe  biljigst:-

1 Eleklroherd,  Zusafxherd,  Waidibed«en  und auszieh-
barer  Tlsdi.

Adresse  in der Verwaltung

ACHTuNG  DAUERSTELlUNGI

Zu,m 1. Februar  1980

Verkäuferin  in Gärtnerei  und Baumengeschäfl  gesudif.

Görfnerei  des Allgem,  öffentl.  Krankenhauses  Za'ms
Telefon,  2783 KI, 230.

Großer  € hristbaummarkt
Der  Fa. (iossner  am  $amstag,'  1$. Dexember

beim  Blumenhaus  Hammerle.

Il- lIIJI'NNüfflffiW'ffilßIIjllfflTMIffla  l'lQIllRI@jlWk'ffiä s

Die Raiffeisenkasse Flirsch gibi in tiefer Treuer 'lNachrichl  vom Hinscheiden  des Herrn  ' -

Franz  juen  ,
Sagschn'eider

- der am 30, November  1979, im 85. Lebe4sjahr  ver-
schieden ist.
Der Verewigte  war von 1946 biis 1959 0bmann.und  -

a mehrere Jahre Vors+andsmi+glied  der  Raiffeisen-
kasse 'Flirsch sowie Öemeiderat.  urbd langjähriger
Gemeindeakaassenverwalter,

Der Obmann:  Sctfönach Rudo17

._____   I

]
I
l

!I
m lffl!ffi'P  iiiiii«««a«inminii  i niimiiaiwppviiiiiiq»iim*ö &i

Cafe Bergheim Ried, ladet z,urn

Zelten-  und SebNnkenwatten

am 8. und  9. Dezember

herilich  ein.

DjkNKSjkGtJNG  '

Für die vielen  Beweise  tröstliföer  Anteilriahme,  die uns an1äf5.1'ich. des A'Uebens  meines lieben  Gatfen,  un-
  seres freubesorgten  Vafers,  Sohnes'  und Bruders,  Herrn
:- a»ffl»a»a*A«lA« !
' mwraaevia»icincr

POSTOBEROFFIZIAL
zuteil  wurden,  möföfen  w'ir auf diesem  Wege  ein :herzl'iches Vergelts  Gotf sagen.  Unser  besonderer  Dank

- gilt  den Hoföiw.' Herrn' Patres phiiliipp un'd Johannes, dem  Hausarz+- Dr. Friedemann  ezerny,  sowie  den
Ärzten urvd de.m Pflegepersonal' Hals=Nasen-Ohren  Klinik (3'. Stock), in 0nnsbruck,  '
Unser Dank gilt den A'bordniungen  der Posf: und' TeIegrapher;direkfion  Innsbruck  und Landeck,  so:wie  aeri

. Bed.iensteten  der Postgarage,  E'in besonders  herzl'icher  Dank allen Arbeitsko_llegen  a-us dem ganzen  Be-
 zirk, aber aufö den Sföülern  der-2/a  Klasse der Haupfschule  Landeck  mif ihrem Klassenvorstand  und dem  '

' Religionslehrer, sowie der Ha.usg@meinsföaff,  :
' ,  Für die Teilnahme  an den Rosenkrönzen,  d'ie zahlreichen  K<anz- un'd Blumepspenden  und für _die Teil-

naihm- e beim lefzten Gang eiii herzlid»es Danfü. - DIE yg4pHgp4HB(BH
.____. ____.._..._ _.___...____..______._.__._..._.'._.'__...__...  _..._._._..__.._____..... .. .._......._......._..... ..........._._-..  -  - --  ---=___._______  ___   __._  :  I

l@lllffiljll4lplll#Jll'llffil  @ll ßRlll@lflllaUlllll  AIfflQJnfIIIlTll!lljIll  QINQllulal}m  I l! jllljiilA&lH  Ilil'flMjM'*'  llll& rlllll  I%lffilaQllll@l U



Mode  muß  nicht  teuer  sein -  I
iiri.  i.i.:._i,,  n,-.,  u,,.,,  ._ I

u

I_
j S:e  ::;Hit:Hz,-, hKlein  aber  oho!  ,

Geschenke  in großer
VVll  ÄlEluell  L}alllell,  l lellelj

und  Kinder  ein.  -

- ': IIK-"'-  '
.=QllaJ«AI:l««L&A'lll«a«LJ-

I a"""""-""ö-""
Blumenhaus
Hammod_

r

Auswahl  und_ jeder  Preis-  '
- lage  bei  Textil-  und  a

Mode\iyaren  _ . 

Jäger  
P%  -  _ _-  l  !  Ij-

iUJfiUg(i/ffl«&F'H&[Ufflm&;fuL'f'  I s s  a   a s s  a s s   s  s  y I x  ri  s ri  ri  s iriü
Y/  a --  -  -  Yl  a --  - a'aj  '1J  a =-  -  -  '-  -  -

Landeck-Perjen  - _

I
Landeck-Perjen  -

l:_- ::j,;ä, ;;::r;,al ße.
f. .«iii W a » ml a« ip  a«u«a

-'  l-

iir  bieten Ihnen große Auswatff
an  Fleisch- und Wurstwaren  -
9owie  fhes  wilaneisfö  -'

Emst  Mark,
Fleischhauerei;  = '

Landeck-Perjen,  Tel. 2549

SpeckzumSelbstselchen_  
71  I (ThrnRhpnrIplqnrpiqpn1

fl-'

' n '- "
Ä  -

- _ Ij.

-.t]

Wo  einkaufen  Sp'aß   ;.
mactit.  Gen'ügend  Park-

. platzdirelktvordem  '
Geschäft.  Freundliche
und  ;iu\rorkommende  '
Bedienung!  ,. . '
Angenehme-Einkaufs-  
atrriosphäre!

j&'l!!!' Landeck-
fflaajd!l*)lml  Psrien

""""""""'  II - I»L!!i,»ll  -

'.-  -  -  ' a '  - "  ' J -  "

" - -' TeKIerfCohneOn5s4'4a2ß/2e2960 "  I
%apiaaia««i««  ai @  Yr'  FI  a' €ä 'aN I

Frisiersalon  Pesjak
und  sein  Team  - immer
modisöh  und'fac5-  -
technisch  informierÖ. <  -

Wir  führen  aÖch -'
ParfümeriewÖren  und  -
ÖesöhenkartikeifürSie.  _

I

- Spezie11für6i,e '

i
- MATHOY,  Landeck-Perjen  _

 - .i
exquisite  Geschenke  aus

Keramik-Zinn-Kristall,-sowie  '

Skulpturen undReliefs-von  ,
, Luciano  Samorö.  -l!i<tm,u;

lil ii(! I:l Sffil! :i I:N öKq@,H;
I

i
I Ö* uöl I u I I mDr JI I
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N  Daiirnye»e*al+iiriy  #i'ir I j _ . .
uab-  ruuna-  tar

geschäft  in Ppr)en

*

flbbaomid - -l

S&chHeOibfeerrPO!lü

naullß§öOlallulßl  lul  ,

Anspruchsvolle!
' Tapeten  - Vorhänge  - Teppictie  -

Möbelstoffe  - Polsterungen  = , -

Geschenkartikel  - ungarische  und
polnis_che  Kelim  - Wollbrücken  -
Tischdecken,-läufer-Zierkissen  -
Br6ka €1äufer

Tapeten  Hammerle
Tapezierer,  Landeck-Perjen

r   -  - . I
-_  J

I
I

' Feinkost

-Heinz  Raich
I
I

Große  Auswahl  an Rot-
: - und  Weißmeinen

Meinl-Kaffee  sowie  erlesene

Delikatessän  und  Feafökost

l..-
qiamümaiu'ii« l WffllMMWMfflWRMa!Il#Qif

't : faaid

: P.h h Frt,cheinnngtinrt  hsnri  T.qndprk  Veriqgtinni.fqmt  6St1ö liimleck  Tirn1


